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Kinder können stark sein

rz. Bäume, Tiefgarage, Fussgängerzone,
Spielplatz, Weissenbergerhaus, Land-
gasthof, Dorfsaal; Verändern oder Be-
wahren und wenn Ja, wie? Der Entwick-
lungsrichtplan für das Dorfzentrum
sorgt für Diskussionsstoff. Und wie im-
mer, wenn kontrovers und emotional
diskutiert wird, bleiben da und dort
Fakten auf der Strecke, wird viel Papier
beschrieben. Die Gemeinde Riehen
geht in der Diskussion zum Richtplan
neue Wege. Diese Metapher bietet sich
an, denn ein Rundgang «in das Gelän-
de» und Erläuterungen vor Ort geben
oftmals ein anderes Bild, als amts-
deutsch formulierte Papiere, die letzt-

lich nur Spezialisten verstehen. Ge-
meinderat Matthias Schmutz: «Wir su-
chen den Dialog mit den Einwohnern.
Und dabei ist es auch wichtig, dass man
gewisse Dinge visualisieren kann.» 
Ergo lädt die Gemeinde zu einem 
«Planungsrundgang» durch das Dorf-
zentrum ein. Gemeinderat und Orts-
planung wollen auf diesem Rundgang
die Schwerpunktbereiche des Richt-
plans erläutern. Dabei wird es auch 
Gelegenheit geben, Fragen zu stellen
und – was noch viel wesentlicher ist –
die Besucher sollen Antworten erhal-
ten und ihre Anregungen einbringen.
Schmutz: «Ein solcher Rundgang ist 

eine einfache, aber gute Möglichkeit,
die Planungsvorschläge 1:1 zu sehen
und zu erklären.»

Fakten und Überlegungen auf den
Tisch legen, sachlich und transparent
sein, so sprechen (und schreiben), dass
die Menschen es verstehen und diese
dort abholen, wo sie sind: Kommuni-
kation ist das A und O bei heiklen und
umstrittenen Themen, wie der Richt-
plan eines ist. Der geplante Rundgang
ist ein erster Schritt in die richtige Rich-
tung.

Der Rundgang findet am Samstag,
4. April, von 10 bis 12 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Gemeindehausvorplatz.

POLITIK Rundgang zum Entwicklungsrichtplan

Entwicklungsrichtplan: Besichtigung vor Ort

Was kann man tun, um Kinder
vor Gewalt zu schützen? Man
kann ihre Selbstsicherheit 
fördern. 

Sandra Ziegler

«Mir hat es Spass gemacht. Ich fühle
mich jetzt sicherer», konstatierte ein
Schüler zum Abschluss des Impact
Selbstsicherheitstrainings. Es fand auf
Initiative von Gabriela Brunner und
Ariane Rihm – den beiden Klassenleh-
rerinnen der 3c – vergangene Woche in
der Primarschule Wasserstelzen statt.
Liz Kubli, einst Lehrerin am Wasserstel-
zen und jetzt im Schulhaus Erlensträs-
schen tätig, hatte vor rund fünf Jahren
den Grundstein für eine Entwicklung
gelegt, die jetzt Formen annimmt: Die
Lehrerin interessierte sich für die The-
men Selbstsicherheit und Selbstvertei-
digung und nahm Kontakt zu dem 
Zürcher Verein Impact auf. 

Inzwischen wurde das Impact-Trai-
ning im Schulhaus Wasserstelzen be-
reits mit zwei Schulklassen durchge-
führt. Ariane Rihm und Gabriela
Brunner sahen im vergangenen Jahr in
Anwesenheit der Eltern der teilneh-
menden Kinder dabei zu und beschlos-
sen: «Das wollen wir auch machen!»
Bereits vor eineinhalb Jahren hatten
die beiden engagierten Frauen mit 
ihren Schülern an dem Projekt des
Schweizer Kinderschutzes «Mein Kör-
per gehört mir» teilgenommen. Das
Impact-Training baut auf den dort er-
worbenen Kenntnissen auf. «Es ist gut,
wenn man Grenzen setzt», so die Im-
pact-Trainerin Adriana Burgstaller.

Der Verein «Impact SelbstSicher-
heit» wurde Anfang der 1990er-Jahre 
in Zürich gegründet. Die Psychologin
Adriana Burgstaller und der Theaterpä-
dagoge und Schreiner Patrick Kauf-
mann setzen sich zu Kursbeginn in Rie-
hen das Ziel, die Selbstsicherheit der
zwölf teilnehmenden neunjährigen
Kinder zu fördern. Sie arbeiteten zwei-
mal drei Stunden mit ihnen und wand-
ten sich dabei drei Themenkomplexen
zu: 1. Wie können sich die Kinder gegen
fremde Leute wehren? 2. Wie gegen be-
kannte? Und wie gegen andere Kinder
und Jugendliche? In dem Workshop galt
es, verbale Abwehrtechniken zu trainie-
ren und deutlich zu machen, was man
sagen kann, um sich von anderen abzu-
grenzen. Helfen diese nicht, sich aus 
einer missliebigen Situation zu be-
freien, kann man den eigenen Körper
zur Abwehr einsetzen, zum Beispiel
durch Gesten, Mimik oder gezielte
Schläge, die dem eigenen Schutz die-
nen. Da man nicht wissen könne, so

Adriana Burgstaller, welche Absichten
ein Mensch habe, wenn er im Alltag auf 
einem zukomme, wurden den Kindern
folgende Sicherheitsregeln beige-
bracht: 1. Fremden Menschen keine
Auskunft geben, nicht sagen, wo man
wohnt oder ob jemand zu Hause ist. 
2. Nichts von Fremden annehmen. 
3. Nicht mit Fremden mitgehen. 4. Ab-
stand von Fremden halten.

Wenn diese Sicherheitsregeln nicht
funktionieren, sollen die Kinder in einer
Notsituation körperliche Abwehrtech-
niken anwenden, die Schmerz zufügen.
Die teilnehmenden Kinder haben per
Handschlag versprochen, die erlernten
Techniken nur in Notsituationen anzu-
wenden. Sie lernten, einem Angreifer
frontal zu begegnen und sich durch lau-
tes «Stopp» rufen und Schienbeintritte
zu wehren und auf Beine und Bauch zu
schlagen, wenn sie überraschend ange-
griffen werden. Sie wurden dazu ange-
halten, so lange zu kämpfen, bis der An-
greifer sie loslässt. «Im Alltag genügt oft
schon ein Schrei, dann geht der Angrei-
fer weg», weiss Adriane Burgstaller aus
Erfahrung. Anhand von Beispielen, die
verschiedene Alltagssituationen wider-
spiegeln, lernten die Kinder, sich von ih-
nen bekannten Personen abzugrenzen.
Sie wurden dazu ermuntert, sich gegen
unangenehme Berührungen, beispiels-
weise vom Grossvater, dem Turnlehrer,

Nachbarn oder dem Musiklehrer zu
schützen, sich zu wehren, wenn sie je-
mand beleidigt, ihnen etwas wegneh-
men will oder sie körperlich angreift. 

«Die Kinder wissen jetzt, was auf sie
zukommen kann», sagte eine Mutter
zum Abschluss des Trainings. Eine an-
dere war beeindruckt von der Hartnä-
ckigkeit, die die Kinder in der Abwehr an
den Tag legten. Ein Vater war überrascht,
wie stark Kinder sein können, wenn
man sie stark sein lässt. Bei einem An-
griff im Alltag erinnerten sich die Kinder
an das Erlernte, so Adriana Burgstaller.
Auf den zugefügten Stress erfolge ein Re-
flex, die Abwehr laufe automatisch ab.
Da die Eltern in das Training involviert
werden, können sie den Kurs mit ihren
Kindern zu Hause nacharbeiten und das
hinzugewonnene Wissen in ihren Alltag
integrieren. «Sie können miteinander
besprechen, was der Kurs für ihre Fami-
lie bedeutet», so die Impact-Trainerin.
«Das Kind sollte entscheiden können,
was es duldet und was nicht. »

«Die Kinder berichten jetzt über 
unangenehme Vorkommnisse in der
Schule und erzählen, was ihnen zu
schaffen macht. Wir werden in der Klas-
senrunde darüber sprechen. Die wirkli-
che Arbeit folgt noch», berichtete Ga-
briela Brunner. Für das Impact-Training
hat das Schulhaus Wasserstelzen vom
Gesundheitsdepartement finanzielle

Unterstützung bekommen. «Wir wollen
das Impact-Training in unsere schuli-
sche Erziehung integrieren», so Ariane
Rihm. Die Kinder lernten dort auf kind-
gemässe Art Selbstsicherheit. Durch
den Kurs würde auch die Beziehung der
Kinder zu ihren Lehrerinnen intensi-
viert und weiteres Vertrauen aufgebaut. 

Einen Impact-Kurs können Kinder
und Erwachsene besuchen. Das Team
von Impact Zürich gibt Kurse in der 
gesamten deutschsprachigen Schweiz.
www.selbsticherheit.ch.

Sich nicht einschüchtern lassen – bei Impact lernen Kinder, sich gegen Angreifer zu wehren. Foto: Sandra Ziegler
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rz. Die Primarschule Wasserstelzen
ist Mitglied des Netzwerkes Gesund-
heit fördernder Schulen Basel-Stadt.
Zwei Lehrerinnen lassen sich dort 
zu Gesundheitsbeauftragten weiter-
bilden und werden in Sachen Ge-
sundheit Ansprechpersonen für das
Schulhaus sein. Das Lehrerkollegium
hat beschlossen, dass fortan alle drit-
ten Klassen den Impact-Kurs absol-
vieren sollen. Ein Drittel der Kurs-
kosten wird künftig das Netzwerk
Gesundheit übernehmen. Die Finan-
zierung der restlichen zwei Drittel ist
noch nicht geklärt. Sicher werden die
Eltern für einen Teil der Kosten auf-
kommen. Vielleicht finden sich aber
noch andere Sponsoren.

Landgasthofsanierung
kann geplant werden
rs. Der Projektierungskredit für die Sa-
nierung des Landgasthofes ist bewilligt
und die Schulordnung für die kommu-
nalisierte Primarschule unter Dach
und Fach. Ausserdem wurden die Ge-
meindeaufgaben neu gruppiert und
die Bezüge der Gemeinderatsmitglie-
der in einer neuen Ordnung geregelt.
Das sind die Hauptergebnisse der ers-
ten Märzsitzung des Einwohnerrates
vom Mittwoch. Die Sitzung wurde am
Donnerstag fortgesetzt (nach Druckle-
gung dieser RZ-Ausgabe).

Elf Monate, nachdem das Geschäft
in eine eigens dafür geschaffene Spe-
zialkommission geschickt worden war,
bewilligte der Einwohnerrat einen Pro-
jektierungskredit von 260’000 Franken
zur Sanierung des Landgasthofes. Da-
bei geht es um eine umfangreiche Sa-
nierung des Restaurantteils gegenüber
der Dorfkirche. Ausdrücklich ausge-
klammert bleibt die Zukunft des Saal-
baus. Die Spezialkommission schloss
sich weitgehend den Anträgen des 
Gemeinderates an. Insbesondere
sprach sie sich gegen einen Abriss des
Restaurantteils aus. Der Antrag der
CVP, das Geschäft zurückzuweisen, um
einen Verkauf oder eine Abgabe im
Baurecht zu prüfen, scheiterte ebenso
wie ein ähnlicher Vorschlag von Felix
Werner (LDP).

Abgeschlossen wurde das Geschäft
zur Übernahme der Primarschulen
durch die Gemeinden Riehen und Bet-
tingen. Nachdem der Rat im Februar
nur den Schulvertrag mit Bettingen
verabschiedet hatte, schloss er nun in
zweiter Lesung auch die Behandlung
der Schulordnung ab. Nochmals wurde
ausführlich über Zusammensetzung
und Kompetenzen der Schulräte ge-
sprochen. Auf Antrag einer Parlamen-
tariergruppe mit Roland Lötscher (SP),
Christian Griss (CVP), Peter A. Vogt
(SVP) und Franziska Roth (SP) wurde
ein Absatz eingefügt, wonach die im
Einwohnerrat vertretenen Parteien in
den Schulräten der einzelnen Primar-
schulhäuser angemessen berücksich-
tigt sein sollten. In einem wesentlich
erweiterten Paragrafen wurden die
Kompetenzen der zukünftigen Schul-
räte detailliert aufgelistet. In Bettingen
wird das Geschäft im Rahmen der Ein-
wohnergemeindeversammlung vom
31. März behandelt.

Mit einer Änderung des Produkt-
rahmens ordnete der Rat die einzelnen
Produktegruppen und damit die Zu-
sammensetzung der Leistungsaufträge
für die Gemeindeaufgaben neu. Statt
zehn gibt es neu sieben Produktegrup-
pen, und zwar «Publikums- und Behör-
dendienste», «Finanzen und Steuern»,
«Gesundheit und Soziales», «Bildung
und Familie», «Kultur, Freizeit und
Sport», «Mobilität und Versorgung» so-
wie «Siedlung und Landschaft».
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Die Bettinger Gemeinderech-
nung 2008, die am Dienstag
der Gemeindeversammlung
vorgelegt wird, schliesst mit
einem überraschend grossen
Ertragsüberschuss von 
278’149 Franken, und das bei 
einer Steigerung des Eigen-
kapitals und ohne Schulden.
Damit weist Bettingen im Jahr
der Primarschulübernahme
ausserordentlich gesunde 
Finanzen aus.

Rolf Spriessler-Brander

In den kommenden Jahren kommen
auf Bettingen einige Investitionen zu.
Noch nicht abzuschätzen sind Kosten,
die die Übernahme der Primarschule
direkt oder indirekt auslösen könnte.
Zu den Unwägbarkeiten zählt der künf-
tige Platzbedarf der Primarschule. In
diesem Zusammenhang möchte die
Gemeinde das denkmalgeschützte Ge-
bäude an der Steinengasse 5 erwerben
– es könnte später als Sitz der Schullei-
tung dienen sowie Sitzungszimmer
und die Schulbibliothek beherbergen.
Auch eine Erweiterung des Bettinger
Schulgebäudes ist eine Option. Wie
weit der Kanton die Kosten tragen wür-
de und wie weit sich die Gemeinde fi-
nanziell beteiligen müsste, steht noch
in den Sternen. 

Eine umfassende Aussensanierung
des Gemeindehauses mit geschätzten
Kosten von über einer halben Million
Franken dürfte nächstes Jahr in Angriff
genommen werden. Der generelle Ent-
wässerungsplan wird in den kommen-
den Jahren im Kanalisationswesen In-
vestitionen von vermutlich gegen zwei
Millionen Franken auslösen und Bet-
tingen lässt untersuchen, welche Mög-
lichkeiten einer zentralen Energiever-
sorgung es für die Gemeindeliegen-
schaften und allenfalls auch private
Liegenschaften im Dorfkern gibt. Der
Gemeinderat hat für Abklärungen 
betreffend Schaffung eines «Wärme-
verbundes Dorfkern» einen Projektie-
rungskredit von 20’000 Franken be-
schlossen.

Im Hinblick auf all diese Vorhaben –
und angesichts der aktuellen Finanz-
krise – ist Bettingen finanziell sehr gut
gewappnet. Für die Gemeindehaussa-
nierung etwa wurden bereits namhafte
Rückstellungen getätigt. Die Gemeinde
ist seit einem Jahr schuldenfrei, konnte
weitere Abschreibungen auf eigene
Liegenschaften vornehmen und hat
das Eigenkapital im Rechnungsjahr
2008 von 1,7 Millionen auf knapp 2
Millionen Franken erhöht. Bettingen
hat liquide Mittel in der Höhe von über
2,6 Millionen Franken.

Hohe Steuern aus den
Vorjahren
Dass Bettingen seine Finanzlage im

letzten Rechnungsjahr nochmals der-
art stark verbessern konnte, war so

BETTINGEN Einwohnergemeinde-Versammlung behandelt Rechnung 2008 und Schulvertrag

Finanziell fit für die Schule

nicht vorauszusehen. Das Budget 2008
rechnete mit einem Überschuss von
52’500 Franken, tatsächlich herausge-
kommen ist ein Plus von 278’149 Fran-
ken, und dies, obwohl der Aufwand mit
5,65 Millionen Franken deutlich über
dem Budget lag. Der Voranschlag für
2008 sah einen Aufwand von 5,32 Mil-
lionen Franken vor. Hauptverantwort-
lich für den erfreulichen Rechnungsab-
schluss ist, dass die Steuererträge mit
knapp 4,1 Millionen Franken um rund
430’000 Franken über Budget lagen.
Und das wiederum liegt daran, dass
Steuern aus den Vorjahren in der Höhe
von 436’292 Franken anfielen (davon
260’896 Franken aus dem Jahr 2006 
und von 175’487 Franken aus dem 
Jahr 2007). 

Wegen der verzögerten Bearbeitung
der Steuererklärungen beim Kanton
seien die nachträglich noch eingehen-
den Steuereinnahmen aus Vorjahren
extrem schwierig zu schätzen, erläutert
Finanzchef Thomas U. Müller. Mit dem
letzten Abschluss sei er natürlich hoch
zufrieden, es stelle sich angesichts der
gegenwärtigen Rezession aber schon
die Frage, wie sich die Steuereinnah-
men in den kommenden Jahren ent-
wickeln würden. Allerdings ist Müller
der Ansicht, dass die sehr chemielasti-

ge Region Basel von den Auswirkungen
der Rezession weniger stark betroffen
sein werde als andere Regionen und er
rechnet mit einer Stagnation oder ei-
nem nur leichten Rückgang der Steuer-
einnahmen in Bettingen. Ob dem aber
tatsächlich so sein werde – das sei Kaf-
feesatzlesen.

Schulübernahme im Fokus
Weitere wichtige Traktanden der

kommenden Gemeindeversammlung
sind der Schulvertrag zwischen den
Gemeinden Riehen und Bettingen so-
wie die Vereinbarung betreffend die
kommunalen Kindergärten und Pri-
marschulen zwischen dem Kanton Ba-
sel-Stadt und den Gemeinden Riehen
und Bettingen. Der Vertrag legt fest, in
welcher Weise das Primarschulwesen

Das Bettinger Primarschulhaus steht bald unter neuer Führung. Foto: Rolf Spriessler-Brander

der beiden Gemeinden in die Gemein-
deverwaltung Riehen integriert wird,
wie die Mitsprache Bettingens sicher-
gestellt wird und dass der Bettinger 
Primarschulstandort garantiert wird.
Die Vereinbarung legt im Wesentlichen
fest, welche kantonalen Leistungen 
die Gemeindeschulen beanspruchen
können und unter welchen Konditio-
nen dies geschieht. Der Gemeinderat
spricht von einer guten Zusammenar-
beit innerhalb der Projektorganisation,
ist mit dem Erreichten zufrieden und
befürwortet Vertrag und Vereinbarung.

Durch eine Teilrevision der entspre-
chenden Ordnung sollen ausserdem
die Entschädigungen für Gemeinde-
präsident und Gemeinderatsmitglie-
der gemäss der Teuerungsentwicklung
seit 2000 angepasst werden.

Gemeinde 
Riehen
Nachrücken in den Einwohnerrat

Gemäss § 62 der Ordnung der poli-
tischen Rechte in der Einwohnerge-
meinde Riehen wird festgestellt, dass
Heinz Oehen anstelle des zurückgetre-
tenen Guido Vogel, ab Liste 5, SP, als
Mitglied des Einwohnerrats nachrückt.

Riehen, den 17. März 2009

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Willi Fischer

Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

rs. Am 17. März ist Fritz Bachmann-Kel-
ler im Alter von 85 Jahren verstorben.
Mit Fritz Bachmann verliert Riehen
den «Vater» des Gemeinderebberges
am Schlipf, denn aufgrund eines politi-
schen Vorstosses des gebürtigen Win-
terthurers aus dem Jahr 1961 beschloss
der Gemeinderat 1979, im Schlipf 
einen neuen Gemeinderebberg an-
zulegen. Mit seinem Vorstoss wollte 
Bachmann, im Berufsleben Ingenieur
Agronom mit Spezialgebiet Insekten,
verhindern, dass die lange Riehener
Weinbautradition völlig in Vergessen-
heit gerät. Auch der Betrieb der Ge-
meindemosterei geht auf die Initiative
Fritz Bachmanns zurück.

Nach acht Jahren an der Eidgenös-
sischen Forschungsanstalt für Obst,
Wein und Gartenbau nahm Fritz Bach-
mann eine Stelle bei einem grossen
Basler Chemiekonzern an. Im Jahre
1954 nach Riehen gezogen, wurde Fritz
Bachmann im Jahr 1958 zu seiner gros-
sen Überraschung in den Weiteren Ge-
meinderat, wie das Gemeindeparla-

Im Gedenken an Fritz Bachmann
ment damals noch hiess, gewählt und
vertrat dort den Landesring der Unab-
hängigen bis zu seinem Rücktritt im
August 1988. In den Jahren 1974 bis
1976 war Fritz Bachmann als Parla-
mentspräsident sozusagen «höchster
Riehener».

Soziale und kirchliche Anliegen wa-
ren Fritz Bachmann immer wichtig. So
war er Gründungsmitglied von «Christ
und Welt», war der Erste, der Poka, 
der rumänischen Partnergemeinde der
Pfarrei St. Franziskus, einen Besuch 
abstattete und damit die Partnerschaft
ins Laufen brachte, und er war Grün-
dungsmitglied des Vereins «Riehen hilft
Rumänien» zu Gunsten der Riehener
Partnerstadt Csikszereda/Miercurea-
Ciuc, wo er 1993–2000 als Sekretär dem
Vorstand angehörte.

Der Vater von fünf Kindern verstand
es, in seiner ruhigen, bescheidenen Art
seine Begeisterung für eine Sache auf
andere zu übertragen, und verfolgte
seine Ziele leise, aber mit viel Sachver-
stand und grosser Beharrlichkeit.

Rudolf Rüegg 
zum 101. Geburtstag

rz. Am 27. März feiert Rudolf Rüegg 
seinen 101. Geburtstag. Er ist in Basel
auf die Welt gekommen und hat dort
weite Teile seines Lebens verbracht.
Seit 2005 ist Rudolf Rüegg in Riehen im
Altersheim Humanitas daheim, wo er
sich noch erstaunlich guter Gesund-
heit erfreut. Grosse Freude hat Rudolf
Rüegg nach wie vor an Besuchen seiner
Tochter Rita Müller und deren Familie.
Wir wünschen Rudolf Rüegg einen
wunderbaren Geburtstag im Kreis sei-
ner Familie.

Verena Schwob-Kurt
zum 90. Geburtstag

rz. Verena Schwob, geborene Kurt,
feiert am 2. April ihren 90. Geburtstag.
Sie wurde in Roggwil im Bernbiet gebo-
ren und kam im Alter von 18 Jahren als
Dienstmädchen nach Basel. 1940 hei-
ratete sie Viktor Schwob. Sie brachte
ihm vier Kinder zur Welt. Im August
1960 zog die Familie nach Riehen. Ve-
rena Schwob lebt heute in der Wenken-
strasse 6. Sie liebt ihren Garten und hat
viel Freude an Blumen. Sie empfängt
gerne Besuch und lacht gerne mit den
Menschen, die mit ihr ein Pläuschchen
halten. Die Riehener Zeitung gratuliert
der Jubilarin herzlich zu ihrem Ehren-
tag und wünscht ihr für die Zukunft 
alles Gute.

rz. Dieser RZ sind Unterschriftenbogen
zur Park- & Ride-Initiative sowie zur
Parkraum-Initiative beigelegt. Diese
kantonalen Initiativen wurden vom
TCS beider Basel zusammen mit Wirt-
schafts- und Verkehrsverbänden lan-
ciert.

Die Parkrauminitiative hat folgen-
des Ziel: Die Entlastung der Allmend
und eine bessere Erreichbarkeit. Die
Erstellung von Parkplätzen auf Privat-
areal soll künftig ermöglicht – und
nicht wie bis anhin durch eine restrik-
tive Parkplatzverordnung (PPV) einge-
schränkt werden.

Die Park- & Ride-Initiative soll zur
Lösung des Pendlerproblems beitra-
gen. Der Kanton Basel-Stadt soll ver-
pflichtet werden, mit den umliegenden
Partnerkantonen, aber auch dem Aus-
land, innert der nächsten drei bis fünf
Jahre geeignete Park- & Ride-Angebote
an idealen Standorten zu realisieren.
Die Finanzierung dieser Anlagen soll
unter anderem durch die Zweckbin-
dung der Einnahmen aus der Park-
raumbewirtschaftung erfolgen.

Weitere Informationen unter www.
parkplatz-initiativen.ch.

pd. Zur Förderung kultureller Tätigkei-
ten und zur Anerkennung bedeutender
kultureller Leistungen richtet die Ge-
meinde Riehen jährlich einen Kultur-
preis in der Höhe von 15'000 Franken
aus. Die Jury für den Kulturpreis der
Gemeinde Riehen hat die Auszeich-
nung für das Jahr 2008 den Theater-
schaffenden Dieter und Dietlind Ball-
mann zugesprochen. 

Dieter und Dietlind Ballmann er-
halten für ihre Leidenschaft, das litera-
rische Theater mit erfolgreichen Pro-
duktionen im In- und Ausland sowie
seit 30 Jahren im Atelier-Theater Rie-
hen zu pflegen, den Kulturpreis 2008
der Gemeinde Riehen. Beide engagie-
ren sich in vielfältiger Weise für das
Theater; Dieter Ballmann als Schau-
spieler, Produzent, Regisseur und Au-
tor, Dietlind Ballmann als Bühnen- und
Kostümbildnerin, Ausstattungsleiterin
und Schauspielerin.

Dieter Ballmann studierte an der
Theaterhochschule Leipzig und der
Schauspielschule Wiesbaden. Es folgte
in Marburg und Basel ein Gesangsstu-
dium. Als Schauspieler war er unter an-
derem am Theater Basel, in der Komö-
die Basel, am Schauspielhaus Zürich,
am Badischen Staatstheater Karlsruhe
und am Marburger Schauspiel tätig.
Dieter Ballmann ist Inhaber und Leiter
des Atelier-Theaters und des 3-Länder-

Theaters. Er hat zahlreiche eigene 
Theaterproduktionen mit namhaften
Schauspielerinnen und Schauspielern
auf die Bühne gebracht und zeichnet
als Autor von vier Musicals.

Dietlind Ballmann erhielt an der
Bayerischen Staatsoper, an der Kunst-
akademie in Düsseldorf sowie der
Hochschule Mozarteum in Salzburg 
ihre Ausbildung zur Bühnen- und 
Kostümbildnerin. An der Universität
Erlangen folgte das Studium der Thea-
terwissenschaft, Neueren deutschen
Literaturgeschichte und Kunstge-
schichte. Sie arbeitete unter anderem
am Schlosstheater Celle und an der
Württembergischen Landesbühne Ess-
lingen und gab Gastspiele an verschie-
denen Bühnen und ist, nebst ihrem En-
gagement für das Atelier-Theater und
das 3-Länder-Theater, als Bühnenbild-
nerin an diversen Basler Bühnen tätig.

Die offizielle Übergabe des Kultur-
preises 2008 findet am Montag, 8. Juni,
um 18.30 Uhr im Rahmen einer öffent-
lichen Feier mit anschliessendem Apé-
ro im grossen Saal der Musikschule 
Riehen, Rössligasse 51, Riehen, statt.
Die Laudatio hält Franz Osswald, 
Mitglied der Jury für den Kulturpreis.
Eine ausführliche Würdigung des
Schaffens von Dieter und Dietlind 
Ballmann erscheint in der RZ zur 
Preisverleihung.

KULTUR Gemeinde vergibt Kulturpreis 2008

Dieter und Dietlind Ballmann
Kulturpreisträger 2008

Aufnahme
in Bürgerrecht
Der Regierungsrat hat gemäss §17 des
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme
der nachverzeichneten drei Personen
(drei Gesuche) in das Bürgerrecht der
Gemeinde Riehen bestätigt, unter
gleichzeitiger Verleihung des Kantons-
bürgerrechts:

Kunam, Ramsiya,
ledig, sri-lankische Staatsangehörige
Skrzypczak, Bettina Tatiana,
ledig, polnische Staatsangehörige
Wolff, Friedrich Karl Hugo,
verheiratet, deutscher Staats-
angehöriger

Riehen, 23. März 2009

Die Bürgerratsschreiberin
Eleonore Spiniello-Behret
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JUBILÄUM Fünfzig Jahre Partnerschaft zwischen Riehen und Mutten

Eine Bündner Berggemeinde im Fokus

RENDEZ-VOUS MIT…

Blick nach Obermutten. Foto: Rolf Spriessler

Kann mit seiner Erfahrung als 
Fussballtrainer und Mittelschulleh-
rer wertvolle Impulse vermitteln.

Foto: Lukas Müller
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Seit dem Jahr 1959 unterstützt
Riehen die kleine Bündner
Berggemeinde Mutten, eine
deutschsprachige Walsersied-
lung mitten im rätoromani-
schen Sprachgebiet mit gut
hundert Einwohnerinnen und
Einwohnern. Das 50-Jahr-
Jubiläum wird mit verschie-
denen Anlässen gefeiert. 

Rolf Spriessler-Brander

In Mutten ist alles anders. In der Schu-
le werden die Schülerinnen und Schü-
ler der verschiedenen Primarschuljah-
re gemeinsam unterrichtet, die drei
Dorfteile Untermutten (1450 m ü. M.),
Stafel (1750 m ü. M.) und Obermutten
(1860 m ü. M.), die die gut Hundert-
Seelen-Gemeinde bilden, sind durch
Hunderte von Höhenmeter getrennt.
Wer mit dem Postauto von Thusis bis
hoch nach Obermutten fahren will,
muss sich bis drei Stunden vor Abfahrt
des Kurses telefonisch anmelden. Mit
Bahn und Bus lässt sich Mutten von
Riehen aus in rund vier Stunden errei-
chen. Und Mutten ist eine Reise wert:
Im Sommer als schönes Wandergebiet
mit toller Aussicht und im Winter als
kleiner, aber feiner Wintersportort mit
eigenem Skilift.

Seit dem Bau der neuen Strasse, die
im Oktober 2006 eröffnet wurde, ist die
Zufahrt nach Mutten wintersicher und
auch ohne Geländefahrzeug jederzeit
gefahrlos zu bewältigen. Das war vor-
her nicht der Fall, als auf jeden Fall die
um 1869 erbaute alte Naturstrasse mit
ihren 21 Wendekehren, die 600 Höhen-
meter überwinden, genommen wer-
den musste, um mit einem Fahrzeug
nach Mutten zu kommen.

Schule als Lebensnerv
Seit sich die Gemeinde Riehen in

Mutten engagiert, ist einiges passiert.
In den ersten Jahren half Riehen seiner
Patengemeinde, das Gemeindehaus zu
sanieren, das nicht nur dem Gemein-
devorstand als Sitzungsort dient, son-
dern auch den Vereinen als Vereinslokal
und der Feuerwehr als Magazin. Seit
1965 leistet Riehen Beiträge für den
auswärtigen Schulbesuch der Muttner
Sekundarschüler. In den Jahren 1985
bis 1987 war Riehen mit seinem beson-
deen Engagement dafür besorgt, dass
Mutten trotz vorübergehend zu tiefer
Kinderzahl seine Primarschule im Dorf
behalten konnte. Hätte die Schule auf-
gegeben werden müssen, wäre das
wohl der Anfang vom Ende gewesen.

Längst fällige Melioration
Nach mehreren Anläufen ist es 2004

gelungen, ein Grossprojekt in die Wege
zu leiten, zu dem auch die Gemeinde

Riehen einen kleinen Teil beitragen
wird, das aber im Wesentlichen von
Bund und Kanton getragen wird. Im
Rahmen einer Gesamtmelioration
Mutten werden für geschätzte 13 Mil-
lionen Franken Güter zusammenle-
gungen, Erschliessungen, Hangstabili-
sierungen sowie Natur- und Land-
schaftsschutzmassnahmen umgesetzt.
Ein längst fälliger Schritt. Bereits im
Jahr 1966 schrieb Rudolf Schmid im
Riehener Jahrbuch über die kleinräu-
mige Landwirtschaft: «Diese Verhält-
nisse könnten durch eine Güterzu-
sammenlegung und den Bau von
Feldwegen wesentlich verbessert und
der Futterertrag um 25 bis 30% gestei-
gert werden.» 

Persönlicher Austausch
intensiviert
Neben einem Ausbau der Wasser-

versorgung und der Versorgung Ober-
muttens mit elektrischer Energie als
vordringliche Projekte schreibt der
Jahrbuchautor aber schon 1966: «So
konnten wir seit der Übernahme der
Patenschaft mit relativ bescheidenen
Mitteln dazu beitragen, das Leben in 
einer kleineren, abgelegenen Bergge-
meinde etwas leichter zu gestalten. 
Wir sind aber nicht nur die Gebenden.
Die Beschäftigung mit den Problemen 
unserer Patengemeinde zeigt uns, dass
es nicht selbstverständlich ist, dass im-
mer genügend Mittel für die Durchfüh-
rung notwendiger Aufgaben vorhanden
sind, und lehrt, auch im Überfluss Mass
zu halten und sich zu bescheiden.»

Dieser Austausch persönlicher Kon-
takte hat sich in jüngerer Zeit intensi-
viert. Im Jahr 2003 fand erstmals eine öf-
fentliche Reise für Riehenerinnen und

Riehener nach Mutten statt. Mutten
nahm am Riehener Dorffest 2005 teil
und eine Muttener Schulklasse besuch-
te Riehen im Jahr 2006. Riehener Ver-
waltungsabteilungen machten ihre Jah-
resausflüge nach Mutten und der
Muttener Gemeindepräsident war
schon verschiedentlich Ehrengast an

Riehener Anlässen. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass im Jubiläumsjahr der
Partnerschaft die persönlichen Kontak-
te im Zentrum stehen sollen. Höhe-
punkt sind eine Jubiläumsreise nach
Mutten, eine Ausstellung über Mutten
in Riehen und die Teilnahme Muttens
am Riehener Dorffest (siehe Kasten).

Ein Jubiläum zum Anfassen
rs. Zum 50-Jahr-Jubiläum soll die Riehener Bevölkerung Gelegenheit erhalten,
Mutten und seine Einwohnerschaft näher kennenzulernen. Deshalb sind ver-
schiedene Aktivitäten geplant, von der Ausstellung bis zum Ausflug nach Mut-
ten. Hier eine Übersicht. 

Aktivitäten in Riehen:
• 11.–13. September: Mutten ist zu Gast am Riehener Dorffest.
• 15.–23. Oktober: Ausstellung «Wege nach Mutten» im Gemeindehaus Riehen

(Vernissage am 14. Oktober mit Diavortrag und Führung des Walser Vereins
Mutten).

Aktivitäten in Mutten:
• 5. Juli: Ländlertreffen mit verschiedenen Bündner Ländlerformationen, ab 

9 Uhr, organisiert vom Skiclub Mutten in Stafel.
• 1. August: Bundesfeier mit «Bura-Brunch» ab 17 Uhr auf dem Dorfplatz Ober-

mutten und 1.-August-Feuer ab 21 Uhr in Stafel.
• 9. August: Alpwanderung mit Alpgottesdienst, Spielen und Erfrischungen 

direkt von der Alp, Beginn um 10 Uhr.
• 6./7. September: Jubiläumsreise für kultur- und naturinteressierte Riehene-

rinnen und Riehener nach Mutten mit Dorfbesichtigung, Orgelkonzert, Über-
nachtung im Gasthaus «Post», Frühstücksbuffet und Wanderung auf alten
Säumerpfaden (Teilnahmezahl beschränkt, Informationen und Anmeldefor-
mular im Internet unter www.riehen.ch).

• Juni bis August: In Mutten ist während drei Monaten exklusiv für Riehener Ein-
wohnerinnen und Einwohner eine Ferienwohnung für sechs Personen zu mie-
ten (Jubiläums-Vorzugspreis von Fr. 450.– pro Woche, Appartement mit drei
Schlafzimmern mit vier Einzelbetten und einem Doppelbett, Stube, Küche,
Dusche/WC. Interessierte melden sich bei: Familie Brunner, Chavadal, 7411
Sils im Domleschg, Telefon 081 651 47 64.

• 14. Oktober bis 9. November: Kleine Ausstellung im «Kabinettli» des Dorf- und
Rebbaumuseums (Baslerstrasse 34).

Stefano Ceccaroni
lm. Jahrelang verdiente der heute in
Riehen wohnende Stefano Ceccaroni
seine Brötchen im Schweizer Spitzen-
fussball – als Sturmspitze beim FC Ba-
sel und beim FC Chiasso. In der Folge
wirkte er als Spieler bei Baden, Laufen,
FC Riehen und dem BSC Old Boys so-
wie als Trainer beim Nachwuchs des FC
Basel und bei anderen Vereinen. Heute
hat er die Position eines technischen
Leiters bei Old Boys Basel inne. 

Philipp Degen und Gökhan Inler
(FC Basel U-21), Yann Sommer, Ivan
Rakitic, und Zdravko Kuzmanovic (alle
FC Basel U-18 Schweizer Meister) – sie
alle waren früher oder später Stamm-
spieler beim FCB-Nachwuchstrainer
Stefano Ceccaroni. Der ältere der Cec-
caroni-Brüder absolvierte nach seiner
Fussballkarriere, die ihn als Mittelstür-
mer bis hinauf in die NLA führte (zum
FC Basel und zum FC Chiasso), alle
Trainerdiplome inklusive der UEFA Pro
Lizenz. Dieser Ausweis berechtigt zum
Trainieren aller Teams bis ganz hinauf
zur Spitze. 

U-21- und U-18-Trainer war Ste-
fano Ceccaroni beim FC Basel, ehe er
vom damals noch ruhmreichen Servet-
te Genf auf die Charmilles gerufen wur-
de. Das Angebot war verlockend, aber
niemand konnte zum Zeitpunkt der

Vertragsunterzeichnung wissen, dass
Servette wenig später seine Bilanz de-
ponieren musste. So landete der frühe-
re Mittelschullehrer schliesslich bei
den Young Boys und betreute dort die
U-21-Equipe. Verschiedene talentierte
Akteure dieses Teams wie zum Beispiel
Marco Schneuwly und Xavier Hoch-
strasser spielen heute im Dispositiv 
der Berner Mutzen eine zentrale 
Rolle. Nach zweieinhalb Jahren ging 
für den einstigen Goalgetter die Zeit 
bei YB dann allerdings zu Ende. 
Meinungsverschiedenheiten mit dem
technischen Leiter und nicht ganz op-

timale Resultate führten dazu, dass
man eine gütliche Einigung zur Tren-
nung suchte.

Schon damals war es Stefano Cec-
caronis Wunsch, weiterhin im Fussball
zu bleiben. Aber der Familienvater,
dessen zehnjähriger Sohn bei Amicitia
Riehen spielt, erkannte schnell, dass
die Jobmöglichkeiten im Schweizer
Spitzenfussball relativ beschränkt sind.
Erfreulicherweise kam in der Folge mit
dem ambitionierten Traditionsverein
Old Boys Basel eine optimale Lösung
zustande.  Dank dem Engagement von
potenten Sponsoren wirkt der ehema-
lige FCB-Angreifer heute als Techni-
scher Leiter bei den Old Boys und leitet
zudem die speziellen Morgentrainings,
die jeweils von sechs bis zehn OB-Spie-
lern besucht werden. Hinzu kommt für
ihn noch das Regenerationstraining
mit der ersten Mannschaft, die Teil-
nahme am Dienstagabend-Training
plus zusätzliche zwei bis drei Talent-
trainings für die talentiertesten OB-Ju-
nioren. Zusammen mit OB-Spiko-Prä-
sident Roland Heri stellt Stefano
Ceccaroni die Mannschaft zusammen
und steht selbstverständlich seinem
Bruder Massimo Ceccaroni («Cecca»)
mit Rat und Tat zur Seite. Und da bei
den Sponsoren auch Leute aus dem
Umfeld des RSV Weil (Rollhockey) zu
finden sind, kümmert sich der sympa-

thische Trainer nebenbei noch um Be-
lange, welche nicht nur mit Fussball zu
tun haben. 

Alles in allem ergibt sich für den Rie-
hener somit ein gerütteltes Mass an Ar-
beit, welches auch intensive Gespräche
mit den Trainern aller OB-Kategorien,
ausländischen Spielern und Eltern-
gespräche beinhaltet. Apropos auslän-
dische Spieler: Aus Portugal holten 
die OB-Verantwortlichen den durch-
schlagskräftigen Stürmer Rui Miguel
Norinho Coelho nach Basel. Er hat 
bisher im OB-Dress fünfzehn Tore er-
zielt und fühlt sich wohl hier in der
Nordwestschweiz. «Die Integrationsfä-
higkeit und die Sozialkompetenz unse-
rer Trainer geniesst bei Old Boys einen
hohen Stellenwert», erklärt Stefano
Ceccaroni. «Wir wollen für diese Spie-
ler eine Türe nach Europa aufmachen.
Ich habe genügend Erfahrung im Um-
gang mit jungen Leuten, und ich den-
ke, ich kann den Jungen etwas zurück-
geben.» Ziel der Gelbschwarzen von
der Schützenmatte ist es, eine gute
Erstliga-Mannschaft zu werden und
früher oder später einmal vorne mitzu-
spielen: «Unser Team ist mit einem
Durchschnittsalter von 21, 22 Jahren
extrem jung. Aber die jüngsten Resul-
tate stimmen mich optimistisch. Ich
glaube, wir sind auf dem richtigen
Weg.» Lukas Müller

Das schöne Dorf
Übers Wetter lässt
sich trefflich strei-
ten, erst recht 
über das bei uns 
so wichtige «Mäss-
wetter» von der
Muba bis zur
Herbschtmäss. Ob
gut oder schlecht:
Jeder wills ohnehin
anders. Spüren wir
einen Hauch Früh-
ling wie während

der zehn Tage an der Lörracher Regio-
Messe, gehen die Leute lieber in ihren
Garten. Oder sie geniessen an der Messe
die ersten Sonnenstrahlen in Biergarten
und Bauernbeiz. Aber in die Hallen ge-
hen sie trotzdem.

Mit dem Besuch am Riehener Stand
sind wir von «Pro Riehen» jedenfalls zu-
frieden. Wir haben sicher wieder min-
destens 2000 Gespräche geführt (und
nur ganz selten über den deutschen 
Finanzminister Peer Steinbrück…). Un-
sere kleinen Investitionen haben sich ge-
lohnt; der neue Stand – hat ein Gemein-
derat gesagt – «macht e Schnuure». Alle
Käseliebhaber haben die Zusammen-
arbeit mit der «Racletteria» als Beiz am
Stand geschätzt. Für das persönliche En-
gagement sind alle, die mitgeholfen ha-
ben, auch persönlich belohnt worden:
Wir haben viel gelernt über Marketing im
Allgemeinen und über Riehen im Beson-
deren.

Was bleibt hängen? Ich muss mich
hier auf erste Eindrücke beschränken.
Riehen ist nicht nur das von unserer Wer-
bung bekannte «grosse grüne Dorf», son-
dern für unsere Gäste vor allem «ein
schönes Dorf». Dass Riehen auch mehr
ist als ein «Basler Schlafquartier», konn-
ten wir den Politikern und andern Gästen
aus der ganzen Region am erstmals
durchgeführten «Riehener Tag» bewei-
sen. Der Auftritt von Regierungsprä-
sident Guy Morin ist sehr geschätzt 
worden. Die Kulturpreisträgerin Edith
Habraken und die Alphorngruppe Rie-
hen zeigten, wie vielfältig unsere Kultur
ist. Eine Postkartenaktion mit lustigen
Sprüchen liess die Gäste nicht nur
schmunzeln, sondern war zugleich beste
Werbung für die Wenkenhofgespräche
zum Thema «Alt werden – jung bleiben»
vom 14./15. Mai.

Für mich am wichtigsten waren das
Engagement und die Unterstützung, die
unser Mini-Verein «Pro Riehen» für un-
sere Anliegen gefunden hat: bei Gemein-
deräten und dienstbaren Geistern der
Verwaltung und vor allem bei Partnerin-
nen und Partnern aus Handel, Gewerbe
und Dorfgeschäften. Es reift bei vielen
die Einsicht, dass wir uns eine gute Zu-
kunft nicht im Alleingang, sondern nur
gemeinsam erarbeiten können.

Die positive Grundstimmung, die wir
an dieser Regio-Messe gespürt haben,
lässt uns zuversichtlich ein nächstes Pro-
jekt anpacken. Gemeinsam mit allen
interessierten und involvierten Kreisen
planen wir einen wöchentlichen Dorf-
markt. «Es genügt nicht, die Autos im
Dorf unter dem Boden zu verstecken» –
so hat mir ein Messe-Besucher gesagt –,
«Ihr müsst auch Leben ins Dorf bringen.»
Diesen Beitrag zur Entwicklung des
Dorfkerns wollen wir leisten. Und dabei
sind uns alle Ihre Ideen willkommen.

CARTE BLANCHE

Franz C. Widmer

Franz C. Widmer, Jg. 1942, lebt in Riehen,
ist Journalist und Präsident von Pro Riehen.



Seit 1979 das erfahrene Team im Zentrum von Riehen
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Ich freue mich, Ihnen die Aufnahme meiner Tätigkeit als

Zahnarzt SSO
in Allschwil, Schönenbuchstrasse 15, anzukündigen

(Praxisgemeinschaft mit Herrn Dr. med. dent. Laurent Meier)

PD Dr. med. Dr. med. dent. Pedram Sendi

Tel. 061 481 88 11
Termine nach Vereinbarung

www.praxis.sendi.ch
Werdegang

Geboren in Basel, Bürger von Riehen BS
Primarschule in Riehen
Realgymnasium Basel, Matura Typus B 1989

1989–1995 Medizinstudium Universität Basel und Lausanne, Staatsexamen 1995
1995–1998 Zahnmedizinstudium Universität Basel und Zürich, Staatsexamen 2007
1997–1999 wiss. Assistenzarzt, Medizinische Universitätspoliklinik, Universitätsspital

Basel (Prof. N. Gyr, Prof. H. Bucher, Prof. M. Battegay)
1999–2002 Visiting Research Fellow, Department of Clinical Epidemiology, McMaster

University (Canada) und Institute for Medical Technology Assessment,
Erasmus Universität Rotterdam (Holland)

2002–2005 wiss. Oberarzt, Institut für klinische Epidemiologie (Prof. H. Bucher) und
Klinik für Infektiologie und Spitalhygiene (Prof. M. Battegay),
Universitätsspital Basel

2004 Habilitation in Experimentelle Medizin, Universität Basel
2006 Visiting Research Fellow, University of Technology, Sydney (Australien)
2007–2009 Privatzahnärztliche Tätigkeit in Biel und Porrentruy
ab 1.3.2009 Privatzahnärztliche Tätigkeit in Allschwil RZ018595

Informationsbegehung 

___ "Planungsrundgang"
durch das Dorfzentrum 

Der Gemeinderat und die Ortsplanung laden die Ein-

wohnerinnen und Einwohner Riehens zu einem geführ-

ten Rundgang zu den Schwerpunktbereichen des Ent-

wicklungsrichtplans Dorfzentrum ein. Damit Sie sich ein 

gutes Bild machen können, erläutern wir Ihnen vor Ort 

konkret die wichtigsten Planungsvorschläge und beant-

worten gerne Ihre Fragen.

Der Anlass findet statt am: 

Samstag, den 4. April 2009, von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Treffpunkt: Gemeindehausvorplatz 

Wir freuen uns, mit Ihnen die Planungsvorschläge zum 

Dorfzentrum vor Ort diskutieren zu können und sind an 

Ihrer Meinung sehr interessiert.

Der Gemeinderat und die Ortsplanung
RZ018649

Kurse in Riehen 

Riehener Kirchengeschichte Beginn: Di 28. April

Von der ersten Pfarrfrau zur letzten Bewohnerin des Wettsteinhau-

ses. Sieben Frauenportraits führen uns durch die Riehener Kir-

chengeschichte vom 16. bis ins 20. Jahrhundert.  

Arlette Schnyder, Dr. phil., Historikerin 

Klassische Homöopathie Beginn: Do 7. Mai

Der Kurs vermittelt ein Basiswissen über die Homöopathie und 

versetzt die TeilnehmerInnen in die Lage, sie von anderen Natur-

heilverfahren zu unterscheiden. 

Ursula Balmer, kant. anerkannte Homöopathin 

Alberto Giacometti Beginn: Mi 3. Juni

Museumsgespräche in der Fondation Beyeler. Der Kurs befasst 

sich mit Giacomettis überaus fruchtbarem Beziehungsgeflecht zu 

Familie und Freundeskreis und gibt Einblick in Leben und Werk. 

Daniel Kramer, lic. phil., Kunstvermittler Fondation Beyeler 

Neue Bücher! Beginn: Do 18. Juni

Buchvorstellungen und Wissenswertes aus der Welt der Bücher. 

Lesetipps aus Belletristik, Biografie und Sachbuch. Das besondere 

Augenmerk liegt bei den Neuerscheinungen. 

Urs Heinz Aerni, Journalist, Mitglied Literaturkommission BS/BL 

Jetzt anmelden!
Das vollständige Kursprogramm kann 
u.a. am Empfang der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch

RZ018581

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Brillanten, Uhren, 
Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Möbel, Spielzeuge, 

Miniaturen, Münzen, Medaillen, Asiatika, alte Orientteppiche.

Telefon 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
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Das schönste Denkmal, das einem Menschen errichtet werden kann, 
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

nach Albert Schweitzer

Unser lieber Papi, Gross- und Schwiegervater

Hans Ramstein-Merian
10. Oktober 1921 – 19. März 2009

ist nach einem reich erfüllten Leben friedlich entschlafen.
Seine Vielseitigkeit und Originalität werden uns in lebendiger Erinne-
rung bleiben.

In Dankbarkeit und Trauer:
Margaretha und Jürg Voellmy-Ramstein

mit Benedikt Voellmy
Christine und Klaus Bally-Ramstein

mit Lucas Bally und Martina Bally
Annina Bally und Adrien Jaccottet
Seraina, Elisa, Joana und Nives

Andreas Ramstein und Eva Maria Arteaga
mit Noah und Kasimir

Christoph und Claudia Ramstein-Roth
mit Darius, Timon und Elias

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 27. März 2009, 
um 16.30 Uhr in der Kornfeldkirche in Riehen statt. 

Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Adresse für Kondolenzschreiben:
Margaretha Voellmy-Ramstein, Schwalmernstrasse 16, 3600 Thun

Die Geschwister:
Els Winkler-Ramstein
Iselor Brodbeck-Ramstein
Myrtha Blumer-Ramstein
Werner Ramstein-Flubacher
und Angehörige
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HOTEL RESTAURANT 

WALDHAUS
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aldhaus-Hit 2009

Ein Genuss!

Fondue Chinoise
ab 2 Pers. Fr. 39.50 pro Person

www.waldhaus-basel.ch

Montag – Samstag 07.30 – 23.30 Uhr
Sonntag 07.30 – 22.00 Uhr

RZ018311

Philharmonisches Orchester Riehen   

Konzert

Freitag, 27. März, 20 Uhr  Arlesheim, ref. Kirche
Sonntag, 29. März, 17 Uhr  Riehen, Dorfkirche

Leitung: Jan Sosinski

Solistin: Isabel Gehweiler, Cello

Werke von Saint-Saëns (Cello-Konzert Nr. 1),
Beethoven, Elgar, Dvořák und Sibelius

Vorverkauf ab 10. März
Infothek Riehen
Buchhandlung Nische Arlesheim
Eintritt Fr. 25.–, bis 16 Jahre Fr. 10.–
Alle Plätze unnummeriert RZ018371

Gemeindebibliothek Riehen

Sind Sie schon 
dabei?

RZ018679

RZ018654

Dr. med. Flavio Colla
Facharzt FMH für Innere Medizin

und Rheumatologie
Rössligasse 32, Tel. 061 641 16 72

abwesend
vom 3. bis 13. April 2009

SSO

SSO-Zahnärzte
sind ethischen Regeln 

verpflichtet.

SSO-Zahnärzte
verdienen Ihr Vertrauen.

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO
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RZ018613

20 Jahre

• Unterhaltsreinigung • Baureinigung
• Glasreinigung • Räumungen

• Gartenarbeiten

GDM GmbH
Managment Gebäudereinigung
Oberdorfstrasse 72, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 691 10 37
Tel. 079 787 83 42/079 205 35 47
gdm-jasari@bluewin.ch R

Z
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Restaurant WALDRAIN   
Bettingen St. Chrischona 

 

im April und Mai von 9-20 Uhr  
So 9-18 Uhr, Mo/Di Ruhetag 

 

Natürlich hausgemacht! 
Ostermontag geöffnet 9-18 Uhr 

www.waldrain.ch            Telefon 061 601 60 22

RZ018592

Kirchenzettel
vom 29.3. bis 4. 4. 2009

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: POKA

Dorfkirche
Sa 14.00 Jungschar Dorf, Meierhof
So 10.00 Predigt: Pfr. R. Atwood, Thema:

Taufe zweier Jugendlicher
Gemeinsamer Anfang mit der
Sonntagschule
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

17.00 Konzert des Philharmonischen
Orchesters Riehen

Mi 15.00 Seniorennachmittag «Wasser-
pumpenprojekt im Kongo» mit
Christine Sédano, Meierhofsaal

Do 12.00 Mittagsclub für Senioren
im Meierhofsaal

Fr 17.30 roundabout in der Eulerstube

Kirchli Bettingen
Sa 14.00 Jungschar Bettingen/St.Chrischona
So 9.30 Predigt: Pfr. S. Fischer,

Text: 1. Mose, 26, 12–25
Mo 19.30 Reisebericht von Heidi und Patrick

Gerber: «Sechs Wochen in Benin»
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

20.00 Basics des Glaubens «Haus des
Glaubens: Räume, um als Christ
zu leben» mit Pfr. S. Fischer

Kornfeldkirche
So 10.00 Predigt: Pfr. P. Jungi, Text: Lk.9, 57–62
Mo 17.30 Singfrauen singen mit Beatrice Fretz
Di 19.00 Jugendgruppe
Mi 20.00 Kornfeld-Forum: Reden Silber,

Schweigen Gold?!
Wir laden Sie ein zum fünften
Kornfeld-Forum mit dem Thema:
«Reden oder Schweigen?» im 
kleinen Saal der Kornfeldkirche

Do 9.00 Kornfeldznüni, Treffpunkt für
Jung und Alt bei Kaffee, Tee und
Gebäck im Foyer

9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer
12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
Fr 20.00 Wort und Musik mit Florian Mall,

Cello-Suiten von J.S. Bach und Pfr.
A. Klaiber, Texte zum Jahrgang 1929

So 10.30 Rägebogefyr mit Pfr. A. Klaiber und
B. Mall, Familiengottesdienst mit
Taufe für Kinder im Vorschul- und
Primarschulalter

Mi 14.30 Seniorenkaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Gottesdienst, Pfr. Ch. Meister

Freie Evangelische Gemeinde 
Aula Wasserstelzen-Schulhaus
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst, E. Kipfer

10.00 Kids-Treff
Do 15.00 Bibelstunde, Schlossgasse 27

20.00 Bibelabend, Schlossgasse 27

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst in der Kirche,

Predigt: Dr. Andreas Loos, Dozent
Mi 20.00 Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 10.00 Gottesdienst, Predigt:

Wolfram Nilles, Kinderprogramm
Di 19.00 DOWNLOAD ab 13 Jahren
Mi 20.00 Kleingruppen
Do 20.00 Kleingruppen
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KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 27.3. THEATER

Seniorentheater spielt «E soon e Syydiaan»
Das Seniorentheater Riehen-Basel führt um
20 Uhr im Kellertheater (Haus der Vereine,
Eingang Erlensträsschen) den Schwank 
in zwei Akten «E soon e Syydian» auf von
Christa Kapfer. Das Stück wurde von Yvon-
ne Künzi und Paul Kleindienst bearbeitet.
Die Vorstellung ist ausverkauft.

FREITAG, 27.3. KONZERT

Cello-Suiten von Bach zum Jahrgang 1929
Florian Mall spielt um 20 Uhr im Andreas-
haus (Keltenweg 41) drei Suiten von Johann
Sebastian Bach. Zwischen den Musikbeiträ-
gen würdigt Pfarrer Andreas Klaiber anhand
einer Textauswahl vier Persönlichkeiten, die
1929 geboren wurden und in der Bibliothek
des Pfarrers mit Werken vertreten sind: Mar-
tin Luther King, Anne Frank, Dorothee Söl-
le und den in Riehen lebenden Theologen
Heinrich Ott. 

SAMSTAG, 28.3. THEATER

Seniorentheater spielt «E soon e Syydiaan»
Das Seniorentheater Riehen-Basel führt um
20 Uhr im Kellertheater (Haus der Vereine,
Eingang Erlensträsschen) den Schwank in
zwei Akten «E soon e Syydian» von Christa
Kapfer auf. Das Stück wurde von Yvonne
Künzi und Paul Kleindienst bearbeitet. 
Weitere Vorstellungen am Freitag, 3. und
Samstag, 4. April, jeweils um 20 Uhr. Alle
Vorstellungen sind ausverkauft.

SAMSTAG, 28.3. KONZERT

Musikverein und Jugendmusik Riehen 
Der Musikverein und die Jugendmusik Rie-
hen veranstalten ab 20 Uhr im Saal des
Landgasthofes ihr 148. Jahreskonzert. Unter
dem Motto «Bekanntes und Unbekanntes»
präsentiert die Jugendmusik unter der Lei-
tung von Christian Müller ansprechende
und anspruchsvolle Stücke. Der Musikver-
ein unterhält unter der Leitung von Ben
Tóth mit bekannten Melodien aus verschie-
denen Musicals wie «Cats» oder dem «Phan-
tom of the Opera», bevor die beiden Or-
chester den Abschluss des Abends ge-
meinsam bestreiten. In der Pause gibt es 
eine Tombola. Eintritt frei, Platzreservatio-
nen bei: Brigitta Koller, Tel./Fax: 061 641 38
61 oder brigittakolle@surfeu.ch.

SONNTAG, 29.3. KONZERT

Zitherorchester Riehen-Basel
Das Zitherorchester Riehen Basel veranstal-
tet um 14.30 Uhr im Lüschersaal der Alten
Kanzlei ein Zither-Konzert auf der Konzert-
zither. Solist ist Tomy Temerson.

SONNTAG, 29.3. THEATER

Atelier-Theater spielt «Das Beste von Loriot»
Das Atelier-Theater Riehen spielt um 20
Uhr Loriot’s Szenen einer Ehe – ein hei-
ter parodistisch-satirisches Kabarett-Pro-
gramm. Vorverkauf: La Nuance, Webergäss-
chen, Tel. 061 641 55 75. Abendkasse: Eine
Stunde vor Beginn.

SONNTAG, 29.3. KONZERT

Philharmonisches Orchester Riehen
Das Philharmonische Orchester Riehen gibt
um 17 Uhr in der Dorfkirche unter der Lei-
tung von Jan Sosinski ein Konzert. Auf dem
Programm stehen: Ludwig van Beethoven:
Ouvertüre König Stephan op. 117, Edward
Elgar: Serenade für Streichorchester e-Moll
op. 20, Anton Dvořák: Waldesruhe, Adagio
für Violincello und Orchester op. 68/5, Jean
Sibelius: Valse triste für Orchester op. 44/1,
Camille Saint-Saens: Konzert für Violincello
Nr. 1 a-Moll op. 33, Jean Sibelius, Finlandia,
Sinfonische Dichtung für Orchester op. 26.
Solistin: Isabel Gehweiler. 
Vorverkauf bei der Infothek Riehen, Tel. 061
641 40 70 und Musik Wyhler Basel. Eintritt:
Fr. 25.–, bis 16 Jahre Fr. 10.–, alle Plätze un-
nummeriert.

DIENSTAG, 31.3. LESUNG

Arena Literaturinitiative und 
Literaturhaus Basel
Die Arena Literaturinitiative und das Litera-
turhaus Basel veranstalten um 19 Uhr im Li-
teraturhaus Basel (Barfüssergasse 3) eine
szenische Lesung mit Texten von Regina
Ullmann, Eveline Hasler und Charles Lins-
mayer, die von Karen Roth-Krauthammer
zusammengestellt wurden. Mit Pia Waibel,
Graziella Rossi und Helmut Vogel. Das En-
semble des Vaudevilletheaters ist bekannt
für seine szenischen Lesungen, die dem Pu-
blikum auf höchst lebendige Art Persön-
lichkeiten näher bringen und einen Zugang
zu deren Werken vermitteln. Die archaische
Kraft von Ullmanns Texten wird erlebbar,
das schwierige Leben dieser aussergewöhn-
lichen Autorin plastisch. Eintritt 15.– (Mit-
glieder der Arena haben freien Eintritt).

MITTWOCH, 1.4. TREFF

Rendez-vous mit den Lovebugs
Die Basler Popband Lovebugs ist zu Gast
beim Rendez-vous in der Fondation Beye-
ler. Von 18 Uhr bis 21 Uhr gibt es Sound von
livingroom.fm, ab 19 Uhr Uhr findet ein
Prominententalk mit den Bandmitgliedern
von Lovebugs statt. Preis: reduzierter Mu-
seumseintritt ab 17 Uhr für Fr. 16.– (kein 
Vorverkauf, unbeschränkte Platzzahl).

SPIELZEUGMUSEUM 
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug.
Sonderausstellung «Oh du schöne Schweiz!».
Spielzeug aus dem Lande Tells. Der Baukas-
ten von Zweifel, der Teddybär «Mutzli», das
Spielgeld von Sigg und vieles mehr. Bis 13.
April. 
Sonderausstellung: Osterboutique, S. und
W. Roth, Kunsthandwerk, Bonfol. 28.3.–12.4.
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch–Sonntag 11–17 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Sonderaustellung: «Bildwelten – Afrika,
Ozeanien und die Moderne». Bis 24. Mai.
Führungen gibt es im Rahmen der Tour 
Fixe am Di, Do, Fr von 15–16 Uhr, Mi
17.30–18.30 Uhr und Sa, So 12–13 Uhr. 
Siehe www.beyeler.com. Für Sonderveran-
staltungen und weitere Führungen Anmel-
dung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 oder
E-Mail: fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 23.–,
Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, Stu-
dierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei.
Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses Fr. 5.–. Mo
10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter
Eintritt (Fr. 12.–).

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Agnés Dällenbach – Reliefs und Wandob-
jekte. Apéro: Sonntag, 29. März, 13–17 Uhr

(in Anwesenheit der Künstlerin). Öffnungs-
zeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr, So
13–16 Uhr.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Paolo Serra: Neue Werke. Bis 11. April. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 Uhr und 14–18
Uhr, Sa 10–16 Uhr.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Beat Breitenstein – Arbeiten in Holz,
Jochen Teichert – Strukturfotografie.
Finissage: Sonntag, 19. April, 13–16 Uhr.
Outdoor – permanente Skulpturenaus-
stellung im Umkreis der Galerie.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr und nach Vereinbarung.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTASSE 59

Bilder von Sigi Binda und Skulpturen von
Roswita Niedanowski. Bis 28. März. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30, Sa 10–17 Uhr.

GALERIE SCHÖNECK
BURGSTRASSE 43

Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr/Fr 11–18/Sa
11–16 Uhr, Telefon 061 641 10 60, www.
schoeneck.ch.

GALERIE HILT
FREIE STRASSE 88

Regula Mathys-Hänggi – Symmetrien.
Finissage: 28. März, 15–17 Uhr (in Anwe-
senheit der Künstlerin). Öffnungszeiten:
Di–Fr, 9–12.30, 14–18.15, Sa 9–17 Uhr.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70

«Tod, Bestattung, Trauer».
Geöffnet jeden 1. und 3. Sonntag im Monat
von 10–16 Uhr. Führungen für geschlossene
Gruppen auf Anfrage, Telefon 061 601 50 68.

AUSSTELLUNGEN

Dokumentation über Ernst Beyeler
sz. «Marchand d’art, Kunsthändler, Art
dealer» heisst der Dokumentarfilm von
Philippe Piguet und Thomas Isler über
Ernst Beyeler, der am Sonntag, 29.
März, um 11 Uhr im Kultkino Camera
in Basel gezeigt wird. Er wurde bei Bix
Films Strasbourg und freihändler Basel
produziert und wirft Licht auf das be-
wegende Leben des Basler Galeristen. 

Ernst Beyeler wurde am 16. Juli 1921
in Basel geboren. Er studierte National-
ökonomie und Kunstgeschichte an der
Universität Basel. Ab1940 arbeitete er
im Basler Antiquariat Schloss. 1945
übernahm er die Lokalität in der Bäum-
leingasse 9 (Bücher und Grafik). 1947

stellte er dort erstmals Kunst aus. Ernst
Beyeler war und ist mit vielen Künst-
lern, darunter Pablo Picasso, befreun-
det. Er ist Mitbegründer der Art Basel,
die er bis 1992 mitorganisierte. 1984
rief Ernst Beyeler mit seiner Ehefrau
Hildy (1922–2008) die Beyeler-Stiftung
ins Leben. In dem 1997 errichteten Mu-
seum sind die Werke der Beyeler-
Sammlung zu sehen. Der Film zeigt
Interviews mit Harry Bellet, Pierre 
Cornette de Saint Cyr, Phyllis Hattis
und vielen anderen Wegbegleitern.
www.beyeler.com. Eintritt: Fr. 12.–, im
Anschluss lädt der Christoph Merian
Verlag zum Apéro ein.

148. Jahreskonzert
des Musikvereins
rz.Der Musikverein Riehen veranstaltet
am Samstag, 28. März, ab 20 Uhr im
Landgasthof Riehen sein 148. Jahres-
konzert. Unter dem Motto «Bekanntes
und Unbekanntes» eröffnet in diesem
Jahr die Jugendmusik den Abend. Un-
ter der Leitung von Christian Müller
spielt sie eine Palette von ansprechen-
den und anspruchsvollen Stücken wie
«Summer of 69» von Brian Adams und
«Crazy Little Thing Called Love» von
Queen. Im zweiten Teil des Abends
bringt der Musikverein Melodien aus
verschiedenen Musicals (Aida, Phan-
tom of the Opera, Jesus Christ Super-
star, Cats, Evita). Sängerin Jennifer Tau-
der unterstützt die Musikanten. Den
abschliessenden Höhepunkt des Kon-
zertes bildet der Auftritt von Jugend-
musik und Musikverein, die «All I ask of
you» aus «Phantom of the Opera und
Adriano Celentanos «Azzurro» spielen. 
Der Musikverein Riehen setzt sich zum
Ziel, die Blasmusik zu fördern, und 
bietet Jugendlichen und Erwachsenen
Ausbildungskurse auf Blasinstrumen-
ten an. 2001 wurde ergänzend zum In-
strumentalunterricht die Jugendmusik
ins Leben gerufen. Sie probt unter der
Leitung von Christian Müller jeweils
montags, von 18.30 bis 19.45 Uhr im
Haus der Vereine (Lüschersaal). 

Dampfnudeln wurden zwar keine ser-
viert, aber die drei Musiker, allesamt
Lehrer an der Musikschule Riehen, füll-
ten am Freitagabend den Saal der 
Musikschule mit unbeschwerten, ent-
spannenden Klängen, die dem Publi-
kum Vergnügen bereiteten.
Interpreten waren der Klarinettist und
Bassetthornist Wenzel Grund, der an
der Hochschule für Musik und Theater
in Bern das Lehr- und Solistendiplom
erwarb. Nach Stationen als Soloklari-
nettist sind nun kammermusikalische
Bereiche sein bevorzugtes Wirkungs-
feld. Bei nationalen und internationa-
len Musikwettbewerben ist er ein be-
gehrtes Jury-Mitglied.
Martin Weber, ebenfalls Klarinettist,
studierte in Basel und schloss 1992 mit
dem Solistendiplom ab. Bereits seit
1986 unterrichtet er an der Riehener
Musikschule. Er ist Mitglied des Pend-
leton Trios, des Collegium Musicum
Basel und des Kammerorchesters Con-
certino Basel.
Reto Reichenbach, Pianist, beendete
sein Studium am Konservatorium Bern
1996 mit Auszeichnung. Nach einer
vierjährigen Weiterbildung in den USA
lebt er seit dem Jahre 2000 in der Region
Basel und unterrichtet in Riehen seit
2003. Zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen markieren seinen künstleri-
schen Werdegang.
Zurück zu den Dampfnudeln und wa-
rum das Motto des Konzerts «Von
Dampfnudeln und anderen musikali-
schen Köstlichkeiten»... lautete: Wir 
befinden uns bekanntlich nicht nur in
einem Händel- und Haydn-, sondern
auch in einem Mendelssohn-Gedenk-
jahr. Gefeiert wird sein 200. Geburtstag.
Zwei der drei Kompositionen dieses
Konzerts stammten denn auch aus der
Feder des letzteren Jubilars.
Einer der besten damaligen Klarinet-
tisten hiess Heinrich Joseph Baer-
mann. Mit ihm und seinem Sohn Carl
hatte Mendelssohn Freundschaft ge-
schlossen. Als sie anlässlich einer Kon-
zertreise im Dezember 1832 in Berlin

weilten, bat Mendelssohn die beiden
Gäste, ihm doch in seinem Hause sein
Leibgericht, nämlich Dampfnudeln
und Rahmstrudel, zuzubereiten. Sehr
schlau forderten die Baermanns dafür
ein Duett für Klarinette und Bassett-
horn, ein Instrument, entwickelt aus
der Trompete heraus, das nun zur 
Familie der Klarinette gehört.
Mendelssohn bestimmte den Tag, an
dem die Geschichte, wie er sagte, «los-
gehen soll». Am Abend nach beidseitig
getaner Arbeit, waren die Baermanns
über die reizende Komposition noch
entzückter als Mendelssohn über die
Nudeln und den Strudel, obwohl Men-
delssohn betonte, Baermanns gastro-
nomische Nudel-Komposition sei viel
geistreicher als die seine.
Das so entstandene Konzertstück trägt
die Nr. 1 in f-Moll, posthum als Opus
113 registriert. Ein weiteres Werk, das
Konzertstück Nr. 2, ebenfalls für Klari-
nette, Bassetthorn und Klavier, steht 
in d-Moll und wird als Opus 114 be-
zeichnet. 
Dass es sich um erfrischende und ori-
ginelle Kompositionen handelt, um
schnelle, melodisch oft recht schwelge-
rische Stücke von sprudelnder Laune
und virtuoser Beweglichkeit, demons-
trierten mit Können und Spiellaune 
die drei Musiker. Vorzüglich der satte
Klang der Klarinetten, subtil und leb-
haft reagierte darauf der Pianist.
Die dritte Programmnummer war ein
«Duo concertant op. 33 für zwei Klari-
netten und Klavier» von Carl Baer-
mann, der eine ganze Reihe von Wer-
ken in dieser Art hinterlassen hat. 
Formal abwechslungsreich und kom-
positorisch durchdacht, setzte Baer-
mann die Instrumentalisten oft allein,
dann zu zweit und selbstverständlich
auch als Trio ein. Das Resultat waren
farbige, pointierte, beschwingte, hier
tänzerische, dort friedvolle Klangbil-
der, nuancenreich und zügig dahin-
strömend. Das Publikum dankte mit
herzhaftem Beifall.

Paul Schorno

KULTUR Konzert in der Musikschule

Tänzerische Klangbilder

«Der Herr ist in seinem heiligen Tempel
– Es sei vor ihm stille alle Welt» steht an
der Wand der Dorfkirche geschrieben.
Still war es am vergangenen Samstag
während des Jahreskonzerts des Posau-
nenchors des CVJM Riehen in der
Dorfkirche nicht. Das Konzert, das un-
ter dem Motto «Städte» stand, begann
mit wuchtigen Trommel- und Becken-
schlägen, als Modest Mussorgskys «Das
grosse Tor von Kiew» – vom Dirigenten
Michael Büttler für Brass arrangiert – in
den heiligen Hallen erklang. Die zahl-
reich erschienenen Zuhörer konnten
sich an der guten Akustik der Dorfkir-
che erfreuen, in der sich der Schall der
Posaunen, metallisch forciert, bis in al-
le Winkel ausbreitete, in die Ohren der
Zuhörer drang und ihren Körper mit
Leben füllte. Das dem Konzert voran-
gegangene Probewochenende am 14.
und 15. Februar in der Kornfeldkirche
hat im hohen Mass dazu beigetragen,
die Stimmen des Orchesters miteinan-
der in Einklang zu bringen. 
27 Musiker bildeten in diesem Jahr das
Orchester. Bei seinem Auftritt wurde
der Posaunenchor CVJM Riehen von
jungen Musikern tatkräftig unterstützt.
So kam es, dass die «musikalische Welt-
reise», durch die Georges Pfister (Es-
Cornet) führte, zu einem vollen Erfolg
wurde: Wenn auch nicht jeder Ton
exakt sass, war das Konzert ein Wohlge-
nuss. Dem Extrakt aus Mussorgskys
«Bildern einer Ausstellung», ursprüng-
lich für Klavier komponiert, folgte Ste-
phen Adams «Die heilige Stadt», eines
der frühen Stücke des Posaunenchors,
der 1913 auf Initiative von der Gebrü-
der Hans (1889–1967), Ernst Fischer so-
wie Heinrich Buchmann (1883–1953)
gegründet wurde. Die Aufführung von
Guiseppe Verdis Trinklied «Brindisi»
aus der Oper «La traviata», ein «Lied
über das Geniessen des Lebens», fröh-
lich-beschwingt, war ein Ohren-
schmaus. Durch die Macht des tragen-
den Klangs beeindruckend war das
Posaunensolo von Andreas Aeschba-
cher in «Londonerry Air», der inoffiziel-
len Hymne von Nordirland. In dem ru-
higen besinnlichen Stück tat sich Andy

Blöchliger wie auch bei Mussorgsky mit
seinem Xylophonspiel hervor. Nicolas
Schutz forcierte das Glissando der Po-
saunen durch Perkussion. Das von H.
Parry vertonte Versepos «Jerusalem»
(1804) von William Blake, leitete die
Kurzandacht von Pfarrer Stefan Fischer
ein. Trotz Krieg, Konflikten, dem Streit
der Religionen in der Welt sei Jerusalem
als «Bild göttlicher Gegenwart» noch
heute die Stadt, der eine «Vision von
Frieden», ja Hoffnung, innewohne.
Hier wurde Jesus gekreuzigt, hier stand
er wieder aus seinem Grab auf. Am
Samstagabend kündete das Spiel der
Posaunen nicht wie in der Bibel von
drohendem Unglück. Der rythmisch-
beschwingte Tanz der Töne erzeugte
beim Hörer Fröhlichkeit, ja Lebens-
freude. Das auf die Andacht folgende
«A Londoner in New York» von Jim Par-
ker (Arrangement Michael Büttler)
spiegelte in fünf Sätzen für Blechbläser

(Grand Central, The Chrysler Building,
Central Park, Echoes of Harlem und Ra-
dio City) das dortige Leben wieder und
weckte Sehnsucht. Die Brass-Darbie-
tung überzeugte vor allem bei «Echoes
of Harlem» durch gekonnten Dixie-
land. Das durch Frank Sinatra bekann-
te Lied «New York, New York» von Freb
Ebbs und John Kanders, Guido Anklins
«Sevilla» und eine Zugabe rundeten
den Auftritt des Posaunenchors ab. 
Wer eine CD vom diesjährigen Konzert
möchte, kann sich beim Posaunenchor
CVJM Riehen melden. Der Chor probt
donnerstags von 20 bis 22 Uhr in der
Kornfeldkirche (Kornfeldstrasse 51).
Kontakt: Präsident Willy Gentner, Tel.:
0049 7623 62 608 oder www.cevi.ch/po-
saunenchor. Das Konzert wird morgen,
28. März, um 20 Uhr in der St. Markus-
Kirche in Basel wiederholt.

Sandra Ziegler

KONZERT Jahreskonzert des Posaunenchors des CVJM Riehen in der Dorfkirche

Fröhlich-beschwingtes Glissando

Überzeugte mit seiner Darbietung – der Posaunenchor des CVJM Riehen.
Foto: Sandra Ziegler



GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Osterboutique S. und W. Roth
Handbemalte Ostereier aus Osteuropa, 
Glaseier aus Russland, Frühlingsminiaturen aus
dem Erzgebirge u.v.m.

Karfreitag (10.4.) geschlossen

5. Ostereiermarkt
4./5. April: 11–17 Uhr
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täglich ausser Dienstag
11–17 Uhr

Shop
28. März bis 12. April
2009

VEREIN SPITEX RIEHEN-BETTINGEN
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 21/113

Einladung
zur Mitgliederversammlung

Dienstag, 7. April 2009, um 19.30 Uhr
im Bürgersaal des Gemeindehauses

Anschliessend Vortrag zum Thema:

«Tier, Tod, Trauer»
Referent: Herr Dr. h.c. Jörg Hess, Zoologe und
Buchautor

Wir freuen uns, Sie an der Mitgliederversammlung
begrüssen zu dürfen. Zum Abschluss offerieren wir
einen Apéro.
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Vorstand
RZ018674

RZ018583

Gemeindeverwaltung  

___ INFOTHEK RIEHEN 
Neu gestaltet! 
Für die Kunden bedeutet es mehr Platz 
und übersichtliche Informationsauslagen. 

Nach wie vor gibt es den Ticketverkauf für

Veranstaltungen vom Theater Basel, für das 

Musical Theater, Basel, Stadtcasino, Kunst 

in Riehen und viele andere mehr, sowie

SBB GA-Tageskarten für die ganze Schweiz 

und Informationen über Riehen, Basel und 

die Regio mit umfangreichem Informations-

material.

Öffentlicher Internetzugang mit Drucker 

Fotokopien in schwarz-weiss oder farbig

Adresse: 
INFOTHEK RIEHEN, Baselstrasse 43 

Haus der Vereine, 4125 Riehen 1 

Tel: 061 641 40 70 

Öffnungszeiten:
Di – Sa 9–12 Uhr, Di – Do 14–17 Uhr 
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modellhaft

28. März bis 3. Mai 2009

Sonja Feldmeier, Christoph Fischer, Martin Heldstab,
Georg Keller, Patrick Klötzli, Jörg Lenzlinger, 
Yves Mettler, Markus Müller, Senam Okudzeto, 
Marie-Luce Ruffieux, Markus Schwander, 
Ante Timmermans, Eglè Vido. 
Gastkurator: Pierre-André Lienhard

Vernissage: Freitag, 27. März, 19 Uhr
Begrüssung: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
Einführung: Pierre-André Lienhard, Kurator der 
Ausstellung

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr
Karfreitag und 1. Mai geschlossen
Ostersonntag/Ostermontag 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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Schulkinder ...

... unterrichten und fördern können Sie ab  
1. August 2009 in den Gemeindeschulen von 
Bettingen und Riehen. Für die Nachfolge su-
chen wir  

___ Primarlehrpersonen als: 
Klassenlehrpersonen
Primarschule Wasserstelzen (100 %) oder
Primarschule Bettingen (64.28 %)

Springerin/Springer (50 %) 
(100 % Verfügbarkeit)

Aufgabenbereich:
Allgemeiner Unterricht in einer Primar-
klasse

Mitarbeit im Schulhaus  

Teilnahme an Schulentwicklungsprojekten 

Voraussetzungen: 
Primarlehrdiplom 

evtl. Lehrbefähigung in Textiler Arbeit 

Bereitschaft integrativ zu unterrichten und 
individuell zu fördern 

Freude am Umgang mit Kindern und an 
der Elternzusammenarbeit 

Diese Stelle bietet einer verantwortungsbe-
wussten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld 
in einem öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis am 
14. April an die Gemeindeverwaltung Rie-
hen, Frau Susanne Spettel, Leiterin Perso-
nelles, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen 1. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau 
Regina Christen, Rektorin Schulen Bettingen 
und Riehen, Tel. 061 645 97 97. 

Besuchen Sie uns auf www.riehen.ch. 
RZ018680

● Reparaturen an
sämtlichen Automarken

● M.F.K.-Vorführungen
etc. etc.

Lörracherstrasse 50
Riehen
Telefon 061 641 64 44

RZ018154

RZ018405

Tom Ulrich

Reiki Meister

The Reiki-Network

 DieQualitätsgarantie
www.tom.reiki-network.ch

•das Schöne: einfach und natürlich

• sich etwas Gutes gönnen

• für Menschen, Tiere und Pflanzen

• um sich selbst und andere zu behandeln

• wirkt auf allen Ebenen: Körper, Geist und Seele

• wirkt ergänzend zu allen anderen Therapieformen

• fördert persönliches Wachstum

• mehr Zuversicht und Lebensfreude

Reiki

Vorträge: Eintritt frei, 20.00 Uhr
01.04.2009, Felix Platter- Spital, Burgfelderstrasse 101, Basel

02.04.2009, Haus der Vereine Baselstrasse 43, Riehen

nächstes Seminar:
25. und 26. 04.2009:    Felix Platter- Spital

Info:                 Tom Ulrich, Telefon  0041 76 211 16 40

mail: t.ulrich@reiki-network.ch

RZ018648

Fr: 9 –19 Uhr, Sa, 9 –18 Uhr, So: 10 –17 Uhr.

Profitieren Sie von der Marktlage: Für unsere Frühlings-Autoshow haben wir bei

           einem grossen Teil des Lagers noch mal die Preise reduziert.

GrosspeterMuttenz
AutoSupermarkt

www.autosupermarkt.ch

St. Jakobs-Strasse 70 | 4132 Muttenz | Telefon 061 465 44 44

Frühlings-Autoshow
27. bis 29. März 2009.

W
urstbon.

Für die Frühlings-A
utoshow

 vom
 

27.–29. M
ärz 2009.

Einlösbar im
 A

utosuperm
arkt 

(nur am
 28. und 29. M

ärz ab 12 U
hr)

N
ur 1 B

on pro Person gültig.

A
usschneiden und 

einlösen.

E G
uete.

Neu: Umweltsiegel.

RZ018684

Ab dem 20. April 2009 bis 22. Juni 2009 führt 

der TV Riehen seinen 9. Joggingkurs für 

Anfängerinnen und Anfänger in 10 Lektionen

durch. Treffpunkt ist jeweils montags um 19 Uhr

beim Sportplatz Grendelmatte.

(Umkleidekabinen vorhanden)

Wir bieten auch einen Lauftreff für Jogging und

Nordic Walking an.

RZ018673

Anfänger-Kurs für Jogger

Anmeldung: Georg Osswald, Tel. 079 709 00 84

Kursleiter Charles Ahmarani

Tel. 061 601 09 19 (ab 18.00 Uhr)

oder direkt auf dem Sportplatz

Zuverlässiger

Mann übernimmt

komplette
Gartenpflege
Telefon

0049 7621 793 193
R

Z
0
1
8
5
4
0

Bücher, die Sie nicht
mehr brauchen, hole

ich gratis ab.
Ich übernehme auch

Nachlässe und
ganze Bibliotheken.

A. Mächler
Telefon

061 601 36 11
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82
34

Zuverlässiger
Kundengärtner (CH)
empfiehlt sich für

Gartenunterhalt,
Baumpflege und
Fällungen.
Montag bis Freitag
Telefon 076 589 08 31

RZ018561

Ein Inserat 
in dieser 
Grösse 
kostet

Fr. 50.35

Am
Dienstag
um 17 Uhr
ist Inserat-
Annahme-
schluss

Wir freuen
uns auch über
Aufträge, die
schon früher
bei uns ein-
treffen.
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KULTUR Stimmen-Festival Lörrach vom 1. bis 26. Juli

Tradition vermischt mit Moderne
sz. Die Neuigkeit schlug Wellen, Vor-
freude kam auf: Lisette Spinnler, Lisa
Sokolov und Melody Gardot werden am
Freitag, 10. Juli, um 19 Uhr im Rahmen
des Stimmen-Festivals im Wenken-
park konzertieren und das – hoffentlich
zahlreiche – Publikum mit Jazz vom
Feinsten erfreuen. Das Jazz- und 
Bluesmagazin Jazz’n’more bezeichnete 
Lisette Spinnler als «die viel verspre-
chendste Schweizer Sängerin». Sie stu-
dierte bei Sandy Patton und Susanne
Abbuehl an der Basler Hochschule für
Musik und fiel dort bereits George
Gruntz auf. Lisette Spinnler erwarb sich
einen ausgezeichneten Ruf und grün-
dete ihr eigenes Quartett. Die Sängerin
ist bekannt für ihren Scatgesang und
ihre eigenwilligen Interpretationen 
bekannter Standards. Ihre eigenen
Stücke berühren durch Tiefe und Inti-
mität. Zu hören sind einige davon auf
ihrem neuen Album «In between». 

Am Samstag, 11. Juli, um 20 Uhr
werden Lambchop und Calexico im
Wenkenpark das Leben besingen.
Lambchop (engl. Lammkotelett) ist ei-
ne Alternative-Countryband aus Nash-
ville, Tennesee. Die Musik der bis zu 18-
köpfigen Band um Kurt Wagner wird
von Minimalismus geprägt, Fans rüh-
men die «sanfte Eleganz» der Band, wie
das 2008 erschienene Album «OH
(ohio)» beweist. Calexico kommen aus
Tucson, Arizona. Die Band um die
Gründungsmitglieder Joey Burns und
John Convertino (bekannt von Giant
Sand) spielen eine Mischung aus mexi-
kanischem Mariachi, Folk- und Coun-
try-Rock, Mood-Music, Latin Jazz und
Desert- und Gringorock, kurz: «Tuc-
son-Desert-Rock». 2008 veröffentlich-
ten sie ihr Album «Carried to Dust». 

Nach den finanziellen Verlusten
vom vergangenen Jahr setzt «Stimmen
2009» verstärkt auf Akzente. Chartstür-
mer wie James Morrison (Mi, 22. Juli),
die Band Ich + Ich (Do, 23. Juli) und Pe-
ter Fox (Sa, 25. Juli, alle Marktplatz Lör-
rach), werden umrahmt von Klassikern
wie Bobby Mc Ferrin (Fr, 3. und Sa, 4. Ju-
li, Augusta Raurica), Marianne Faithful
(Di, 7. Juli, Burghof Lörrach) und Tracy
Chapman (Fr, 24. Juli, Marktplatz Lör-
rach). Charaktermusiker wie Sara Tava-
res (Mi, 1. Juli, Burghof Lörrach), Cristi-
na Branco (So, 5. Juli, Burghof Lörrach)
und Sophie Hunger (Do, 16. Juli, Ro-
senfelspark Lörrach) prägen bekannte
Stile. 

Wer will und sich ein wenig in das
Programm vertieft, kann beim Stim-
men-Festival aber auch wieder auf
wahre Perlen der Musik stossen. Abd Al
malik (Fr, 17. Juli), Anuna (So, 19. Juli,
beide Rosenfelspark) und Kamer (Do, 2.
Juli, Burghof Lörrach) laden dazu ein,
die Welt der Musik neu zu entdecken.
Freunde der klassischen Musik können
sich an der «Arabischen Passion nach J.
S. Bach» (Mi, 8. Juli, Burghof Lörrach),
«Der Schrei» (Do, 9. Juli, beide Burghof
Lörrach) und am Stabat Mater der «Les
Arts Florissants» (Sa, 11. Juli, Les Domi-
nicains, Guebwiller, wo auch die «Nuit
Hypnotique 3» «Sa, 4. Juli» und die
«Wandelnden Stimmen», So, 26. Juli,
stattfinden) erfreuen.

Beim Stimmen-Festival werden
vom 1. bis zum 26. Juli 29 Bands, En-
sembles und Chöre an sieben Konzert-
orten ihre Stimmen erheben und mit
Tönen in allen Variationen die Herzen
der Zuhörer beleben.
www.stimmen.com, Ticket-Hotline:
0049-7621-940 8911/12. Die «Stimmen» 2009 in Riehen: Lisette Spinnler (links), Lambchop (oben und Calexico (unten). Fotos: zVg

Reklameteil

pd. Werke der aktuellen Kunst bieten
sich vermehrt als visualisierte Denk-
modelle an. Über das Entwerfen und
Skizzieren hinaus erscheint das «Mo-
dellhafte» als wiederkehrendes Motiv.
Miniaturwelten entstehen in der Re-
duktion und in der Vergrösserung. 
Fragen des Massstabes und der 
Übertragung werden aufgeworfen. 
Kartografische Modelle kommen ins
Spiel. In sich funktionierende Systeme
möchten erkundet werden. Werkgrup-
pen verdichten in reduzierter Form das
ganze Vokabular einer Bildsprache.
Modelle lassen sich als ein Mittel der il-
lusionistischen Täuschung einsetzen.
Existierende Lebensmodelle werden
aufgegriffen. Und gleichzeitig treten
Modelle weiterhin im Entstehungspro-
zess eines Werkes, einer Ausstellung
auf. Es gibt eine Vielfalt von Erschie-
nungsformen des modellhaften Cha-
rakters von Kunst. Das Kunstwerk lässt
sich zunehmend als modellartiger Bil-
draum erkennen, als ein Ort der Be-
trachtung, wo Vorbilder durchgespielt

und Nachbilder in der Vorstellung des
Betrachters ausgelöst werden. Die Aus-
stellung «modellhaft» im Kunst Raum
Riehen geht möglichen Erscheinungs-
formen dieser Auseinandersetzung
nach und ist selbst als Versuch zu ver-
stehen, dieses weite Feld wohl nicht zu
erschliessen, sondern einen modellar-
tigen Laborraum zu schaffen, in dem
der Betrachter das Gedankenspiel zwi-
schen den ausgestellten Kunstwerken
und den eigenen Wahrnehmungsmus-
tern möglichst frei von vorgefertigten
Deutungen aufnehmen kann. 

«Modellhaft» – Sonja Feldmeier,
Christoph Fischer, Martin Heldstab,
Georg Keller, Patrick Klötzli, Jörg Lenz-
linger, Yves Mettler, Markus Müller, Se-
nam Okudzeto, Marie-Luce Ruffieux,
Markus Schwander, Ante Timmermans,
Eglè Vido. Gastkurator: Pierre-André
Lienhard. Die Ausstellung im Kunst
Raum Riehen (Baselstrasse 71) dauert
vom 28. März bis zum 3. Mai. Vernissa-
ge ist heute um 19 Uhr.
www.kunstraumriehen.ch

KUNST Ausstellung «modellhaft» im Kunst Raum Riehen

Durchspielen und auslösen

Modellhaftes im Kunst Raum Riehen. Foto: zVg

Neuer Präsident für
Orchester gewählt
pd. An seiner 97. Generalversammlung
hat das Mandolinen- und Gitarren-Or-
chester Riehen seinen Vorstand neu
bestellt. Neuer Präsident ist Heinz
Späth, neue Vizepräsidentin Vreni
Zwick. Der Kassier Hermann Bürgen-
meier, die Sekretärin Nina Betschart
und der Material- und Notenwart Kurt
Käser wurden im Amt bestätigt. Das
vergangene Jahr darf als erfolgreich be-
zeichnet werden. Das Jahreskonzert in
der Dorfkirche war sehr gut besucht,
der Auftritt am Jubiläum des Handhar-
monikavereins Eintracht fand grosse
Beachtung. Das Seniorenensemble er-
freute die Bewohner des Pflegeheimes
Lindenhof in Basel mit Mandolinen-
musik und spielte an der Weihnachts-
feier des Pflegeheims St. Chrischona
sowie am Anlass des Mittagstisches der
Dorfkirche weihnachtliche Lieder.

Das diesjährige Konzert findet am
22. November in der Dorfkirche statt.
Vorgesehen ist auch ein Konzert im 
Alters- und Pflegeheim Humanitas in
Riehen.

Sibylle Bächlin
in der Alten Post
pd. Sibylle Bächlin stellt ihre Werke am
kommenden Wochenende, 28. und 29.
März, in der Alten Post (Baselstrasse 57)
aus. Die Künstlerin begann sich wäh-
rend eines eineinhalbjährigen gestalte-
rischen Lehrgangs an der Schule für 
gestalterische Weiterbildung, Basel
(SGW) und der Arbeit in einem eigenen
Atelier intensiver der Malerei zu wid-
men. Vorher besuchte sie jahrelang ver-
schiedene Kurse, auch an der Kunst-
gewerbeschule Basel und bei einem
Kunstmaler. Eine grössere, relativ er-
folgreiche Ausstellung, die sie selbst or-
ganisierte, fand im November 2007 im
damaligen Lokal der SGW statt. Ihre
hauptsächlich auf Leinwand mit Acryl
und Graphit gemalten Bilder zeichnen
sich durch ihre freie Umsetzung von
Blumen und Landschaften aus. Sie äh-
neln Erinnerungen, deuten Formen
und Bewegung an. Es sind Zwiegesprä-
che zwischen Flächen und Linien, zwi-
schen Farbe und Leerraum. Bekanntes
und Unbekanntes treffen aufeinander,
Gelebtes und Erträumtes. 

Vernissage: heute, ab 18 Uhr. Die
Künstlerin ist anwesend.
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Aus der Frühjahrs- und Sommerkollektion von «ORWELL» für trendbewusste 
Frauen, bei «La Nuance» im Webergässchen.

Mode braucht keine Gebrauchsanlei-
tung, keine Erklärung. Trends sind 
wie ein Song, der einen ins Herz trifft, 
auch wenn man den Text nicht ver-
steht. Entweder ist man hin und weg 
oder es lässt einen kalt. Gerade nach 
der Wintersaison, die in unseren Brei-
tengraden farblich doch eher bedeckt 
wirkt, ist die Umstellung auf die neue 
Saison erfrischend, erfreulich und 
anregend. So gieren wir richtig nach 
hellen Farben, floralen Motiven – ob 
im Garten oder auf den Shirts – und 
knalligen, auffallenden Kombinatio-
nen. Unter dem Slogan «Miss Flora» 
reihen sich Shirts, Blusen, Kleider und 
Jupes ein, die anmutig wie eine blü-
hende Frühlingswiese bedruckt und 
bestickt sind. Ob Rosen in zarten 
Pastelltönen, kräftige, leuchtende, 
grossflächige Gerberas oder Blüten-
fantasien: Die Vielfalt ist betörend 
wie der Duft einer frisch aufgegan-
genen Rose. Die Stoffe dazu sind luf-
tig und leicht, für den Hochsommer 
auch transparent und schimmernd, 
schwingend und beschwingt. Gute 
Laune versprechen auch die dazu 
passenden Schnitte. Schlichte Mini-
kleider mit Fledermausärmeln, lange 
Blusen mit Gürteln, Rüschen, Volants 
und Schleifen. Farblich assortierte 
Pumps, Sandalen oder Slippers – so 
kann der Sommer kommen. 

Leinen, Bast, Leder und Stroh prä-
sentieren sich von ihrer besten Seite. 
Naturrein und als perfekte Verwand-
lungskünstler. Schlichte Kleider las-
sen sich mit geflochtenen Gürteln, 
Taschen in Ratan-Optik und Schnür-
sandalen aus Sisal, Bast oder Leder 
cool aufpeppen. Accessoires spielen 
eine grosse Rolle, sie machen ein Out-
fit erst perfekt. Stilvoll wirkt es, wenn 
Schuhe, Tasche, Gürtel, Schmuck und 
Sonnenbrille zueinander abgestimmt 
sind. Sonnenbrillen sind ein wichti-
ger modischer Faktor geworden. Sie 
schützen nicht nur vor den intensiven 
UV-Strahlen, sondern machen ein 
trendiges Bild komplett. Auffällig 
gross, im X L-Format, mit breiten Bü-
geln und Rändern, filigran und rand-
los, rund, eckig, oval – die Auswahl ist 
riesig. Am besten legt man sich ein 
grosses Sortiment zu und kann je 
nach Lust und Laune kombinieren. 
Wer nicht sicher ist, welche Brille am 
besten ins Gesicht passt, kann sich in 
Fachgeschäften beraten lassen.

Ein weiteres Accessoire, das in 
 keiner Garderobe fehlen darf: luftige 
Sommerfoulards. Auch hier ist die 
Auswahl riesig. Tipp: Wer viel Gemus-
tertes trägt, setzt hier eher auf unifar-
bene Teile und umgekehrt, wer mehr 
der Uni-Typ ist, wählt bedruckte. 

Auffallend viele Kleider liessen 
die Modeschöpfer über die Laufstege 
schweben. Beschwingt, fliessend und 
farbenfroh. Bei Etro hat ein knöchel-
langes Neckholderkleid in betören-
der grüner Seide mit Paisleymuster 
begeistert. Das Neckholderteil wirkt 
wie ein mit Smaragden besetztes 
Schmuckteil und das weit schwingen-
de Kleid lässt einen wie eine indische 
Prinzessin fühlen. Ein Traum von 
1001 Nacht. Guccis Seidenchiffon- 
Kaftan in Grünblau mit geschlitzten 
Schultern und tiefem Rückenaus-
schnitt lässt von zauberhaften Ferien-
tagen in Marrakesch träumen. Ein-
flüsse von diversen traditionellen 
Gewändern aus aller Welt inspirierten 
die Designer zu grossartigen Roben 
und Kleidern, die im Alltag ein Gefühl 
von Fernweh und Ferien verbreiten. 

Eine Trendfarbe ist in all den tollen 
Frühlings- und Sommerfarben doch 
noch etwas herausgestochen: das 
Meer als modische Inspiration. Bei 
 allen angesagten Designern haben 
wir Trouvaillen wie zarte Wellen ent-
deckt. Calvin Klein Collection zeigt 
ein asymmetrisches, eine Schulter 
zeigendes Kleid aus schimmernder 
blauer Seide. Wie die Stoffhersteller es 
schaffen, Träume wahr werden zu las-
sen, grenzt an ein Wunder. Das Blau 
des CK-Kleides lässt sich nicht be-
schreiben. Yves Saint Laurent hat ein 
wallendes, am Saum romantisch ge-
rafftes, ansonsten streng geschnitte-
nes Kleid entworfen, das durch die 
Wahl des metallisch glänzenden blau-
violetten Voile wie aus einem Future- 
Film entsprungen wirkt. Versace über-
rascht mit einem Anzug in Hellblau, 
Türkis und Silber, der so viele raffi-
nierte Details aufweist, dass man 
auch nach dem dritten Hinsehen im-
mer noch nicht genau weiss, ob es 
sich um ein Kleid, einen Overall oder 
doch einen Zweiteiler mit Hosen han-
delt. Die Schulterpartie asymme-
trisch, eine Schulter ganz frei, die 
andere extravagant mit Spielereien. 
Umwerfend, beeindruckend, faszinie-
rend und verzaubernd.

TRENDBERICHT Raus aus dem Grau . . .

. . . rein in die Farbenpracht – 
der Frühling ist da!

Ein weiterer Hingucker sind die 
interessanten Einblicke, die uns die 
raffinierten Ausschnitte bieten. Rü-
ckendecolletés bis beinahe zum Po, 
zum Teil geschnürt, aber auch ganz 
offen, raffinierte schulterfreie Ober-
teile, geschlitzte Hosen und Jupes, die 
viel Bein zeigen – Haut zeigen ist 
Trumpf. Eine Regel gilt es zu beach-
ten: immer nur einen Körperteil aufs 
Mal ins Rampenlicht stellen. Zu viel 
Haut wirkt billig. Bei einem vorne 
hoch geschlossenen, langen, wallen-

den Kleid darf der Rückenausschnitt 
dann wirklich bis zum Poansatz 
gehen. Zeigen Sie Ihre beste Seite. 
Schön geformte Beine dürfen ruhig 
gezeigt werden. Trainierte Schultern 
oder ein flacher Bauch toll in Szene 
gesetzt, sind Blickpunkte, die solo 
wirken sollen. Nicht immer ist weni-
ger mehr. Aus modischer Sicht ist 
mehr Stoff auch mehr. 

Der Glamour der Achtziger ist voll 
im Trend. Flashdance, Denver Clan 
und Saturday Night Fever – trendige 

Looks wecken Erinnerungen an die 
goldenen Zeiten von damals. Goldene 
Pailletten-Pluderhose zu cremefarbe-
ner Seidenbluse, Schlangenarmband 
und High Heels oder Blazer mit Pago-
denschultern über einem Shirt, dazu 
Pailletten-Leggings, breiter Gürtel in 
der Taille und viele breite Armbänder 
und mehrere gemixte Ketten. Kommt 
das bekannt vor? Ja, soll es auch. Und 
trotzdem wirken die Looks frisch, 
neu und überraschend. Genau so, wie 
wir Frauen sind.

Sandra Winiger
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Die federleichten Brillen von «Meyer», entdeckt 
bei Frei Augen-Optik im Rauracherzentrum.
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Augen-Optik Stefan Frei, Rauracherstrasse 33, Riehen
www.freioptik.ch  Telefon 061 601 0 601

«Nid uuswärts laufe,
z’Rieche chaufe»

Exclusive Mode
für Sie und Ihn

R
Z

01
85

52

Riehen, Webergässchen, Tel. 061 641 55 75
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Coiffure Varibelle mit HairCare-Shop
verpflichtet sich ganz Ihren Haaren.

Wer sein Haupt in die Hände der VARIBELLE-Coiffeusen 
legt, darf sicher sein, kompetent beraten zu werden. Das 
bestens ausgebildete Personal wird immer wieder aufs 
Neue auf die modernsten Frisurentrends geschult.

Ganz allgemein müssen Schnitt und Farbe zum Typ 
passen. Mèches und färben sind sehr beliebt, denn 
Farbgebungen erfrischen und verleihen dem Haar ma-
gischen Glanz.

HairCare-Shop

Wir bieten unseren Kunden qualitativ hoch stehende 
Markenprodukte für die Heimpfl ege an. Im HairCare-
Verkaufsshop erhalten Sie L’Oréal, Kérastase, Wella, 
 Sebastian und Redken.

Damen
Waschen / Schneiden / Brushen ab Fr.  78.–
Folien-Mèches / Brushen  ab Fr. 119.–
Färben / Brushen ab Fr.  83.–

Herren
Waschen / Schneiden / Stylen ab Fr.  48.–
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Cosmetic-Atelier
Pünktlich zum Frühlingsbeginn starten wir 

wieder unsere beliebten

«Frühlings-Erwachen-Specials»

Beauty-Gutschein 
für gepflegte und wunderschöne Nägel 
Nails Neumodelage 50 % Gutschrift
Nails auffüllen 20 % Gutschrift

Gutschein gültig bis Ende Mai 2009

vAriA BELLE Nails & Cosmetic
4125 Riehen, Wettsteinanlage 48

Telefon 076 702 70 87 (Anmeldung)

Modische Frisuren – «Coiffure Ursi» in den Neumatten 63.

A K T I O N
Damen Herren
Waschen Waschen
Schneiden Schneiden
Brushen  Stylingab55.-

statt 78.–
Gültig bis 30. April 2009. Rabatt nur gegen diese Vorlage erhältlich. Alle anderen Rabatte entfallen.

Winkelgässchen     Riehen     061 643 10 80

varibelle.ch

statt 48.–
34.-

RZ018626

Damen, Herren, Kinder
In den Neumatten 63, 4125 Riehen

Tel. 061 601 46 08
Fax 061 603 96 02

info@coiffure-ursi.ch
www.coiffure-ursi.ch

Spa-Massagen
im April 10 % 

bei Sabine oder Iris.

Im Young Style Shop 
für unsere Kleinen und jung 
Gebliebenen Haarschnitt 

mit Haribo und Videofilmen 
oder X-Box-Spielen.
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Kinderkleidung in allen 
Variationen

Mit den ersten Schritten durch 
die Eingangstür von Christina 
Hossmanns Kinderladen wird 
der kleinen und grossen Kund-
schaft eine Modewelt mit vielen 
farbenfrohen Überraschungen 
geöffnet. 

Während der kleinen Entde-
ckungstour steht Ihnen Chris-
tina Hossmann und ihr Team 
persönlich mit Rat und Tat zur 
Seite.

Der Besuch in der «Wundergug-
ge» macht immer wieder Spass 
und Freude, durch die Liebe zum 
Detail, der Vielfalt an verschie-
denen Kollektionen sowie dem 

familiären und kinderfreund-
lichen Ambiente.

Eine fast schon antike Kinder-
Holzküche lässt schon manches 
Herz (Erwachsene nicht ausge-
schlossen) höher schlagen.

Der Kinderladen «Wundergug-
ge» bietet Kollektionen der Grös-
se 50–188 in allen Farben und 
Formen an. 

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag 
9–12 und 14–18 Uhr;
Samstag 10–16 Uhr 

Wundergugge GmbH
Schmiedgasse 27
4125 Riehen 
Telefon 061 641 68 30

In neuen Räumen 
«Finest Fashion Diva»

Seit Februar dieses Jahres prä-
sentiert die Boutique «Finest 
Fashion Diva» ihr erweitertes 
Sortiment in grösseren Räumen 
in der Tumringerstrasse 215 ge-
genüber der Sparkasse Lörrach 
am Senigalliaplatz. 

Ein Hauch von edlem Stoff 
in einem fi gurbetonten Schnitt 
erlaubt einen kaum, am Schau-
fenster der Boutique «Finest 
 Fashion Diva» vorbeizugehen. 

Ob Schulabschluss oder Kom-
munion: Bei Nuray Tas sind Sie 

in guten Händen und werden 
individuell in einem stilvollen 
Ambiente beraten. Gemeinsam 
mit Nuray Tas können Sie die 
passenden Accessoires zu Ihrem 
Wunschkleid kombinieren.

Abendroben, Cocktail-, Ball- 
sowie eine grosse Auswahl an 
Hochzeitskleidern und viele 
exklusive Oberteile in allen Va-
riationen fi nden Sie in der «Bou-
tique Finest Fashion Diva».

Lassen Sie sich von der Vielfalt 
der ausgefallenen Roben ver-
zaubern. Hier fi nden Sie garan-
tiert das «besondere Etwas», das 
alle Blicke auf Sie ziehen wird. 

Die Leidenschaft am Aussergewöhnlichen wird 
in der Frühjahrs- / Sommerkollektion von Airfield 
spürbar. Diese finden Sie im Modehaus Ermuth 
in Weil am Rhein.

Der erfolgreiche Weg 
für eine dauerhafte 
Haarentfernung 

Spriessen auch bei Ihnen Här-
chen, wo sie als störend und 
lästig empfunden werden? Wo 
immer sie Haare als unschön 
und störend empfi nden – im 
Gesicht oder am Körper –, mit 
 DEPILIGHT entfernen wir Ihren 
lästigen Haarwuchs dauerhaft, 
schonend und zuverlässig.
DEPILIGHT wird seit mehre-
ren Jahren in der Schweiz, in 
Deutschland und zunehmend 
weltweit erfolgreich eingesetzt. 
Die Behandlung gilt als echt 
hautschonend und zugleich 
wirkungsvoll. 
Am besten überzeugen Sie sich 
davon mit einigen Testblitzen. 
Die meisten nehmen den Licht-
blitz als schmerzfrei wahr. Al-
lenfalls wird ein leichtes Piek-
sen verspürt. Die Behandlung 
wird jedenfalls als angenehm 
empfunden. Testen Sie sie!
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RZ018634
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Tumringerstrasse 215
D-79539 Lörrach
Telefon 0049 7621 9 15 98 71
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe
• Abendkleider • Accessoires

Nail & Wellness Center Riehen
5-Jahre-Jubiläums-Angebot!

Haarfrei im Gesicht, frei von Körperhaaren!
Gönnen Sie sich dieses wohltuende Körpergefühl. 
Testen Sie das angenehme Gefühl streichelzarter Haut.

Schmerzfrei
Wirkungsvoll

Dauerhaft
Hautschonend
Tausendfach bewährt

Wellness für die Hände
Naturnagelverstärkung, Nagelverlängerung 
Nagelbeisser-Therapie, Klassische Maniküre

Wellness für Geist und Körper
Gesichtsbehandlung  «Gourmet Treatments» 
Wein – Schokolade – Früchte – Kräuter – Aloe Vera

RZ018629
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Natur und Ethnik verschmelzen zu einem grossen 
Thema, das sich über Hippie-Tuniken und Flower 
Power in der Bekleidung bis hin zu den Römersanda-
len bei Schuhen darstellt.

Art Nature

Ethnisch anmutende Sandalen, die hoch über den Rist 
hinauf geschnitten sind, in der gesamten Naturpalette 
von hellem Creme über Hellbraun bis hin zu Ocker und 
Dunkelbraun. Grün, Gelb, Viola als auch metallisches 
Gold setzen Akzente. Die Materialien bleiben naturbe
lassen, gewaschene, weiche Nappaleder.

Casual Luxury

Lässige und unkomplizierte Formen mit weich verrun-
deten Leisten, die genug Bequemlichkeit bieten. Die 
Modellpalette spannt sich von Gladiatorensandalen mit 
Absatz über weiche Sneakers, Mokassins, Bootsschuhen 
und Sabots. Die Farben wirken ausgewaschen, nebst den 
Basisfarben Hellbraun, Blau und Weiss, sorgen Grün, 
Lila und Rot für frühlingshafte Frische.

Happy Colours

Dieses Thema sprüht geradezu von Power und Kraft. 
Knalliges wie Pink, Rot, Lila, Türkis, Gelb und Grasgrün 
– miteinander kombiniert oder mit einer Basisfarbe 
wie Weiss oder Schwarz unterlegt. Ebenso wird Silber 
und Gold gerne kombiniert. Nebst Textilmaterialien 
wird auch weiches Lackleder, Nappa, Metallicleder und 
Mesh verwendet. Auf Veloursledern kommen die Farben 
besonders schön zur Geltung.

Die neuen Kinderschuhe

Die müssen gut passen und eine kindgerechte Optik auf-
weisen. Frische Themen im kommenden Sommer sind 

Signalfarben rund um Gelb, Rot und Pink, daneben aber 
auch ruhige Nuancen aus der Braun- und Beigepalette. 
Die Modelle reichen von kräftigen Klett-Varianten bis 
zu verspielten Ballerinas. Die Sandalen kommen kernig-
rustikal daher oder auch mädchenhaft und fi ligran.

Sneakermania

Der neue Schick der Herrenmode ist vor allem ent-
spannt. Das gibt dem sportiven Schuh in vielen Kollekti-
onen noch einen grösseren Raum. Schlichte Sneaker auf 
vielfach hellen Sohlen, oft mit Mesh kombiniert, bilden 
nebst Mokassins und Bootsschuhen das Hauptgewicht 
des Angebots. Im Businessbereich ist Klassik angesagt, 
nebst Braun und Schwarz auch in helleren Beigetönen. 
Die Formen bleiben langgezogen, schlank, aber nicht 
spitz.

Service und Beratung

Die neuen Frühjahrsmodelle sind jetzt bei Deiss einge-
troffen. Die Schuhe zeichnen sich nebst der modischen 
Aktualität durch einen hohen Tragkomfort und perfekte 
Passformen aus. Auf Wunsch stehen freundliche Mode-
beraterinnen den Kunden zur Verfügung und helfen mit, 
die richtige Wahl zu treffen. 

Schuhhaus Deiss AG
Guido Gretener
Gerbergasse 2 / am Marktplatz
4001 Basel
Telefon 061 261 50 33
www.gretener-schuh.ch
info@deiss-schuhe.ch

Die neuen Kollektionen vieler namhafter Marken sind jetzt beim Schuhhaus Deiss am Marktplatz in Basel 
eingetroffen.

Sommer 2009 – das ist eine geballte Ladung bunter Farben, aber auch sanfter Töne

Der Frühling kommt 
mit Riesenschritten! 
Neuer Look gefällig?

Mit der optimalen Hautpfl ege, 
den passenden Kleiderfarben 
und Ihrem persönlichen Stil 
können Sie Ihr Erscheinungs-
bild erheblich beeinfl ussen.
Umwelteinfl üsse, Stress und 
Hektik im täglichen Leben kann 
den Menschen krank machen. 
Nehmen Sie sich eine Aus-Zeit 
und lassen Sie einmal Ihre Seele 
baumeln. Gönnen Sie sich eine 
Verschnaufpause! Vereinbaren 
Sie einen Termin mit Barbara 

Eiche-Sidler und geniessen Sie 
eine Massage oder eine kosmeti-
sche Behandlung in einem ruhi-
gen und angenehmen Umfeld. 
Immer mehr Jugendliche sowie 
Erwachsene leiden unter Pro-
blem- oder Aknehaut. 
Nur aufgrund einer individuel-
ler Hautanalyse kann Barbara 
Eiche-Sidler die richtigen Pro-
dukte empfehlen und gezielt 
bei den kosmetischen Spezial-
behandlungen einsetzen. 
Bei Fragen für die kosmetische 
Pfl ege zu Hause steht Barbara 
Eiche-Sidler gerne jederzeit zur 
Verfügung. 

Schuhhaus Deiss: Eine riesige Auswahl bequemer und modischer 
Schuhmode in den neuen Frühlings- / Sommerfarben für die 
ganze Familie.

R
Z
01

8
6
3
0

RZ018631

KOSMETIKSTUDIO FÜR 
DAMEN UND HERREN

SPEZIALBEHANDLUNGEN
BEI PROBLEM- UND AKNEHAUT

BARBARA M. EICHE-SIDLER
CHRISCHONAWEG 151, 4125 RIEHEN, TELEFON 061 641 18 79
MITGLIED FSFM – EIDG. DIPL. MIT FACHAUSWEIS FÜR FARB- UND MODESTILBERATUNG

MODE FRÜHLING/SOMMER
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Die RZ-Serie «Energie Riehen» wird unterstützt von:

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie in Riehen»? 
Nutzen Sie den E-Mail-Briefkasten energie@riehen.ch, die Internetseite
www.energiestadt-riehen.ch oder IWB-Energieberatung, Steinenvorstadt 14,
4051 Basel, Telefon 061 275 55 55, E-Mail: energieberatung@iwb.ch.

Weniger Verbrauch – mehr Möglichkeiten

In Zukunft können Sie am Energie-
ausweis für Gebäude erkennen, ob sich
ihre Nebenkosten im grünen oder im
roten Bereich befinden.

Im Jahr 2007 verbrauchte die
Schweiz ca. 240’394’000’000’000’000
kWh Energie. Ein durchschnittliches
Einfamilienhaus verbraucht etwa
10’500 kWh pro Jahr. In der Summe
werden zirka 40% des Gesamtenergie-
verbrauches der Schweiz durch das 
Beheizen des Gebäudebestandes be-
nötigt. Mit dem Gebäude-Energieaus-
weis lassen sich Gebäude im Verbrauch
vergleichen. So wird das Bewusstsein
für energieeffiziente Gebäude geschärft.
Ein effizientes Gebäude spart Neben-
kosten, bietet einen höheren Wohn-
komfort, ist umweltfreundlicher und
hat einen höheren Kauf- resp. Mietwert.

Der Energieausweis für Gebäude 
ist ein vom SIA (Schweizerischer In-
genieur- und Architektenverein) ent-
wickeltes Instrument. Es bewertet den
Gesamtenergieverbrauch eines Ge-
bäudes. Dieser wird bestimmt durch
den Verbrauch einzelner Teile der 
Gebäudetechnik wie Heizung, Warm-
wasseraufbereitung, Lüftung und Be-
leuchtung.

Aber auch elektronische Einrich-
tungen wie Waschmaschinen, Kühl-
schränke, Backofen/Herd, Fernseher
und Computer und andere Geräte aus
Unterhaltungselektronik und EDV 
werden mit einbezogen. Der Ausweis
wird zum Teil aus gemessenen und

Das neue Kundenzentrum der IWB
in der Steinenvorstadt ist im Minergie-
P-Standard gebaut. Es steht damit auch
für die Vorbildfunktion des Kantons
und der IWB im Bereich der Nach-
haltigkeit und der Energieeffizienz.
Gleichzeitig dient es als praktisches
Anschauungsobjekt für unsere Kunden
bei Beratungen.

Ein solch energetisch optimaler Bau
ist aber nur ein Baustein auf dem Weg
in eine nachhaltige Zukunft der Bevöl-
kerung. Die Vision der 2000-Watt-Ge-
sellschaft, die eine solche Zukunft be-

schreibt, macht deshalb auch Angaben
über weitere, energetisch relevante Be-
reiche. Zu ihnen gehören die Ökologie
von Baumaterialien, graue Energie und
Mobilität. Alle diese Bereiche werden
im sogenannten Effizienzpfad Energie
beschrieben und in Zahlenwerte ge-
fasst. 

Das neue Kundenzentrum hat be-
reits in der Planungsphase eben diesen
Weg beschritten und versucht, ihn kon-
sequent zu Ende zu gehen. So wurde
bereits beim Rückbau des alten Gebäu-
des darauf geachtet, möglichst viel Ma-

terial der Wiederverwertung zuzufüh-
ren. Es wurde versucht, den Anteil an
grauer Energie möglichst klein zu hal-
ten. Der Mehraufwand an grauer Ener-
gie für die zusätzliche Isolation des Ge-
bäudes wird sich in etwa zwei Jahren
zurückzahlen. 

Mit allen diesen Massnahmen ist
das neue Kundenzentrum nicht nur 
ein Vorzeigeprojekt, sondern auch ein
Wegweiser für eine Zukunft in der
2000-Watt-Gesellschaft. 

Roger Ruch, Leiter der Energiebera-
tung der IWB.

zum Teil aus berechneten Daten zu-
sammengesetzt. 

Voraussichtlich ab August 2009 soll
der Ausweis bei akkreditierten Exper-
ten angefordert werden können. Vor-
läufig geschieht dies auf freiwilliger 
Basis. Für eine verbindliche Regelung
sind die Kantone zuständig (Gebäude
Energie-Ausweis der Kantone).

Anhand des Energieausweises las-
sen sich Sanierungen auf ihre Mach-
barkeit abschätzen. Wird der Energie-
ausweis eines Gebäudes ins Verhältnis
zu den aktuell geltenden Normen und
Vorschriften gesetzt, kann das Ent-
wicklungspotenzial des Gebäudes be-
züglich aktuellen, technischen Mög-
lichkeiten erfasst werden.

Das Augenmerk auf dem
Energieverbrauch 
Durch einen geringeren Energiever-

brauch als bisher und die Nutzung 
von erneuerbaren Energien, wird der
CO2-Ausstoss verringert. CO2 begüns-
tigt den Treibhauseffekt und ist laut
Studien verantwortlich für den Klima-
wandel. Eine Reduktion der Emissio-
nen ist absolut notwendig für den Er-
halt unseres Lebensraumes. Zusätzlich
machen tiefere Nebenkosten Mieten
attraktiver. Der Energieausweis für 
Gebäude veranschaulicht Angebot und
Nachfrage in Bezug zum technisch
Machbaren und verschafft eine Re-
chen- und Planungsgrundlage.

Gita Nag, IWB

Die Energieetikette für Gebäude

Auf in die Zukunft
Im Januar dieses Jahres hat der

Grosse Rat diverse Änderungen im ba-
selstädtischen Energiegesetz beschlos-
sen. Der Kanton Basel-Stadt nimmt da-
mit schweizweit eine führende Rolle
ein und setzt Akzente.

Das kantonale Energiegesetz wurde
vor zehn Jahren zum letzten Mal um-
fassend angepasst. Mit der jetzigen
Überarbeitung werden die gesetz-
lichen Vorgaben dem heutigen Wis-
sensstand und den heutigen Bedürf-
nissen angepasst. Die grösste Wirkung
bei den neuen Vorschriften dürfte da-
bei die Anpassung der Dämmstan-
dards entfalten. Grundsätzlich gelten
hier die Berechnungsmethoden der
Mustervorschriften der Kantone im
Energiebereich (MuKEn), welche im
letzten Jahr von den kantonalen Ener-
giedirektoren verabschiedet worden
sind. Dadurch kann erreicht werden,
dass alle Planer in der ganzen Schweiz
die gleichen Berechnungsmethoden
anwenden können. Damit der Kanton
Basel-Stadt aber weiterhin Pionierkan-
ton in der Schweiz bleibt, müssen die
Projekte bei uns (und im Kanton Basel-
Landschaft) 10 Prozent strengere Werte
einhalten, als im Rest der Schweiz. 
Damit kann der Wärmebedarf für 
Neubauten und für Gebäude, welche
umfassend saniert werden, noch ein-
mal spürbar gesenkt werden. Neben
der Dämmung für den Winter muss neu
aber auch dem sommerlichen Wärme-
schutz mehr Beachtung geschenkt
werden. Schliesslich ist es wichtig, 
dass wir in unseren Gebäuden auch 
im Sommer ein angenehmes Klima
schaffen, ohne dass die Häuser gekühlt
werden müssen. 

Wenn ein Gebäude trotzdem ge-
kühlt werden muss, gelten hohe An-
forderungen für die eingesetzten 
Kälteanlagen, damit auch hier der
Energiebedarf minimiert werden kann.

Damit der Verbrauch an fossilen
Energieträgern gesenkt werden kann,
muss bei Neubauten und bei wesent-
lichen Umbauten zusätzlich ein Anteil
des Wärmebedarfs mit erneuerbaren
Energieträgern gedeckt werden. Die
Einwohnerinnen und Einwohner von
Riehen, welche am Geothermie-Wär-
meverbund angeschlossen sind oder
eine thermische Solaranlage installiert
haben, erfüllen diese Vorgabe bereits
heute.

Da die neuen Vorschriften grössere
Dämmstärken an der Gebäudehülle

verlangen, wurden gleichzeitig Anpas-
sungen im Bau- und Planungsgesetz
vorgenommen, welche es unter ande-
rem erlauben, die bestehenden Bauli-
nien und Begrenzungen zu überschrei-
ten, falls dies wegen der geforderten
Dämmstärke nötig ist. 

Auch die Förderbeiträge werden in
Zukunft an das harmonisierte Förder-
modell der Kantone angepasst. Dabei
ist, wie bei den Dämmvorschriften,
vorgesehen, dass die Berechnungsme-
thoden angewendet werden, die in 
allen anderen Kantonen gelten. Die
Höhe der Förderbeiträge wird aber
deutlich höher liegen, als im Rest der
Schweiz. Ausserdem werden im Kan-
ton Basel-Stadt weitere «Dienstleistun-
gen», wie zum Beispiel das Coaching
der Bauherren durch Fachleute ange-
boten, was die Attraktivität einer Ge-
bäudesanierung noch einmal steigern
soll, denn schliesslich sind es die 
bestehenden Gebäude, welchen den
grössten Teil des heutigen Heizenergie-
bedarfs ausmachen. 

Weiter ist im neuen Energiegesetz
nun auch das Heizen und Kühlen im
Freien klar geregelt, bzw. verboten. Da-
mit soll verhindert werden, dass mit
den sogenannten «Heizpilzen» gross-
flächig im Freien geheizt wird. Ein sol-
cher Heizpilz hat ungefähr dieselbe
Heizleistung, wie der Heizkessel eines
Einfamilienhauses und stösst etwa so
viel CO2 aus wie ein Mittelklasse-Auto –
und dies in den meisten Fällen einfach
zum Vergnügen. Gleichzeitig wird auch
die – im Süden namentlich in Boule-
vard-Restaurants neu aufgekommene
– Kühlung im Freien untersagt.

Der Kanton Basel-Stadt kann mit
diesen Anpassungen im Bereich Ener-
gieeffizienz und erneuerbare Energien
einen wesentlichen Schritt vorwärts
tun. Dies geschieht im Einklang mit
dem Bund und den übrigen Kantonen.
Die Verschärfungen in der neuen Bas-
ler Energiegesetzgebung stützen sich
vollumfänglich auf schweizweit stan-
dardisierte Lösungen. Damit kann für
die Liegenschaftsbesitzer, die Planer
und Architekten ein «Sonderfall Basel»
verhindert werden. Die Anpassungen
bei der Förderpraxis werden dazu bei-
tragen, dass Neubauten freiwillig bes-
ser gebaut werden und vor allem beste-
hende Bauten schneller und besser
saniert werden. 

Marcus Diacon, Amt für Umwelt
und Energie, Basel Stadt

Neuerungen bei den kantonalen
Energievorschriften

Minergie ist ein anerkanntes Gütesie-
gel für Gebäude und Gebäudeteile. Der
Verein Minergie wird durch die Wirt-
schaft, den Bund, die Kantone und 
private Mitglieder getragen. Die Idee
ist, Gebäude mit geringerem Energie-
verbrauch als herkömmliche Gebäude
als Minergie zu quantifizieren. Je tiefer
der Verbrauch, desto besser die Bau-
qualität. Mit einem Zertifikat werden 
Gebäude im Minergie-, Minergie-P- oder
Minergie-ECO-Standard ausgewiesen. 

Bei einem Gebäude kann der Ener-
gieverbrauch massgeblich durch eine
dichtere Gebäudehülle gesenkt werden.
Das bedeutet, die Fenster und die Fas-
sade, einschliesslich Keller und Dach,
werden weniger luftdurchlässig gebaut.
So geht weniger Heizwärme verloren.
Diese Bauweise bedingt den Betrieb 
einer Lüftungsanlage, die Frischluft in
die Räume einspeist. So gelingt es,
Feuchtigkeit und Schadstoffe, wie Pol-
len und Keime, abzuführen.

Die Anforderungen an den Minergie-
Standard beziehen sich auf die Gebäude-
hülle und setzen eine Komfortlüftung
voraus. Des Weiteren wird ein Grenz-
wert des Energieverbrauchs benannt.
Die Investitionskosten für die Planung
und den Bau dürfen nicht mehr als 
10 Prozent höher sein als für den Bau
eines konventionellen Gebäudes.

Minergie P ist eine Verschärfung
von Minergie. Der Energieverbrauch
eines Minergie-P-Gebäudes muss tie-
fer sein als der eines Minergie-Gebäu-
des. Zusätzlich bedingt Minergie P ein 
eigenständiges, am niedrigen Energie-
verbrauch orientiertes Gebäudekon-
zept, das als Gesamtsystem konse-
quent auf das Ziel Minergie P hin
geplant, gebaut und in Betrieb genom-
men wird.

Der Baustandard Minergie P basiert
auf dem deutschen Passivhaus. Ein 
Gebäude heisst dann Passivhaus, wenn
es überwiegend ohne Heizung aus-
kommt. Es wird eben passiv, das be-
deutet, mittels Nutzung der Sonnenein-
strahlung und Abwärme von Personen
und Geräten beheizt. Minergie P und
Passivhäuser setzen die Anforderun-
gen an die 2000-Watt-Gesellschaft im
Gebäudebereich konsequent um. Die

2000-Watt-Gesellschaft ist die Vision 
einer nachhaltig lebenden Gesellschaft
mit gerecht verteiltem Zugang zu 
Energie. Im Durchschnitt verbrauchen
die Schweizerinnen und Schweizer
6000 Watt pro Person. Also dreimal so-
viel, wie für die Umwelt verträglich ist.

Minergie ECO
Voraussetzung für den Minergie-

ECO-Standard ist ein Minergie- oder 

Minergie-P-Zertifikat. Zusätzlich wer-
den für Minergie ECO gesundheitliche
sowie ökologische Aspekte bewertet.
Eine optimale Nutzung von Tageslicht,
Schallschutz und eine gute Raumluft
sind Komponenten der Gesundheit
und des Wohlbefindens im Bau. Loka-
le, gut verfügbare Rohstoffe, Baumate-
rialien mit einem geringen Anteil an
grauer Energie und gut trenn- und 
rezyklierbare Baustoffe sind Kriterien
der Bauökologie.

Die Mehrkosten für den Bau eines
Minergie-Gebäudes aller drei Standards
liegen im Bereich von 3 Prozent bis 
maximal 10 Prozent im Vergleich zu
den Baukosten eines herkömmlichen
Gebäudes. Im Betrieb sind Minergie-
Häuser effizienter, das bedeutet Ener-
gie, Wartung und Unterhalt sind weni-
ger kostenaufwändig. Zum Beispiel
kann bei einem Minergie-P-Gebäude
durch die dichte Gebäudehülle bis zu

80 Prozent Heizenergie gespart wer-
den. Die Mehrkosten für den Bau sind
nach durchschnittlich sieben Jahren
amortisiert. Eine Studie der Zürcher
Kantonalbank schätzt ein Minergie-
Gebäude nach dreissig Jahren um 9
Prozent mehr Wert als ein herkömmli-
ches Gebäude. Einige Kantone stellen
Subventionen für den Bau von energie-
effizenten Gebäuden zur Verfügung.
Verschiedene Banken bieten Vorzugs-
konditionen auf den Hypothekar-
kredit.

Die grössten Herausforderungen
unserer Zeit stellen die globale Kli-
maerwärmung und die langfristige 
Sicherung der Energieversorgung dar.
Nachhaltige Entwicklung erfolgt auf
drei Ebenen: sozial-, wirtschafts- und
umweltverträglich. Entsprechend sind
auch die Gebäude nach diesen Werten
zu erstellen, betreiben und sanieren.

Gita Nag, IWB

Querschnitt eines Mauerwerks mit Wärmedämmung. Grafik: IWB Minergie P, Unterer Batterieweg in Basel-Stadt. Bild: zVg
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pd. Bei den Pfadis ist laufend was los.
Letzten Samstag mussten wir die Rö-
mer mit Miraculix ziehen lassen, einzig
eine Karte hatten wir in den Händen,
welche uns den Weg in die Tiefen des
Langen-Erlen-Waldes wies. Am Sams-
tagnachmittag nahmen wir die Verfol-
gung der Römer wieder auf, um den
Druiden Miraculix zu befreien, so dass
die Gallier wieder beruhigt schlafen
können.

Asterix, Obelix, Indiana Jones und
die Rheinbundwölfe versammelten
sich auf dem Dorfplatz in Riehen und
studierten die gefundene Karte von
letzter Woche. Schnell war klar, wel-
chen Weg sie nehmen müssen, um den
Römern wieder auf die Spur zu kom-
men. Schon nach kurzer Zeit, in den
Langen Erlen. erspähten sie Miraculix,
bewacht von zwei Römern. Schnell
wollte man zu Hilfe eilen. Doch zwi-
schen den Mutigen und Miraculix war
ein Fluss und weit und breit keine
Brücke. Die Römer zerrten Miraculix
weg und wir mussten tatenlos zusehen.
Einzige Verbindung über den Fluss war
eine Seilbrücke. Unter der Anleitung
von Indy überquerten die tapferen
Wölfe den Fluss über die Seilbrücke
(nur Obelix war stark genug, um durch
den Fluss zu gehen). Auf der anderen
Seite fanden wir einen Freund unseres
Miraculix, der uns die Richtung verra-
ten konnte, in welche die Römer ge-
flüchtet sind. Die Verfolgung der Römer
führte uns durch einen Hindernispar-
cours mit weiteren Hinweisen. Nach all
den Strapazen war es nun Zeit für eine
Pause, um neue Kräfte zu sammeln.
Plötzlich waren die Römer wieder da
und bevor sich die Wölfli wehren konn-
ten, hatten die Römer einen Leiter ge-
packt und waren verschwunden. Dank
der Mithilfe des Druiden, den sie zum
zweiten Mal trafen, konnten sie jedoch

einen Römer schnappen. Bevor dieser
gegen den Leiter ausgetauscht wurde,
haben Asterix und Obelix diesem
mächtig Angst gemacht, so dass er ver-
raten hat, wo Miraculix gefangen ge-
halten wird: Bei der Villa im Wenken-
park. Nach so viel Action waren alle
schon ein bisschen mitgenommen und
so haben wir mit Asterix und Obelix
und Indy beschlossen, Miraculix am

Samstag aus dem Wenkenpark zu be-
freien. Damit dies auch wirklich ge-
lingt, müssen wir ganz viele Wölfe sein.
Wer Lust hat zu helfen und zwischen 6
und 12 Jahren alt ist, ist herzlich einge-
laden. Morgen Samstag, um 14.30 Uhr
beim Eingang vom Wenkenpark wird
Miraculix befreit. Für Rückfragen steht
Dominik Schmutz unter der Telefon-
nummer 061 693 00 29 zur Verfügung.

FREIZEIT Miraculix wurde entführt

Konnte Miraculix befreit werden?

Asterix, Obelix, Indiana Jones und Wölfe. Foto: zVg

Foto: Bernhard Müller, Riehen, Aufnahme auf dem Bäumlihofareal

Vogel des Monats – Weissstorch
Seit Kurzem kann man wieder Weissstörche auf unseren Feldern sehen. Wa-
ren es Mitte Februar lediglich vereinzelte Individuen, so wurden sie im Ver-
lauf des letzten Monats immer zahlreicher. Mitte März konnten dann Grup-
pen von über zehn Störchen beobachtet werden.
Wenige Wochen zuvor stolzierten diese Vögel noch in der afrikanischen Sa-
vanne und ernährten sich von Heuschrecken und anderen nahrhaften Gross-
insekten. Bei uns müssen sich die ersten Rückkehrer zunächst mit Regen-
würmern begnügen oder sie können dank Futter vom Zoo oder vom Tierpark
Lange Erlen die ersten kalten Monate überleben. Bei wärmerem Wetter gehö-
ren Frösche, Eidechsen, Mäuse oder unbeholfene Jungvögel zum erweiterten
Nahrungsspektrum.
Während des Zugs nach Afrika meiden die Störche grosse Strecken über das
offene Meer. Deshalb gelangen praktisch alle Störche über die Meerengen Gi-
braltar oder den Bosporus nach Afrika. Unsere Population gehört zu den
West-Störchen, die die westliche Route über Gibraltar einschlagen. Vor allem
im Monat September kann man hier wie auch über Istanbul, wo die Ost-Stör-
che durchziehen, ein eindrückliches Zugspektakel mit Tausenden ziehender
Störche erleben. Dr. med. Georges Preiswerk, Riehen

Die Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz Riehen, wurde am 7. Dezem-
ber 1928 gegründet. Anlässlich dieses 80-jährigen Jubliläums kürt der Verein
bis Ende Jahr einen Vogel des Monats und stellt diesen in der RZ vor.

Ich bin in Riehen am Friedhofweg
gross geworden, im Unihockeyclub
Riehen und schon seit jungen Jahren
Mitglied der Mäitlipfadi Rieche. Nun
bin ich achtzehn Jahre alt und habe im
Sommer am Gymnasium Bäumlihof
die Matura absolviert und mir dann ein
(verdientes) Jahr frei genommen, mit
dem Ziel zu reisen und das schulfreie
Leben zu geniessen.

In dieser Zeit soll sich mein Franzö-
sisch verbessern, habe ich mir vorge-
nommen, denn im nächsten Septem-
ber werde ich diese Sprache zu
studieren beginnen, neben den Osteu-
ropastudien. Also war ich von der Idee,
als Au-Pair nach Paris zu gehen, sofort
begeistert, schliesslich bin ich gerne
mit Kindern zusammen und habe
dank der Pfadi schon einige nützliche
Erfahrungen sammeln können. Über
Entraide, ein deutsch-französisches
Sozialwerk, haben die Familie Lagour-
gue und ich uns dann gefunden. Die
Familie ist deutsch-französisch und
hat zwei kleine Kinder, um die ich mich
nun kümmere. Clara ist zweieinhalb-
jährig, Thibault eineinhalb. Diese Ar-
beit macht mir sehr Spass, ich gehe mit
den Kindern auf Spielplätze, wir ma-
chen Spaziergänge, backen Kuchen
oder malen schöne Bilder zusammen.
Manchmal können die beiden auch
ziemlich anstrengend und trotzig 
sein, aber das ist dann zugleich auch
spannend, weil ich dann Methoden
herausfinde, die Kinder wieder zu be-
geistern.

Als ich im TGV unterwegs nach Pa-
ris war, malte ich mir aus, wie ich in Pa-
ris als Au-Pair-Mädchen leben werde.
Kurz vor der Ankunft sagte ich mir
noch, dass ich alles langsam angehen
würde.

Doch an der Gare de l'Est ange-
kommen, begann alles gleich stür-
misch. Die Familie Lagourgue erwarte-
te mich schon und kaum hatten wir
uns begrüsst, stiegen wir ins Auto, wo
ich mich auf den Rücksitz zwischen die
beiden Kinder drückte. Wir fuhren in
einem unglaublichen Tempo durch die
Pariser Strassen bis zur Rue Cler, wo
wir in eine Brasserie gingen, um ein
Déjeuner (Mittagessen) einzunehmen.

RIEHENERIN IM AUSLAND Laure Aebi ist Au-Pair in Paris

Paris ist ein Fest fürs Leben

Ich betrachtete die Karte ein wenig un-
entschlossen und überlegte, was das
alles heisst. Kaum zu Ende gegessen,
standen wir gleich wieder auf. Ruck,
zuck ging das alles. Und ich wollte es
langsam angehen lassen …

Zu Hause, beim Pont de l'Alma, be-
trat ich zum ersten Mal mein zehn
Quadratmeter kleines «Chambre de
bonne» (Haushaltshilfe-Zimmer) auf
der sechsten Etage. Es hat alles, was
man braucht – eine kleine Dusche, WC,

Laure Aebi in ihrer Pariser Wohnung – nicht alles funktioniert so, wie es sollte.
Aber die Aussicht ist unbestritten grandios. Foto: zVg

Kochnische und sogar Blick auf den
Eiffelturm. Aber ob alles auch funktio-
niert, ist dann die andere Frage. Bei der
Spüle tropft das Wasser aus dem Rohr,
die kleine Elektroheizung gibt nicht
warm, da das Licht kaputt ist, muss ich
im Dunkeln duschen und plötzlich so-
gar kalt, denn nach 24 Stunden habe
ich kein warmes Wasser mehr. Bei uns
in der Schweiz kämen nun die Hand-
werker und alles liefe wieder einwand-
frei. Doch hier ist es schon etwas
schwieriger und dauert auch ein wenig
länger.

Mein Alltag war gleich von An-
fang an französisch. Im Treppen-
haus schwatzt man mit der älteren,
schicken Dame vom vierten Stock, der
Concierge bringt einem die Post hoch,
im Supermarché machen die Ange-
stellten jeder Frau schöne Augen, zu
Abend isst man erst um neun Uhr,
beim Boulanger kauft man sich eine
Baguette und beisst ihr gleich den knus-
prigen Kopf ab, oder man sitzt bei 
Café und Croissant in einem kleinen
Bistro an einer verträumten Ecke in
Montmartre neben zwei rauchenden
Franzosen, die über das Leben philo-
sophieren. Ich fahre mit der Metro in
andere Arrondissements, wo ich ne-
ben BCBGs («Bon Chic Bon Gens»)
durch kleine Gässchen schlendere,
hübsche Librairies und Secondhand-
läden entdecke oder mir bei einem 
Pâtissier die besten Macarons (Luxem-
burgerli) aussuche. Wenn das Wetter
schön ist, radle ich auch mit dem Fahr-
rad der Seine entlang oder über gepflas-
terte Strassen und Plätze, zusammen
mit anderen Lebensmüden, die sich
mit mir in den Pariser Verkehr trauen,
um Verkehrsregeln zu ignorieren, die
man sich in Riehen nie zu brechen
wagte.

Ich gehe am Samstagmorgen auf
den Markt, wo sich jegliche Gerüche
vermischen. Zu deiner Rechten glot-
zen dich ein paar Fischaugen an, auf
der anderen Seite duftet der Käse, da
Oliven und Kräuter, dort Muscheln
und Schnecken, dann ein Brot- und
Crêpesstand, Gemüse, Früchte, auch
Kleider und dazwischen ein paar Mu-
sikanten.

Ausserdem wohne ich auch parise-
risch – in einem schönen Haussmann-
gebäude mit hohen Räumen und 
Fenstern, welche mit schmuckem Ei-
sengeländer verziert sind. Die Ein-
gangstür ist riesig, schwer und aus
Holz, die Treppen sind mit einem roten
Teppich bespannt und auf jeder Etage
steht eine Eisentüre mit Goldgriff, 
die als Eingang zum alten Holzlift
dient.

Bei mir um die Ecke wohnen Mick
Hucknall, der Sänger von Simply Red,
Alain Delons Sohn und selbst Carla
Bruni soll in meinem Arrondissement
wohnen. Es ist also nicht so, dass man
tagelang aufgeregt darüber spricht,
dass Jacques Chirac das nächstgelege-
ne Museum besucht hat, man ist sol-
ches gewohnt. Dafür sind die Pariser
total aus dem Häuschen, wenn es mal
dicke Flocken vom Himmel schneit,
dann fahren sie sogar vorsichtiger
Auto.

Manchmal fehlt mir das ruhige Rie-
hen ein kleines bisschen, die Idylle, das
Familiäre, die Sauberkeit, der stille Ver-
kehr mit den Trämli und das Grün.
Doch dann schaue ich aus dem Fenster
auf den Eiffelturm und weiss, dass ich
früh genug wieder in Riehen sein wer-
de. Denn der grosse Schriftsteller Er-
nest Hemingway hat recht: Paris ist ein
Fest fürs Leben, das man keinesfalls
verpassen darf.

Laure Aebi aus Paris

Von Riehen und
Bettingen ins Ausland
Die Riehener Zeitung portraitiert in
loser Folge Menschen, die aus Rie-
hen oder Bettingen kommen und im
Ausland leben. Sie kennen jemand,
der von hier ins Ausland gezogen ist?
Sie sind von hier und leben schon im
Ausland? Sie ziehen demnächst
nach Dallas, Buenos Aires, Singapur,
oder Wanne-Eickel um? Nehmen Sie
mit uns unter redaktion@riehener-
zeitung.ch Kontakt auf. Wir würden
uns freuen, Ihre Ausland-Geschich-
te in der RZ erscheinen zu lassen.
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Moderne 4-Zimmer-

Maisonette-Dachwohnung 

mit Hauswartsamt

Im Herzen von Bettingen, an der Oberen 

Dorfstrasse 29, vermieten wir nach Verein-

barung eine 4-Zimmer-Maisonette-Dach-

wohnung mit Lift  im 2./3. OG, ca. 115m2.

Gedeckter Balkon ca. 7,4m2, moderne Ein-

bauküche mit GWM, Glaskeramikherd, Bad/

WC mit Doppellavabo, sep. Dusche/WC. 

Einbaugarderobe, Parkettbodenbeläge, Kel-

lerabteil. Hauwartung im Nebenamt kann 

übernommen werden. 

Miete Fr. 2‘144.– + Fr. 286.- NK

Auto-Einstellplätze können dazu gemietet 

werden. Fr. 135.- p. Mt. 

Für weitere Auskünfte oder einen Besichtigungs-

termin stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Stefan Klarer, Tel. 061 338 35 54 stefan.klarer@

b-immo.ch
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Zu vermieten

Einstellplatz
Fr. 130.–/Mt.

Bluttrainweg, Riehen
(gegenüber Freizeitzentrum Landauer)

G. Telefon 061 603 88 50
P.  Telefon 061 643 24 74

RZ018566

Nachmieter 
für kleineres 

41⁄2-Zimmer-Haus 
ab 1. September 2009 oder 

nach Vereinbarung in Bettingen gesucht. 
Grosser Garten und Garage.

Preis 2300.– exkl. Nebenkosten

Telefon 079 784 85 93 RZ018665

Gesucht
Suche ab sofort oder nach Vereinbarung
eine attraktive 

3–31⁄2-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon in Riehen. 

Telefon  079 455 86 64 RZ018429

In RIEHEN an zentraler Lage
in gepflegtem Haus wunderschöne

51⁄2-Zi-Dachwohnung auf 2 Etagen
Ausstattung Parkett, grosse Küche,
Schwedenofen, Terrasse, kein Lift
Miete CHF 2400.–, ANK CHF 200.–

Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12 I 076 383 32 33

Theo Seckinger
Liegenschaften
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Welcome Home
Immobilien GmbH
tel. 061 481 80 00

Sa, 28. März 10:00-17:00 Uhr
So, 29. März 10:00-17:00 Uhr

Talstrasse 43/45 und Langegasse 40
Wir präsentieren unser Wohnungenangebot
in Oberwil mit Plänen, Preisen, Referenzen,

Finanzierungsberatung, Erfrischung.

Tag der offenen Tür in Oberwil

Wir stellen Ihnen die Möglichkeiten
eines zeitgemässen Individualausbaus vor
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Z
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Gemeindeverwaltung 

Im Gewerbeareal am Rüchligweg 
65 in Riehen vermieten wir helle 

_ Büroräumlichkeiten

Das Mietobjekt befindet sich nahe 

der neuen S-Bahnstation Nieder-
holz.

1. OG, 100 m
2
 (3 Räume) 

Interessante Mietkonditionen. 

Besichtigungstermin: 
Baumann + Partner AG 
Walter Zimmermann 

Tel. 061 601 82 82 RZ018669

1-Zimmer-Dachwohnung/
Studio

Im Dorfzentrum, neu renoviert, 28 m2, 
kein Lift, mit Gartennutzung.

Fr. 640.– inkl. NK

Telefon 079 572 19 00
RZ018677

In RIEHEN ab sofort zu vermieten
an ruhiger Lage mit Gartensitzplatz,

2-Zimmer-Wohnung, ca. 55 m2

CHF 1450.–, ANK CHF 150.–
sowie
3 Einstellhallen-Plätze zu CHF 155.–

Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12 I 076 383 32 33

Theo Seckinger
Liegenschaften
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Schöne, helle und sonnige

31⁄2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, 83 m2, 2. OG, 
ohne Lift, in gepflegter Liegenschaft 
zu vermieten. 
Grosser Garten, Nähe ÖV.
Miete Fr. 1430.–, zuzüglich NK
Autoeinstellplatz vorhanden, Fr. 120.–

Anfragen bitte an Telefon 061 641 27 26

R
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LINDER IMMOBILIEN PROMOTION GmbH
Schopfgässchen 8 4125 Riehen
Tel 061 643 13 33 Fax 061 643 13 34
Natel 076 412 13 33 Mail fl.linderimmo@gmx.ch

KAUFEN STATT MIETEN!
EINE SICHERE GELDANLAGE

In moderner, naturnaher Überbauung in
Riehen bieten wir Ihnen

21⁄2-Z’Wohnung, 65 m2, 9 m2 Terrasse
CHF 415 000.–, monatliche Belastung*

CHF 1244.–/CHF 838.–

31⁄2-Z’Wohnung, 108 m2, 13 m2 Terrasse
CHF 705 000.–, monatliche Belastung*

CHF 2052.–/CHF 1362.–

41⁄2-Z’Wohnung, 175 m2, Sitzplatz
CHF 995 000.–, monatliche Belastung*

CHF 2941.–/CHF 1998.– 

Eigener WM/Tumbler-Turm, helle Zimmer,
Keller, Gegensprechanlage mit

Bildanzeige, Küche z.T. noch wählbar,
rollstuhlgängig, ÖV 50 m entfernt.

* Eigenkapital 20/35% inklusive NK,
Erneuerungsfonds und Amortisation

Warum also zahlen Sie
so viel Miete?!!

PS: Riehen ist seit 2008 wieder eine der
steuergünstigsten Orte der Region

(BS/BL).

Auskünfte erteilt zu Bürozeiten R
Z
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wernersutter.
Riehen/Brünnlirain 5
Gemütliche 1-Zi-Wohnung
(ab sofort), 4.OG, 26 m2

Fr. 720.– inkl.
Besichtigung:
061 467 57 42
werner sutter architekt & co.
wernersutter.ch

RZ018422

Beheizter Autoeinstellplatz 
in kleinem Mehrfamilienhaus, 
Kilchgrundstrasse 35, Riehen 

ab sofort zu vermieten.
Mietzins Fr. 135.– pro Monat

Telefon 061 641 10 65 R
Z
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81

Familie mit 3 Kindern sucht in Riehen

ein Haus
zu kaufen.

Telefon 079 220 60 86
RZ018675

Alleinstehende Frau, 45-jährig,
sehr ruhig und sehr sauber, sucht:

kleines Häuschen, Hausteil oder
eine spezielle Wohnung
zu einem günstigen Mietzins. 
Gerne auch bereit, allfällige 

Hauswartarbeiten zu übernehmen.
Angebote unter Chiffre 3015 an die RZ.

RZ018298

Zu vermieten

EINSTELLHALLENPLATZ
mit Waschplatzbenützung

am Erlensträsschen, Riehen
(Nähe Dorfzentrum)

Fr. 120.–/Mt.
Telefon 061 643 89 10

RZ018672

wernersutter.
Riehen/Brünnlirain 5
11⁄2-Zimmer-Wohnung
mit grosser Dachterrasse (21 m2)
(ab sofort)
5.OG, 43 m2, Entrée mit Wandschrank,
Parkettböden
Fr. 990.– inkl.
Besichtigung:
061 467 57 42
werner sutter architekt & co.
wernersutter.ch

RZ018423

Suche 
Atelier/Gemeinschaftsatelier 

zum Malen. Angebote an 
Ch. Battaglia, Telefon 061 601 48 87 R

Z
01

85
53

Zu verkaufen
41⁄2-Zi-Eigentumswhg. mit 1 bis 2 Auto-
einstellplätzen. Unterm Schellenberg 143,
Riehen. VP CHF 560000.– bis 580000.–
Susanne Bieli, 076 413 1936 (ausf. Inf. unter 

RZ018454

Suche in Riehen ca. 350–400 m2

erschlossenes

BAULAND
für EFH

Angebote an R. Thürkauf, 
Unt. Schellenberg 129, 4125 Riehen R

Z
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Familie sucht im Wettsteinquartier in Basel
grosse 

4–5-Zimmer-Wohnung
oder Haus (ab 110 m2) 
Miete oder Kauf.

Telefon 079 679 37 41 02

Wir suchen für unsere Kunden 

Einfamilienhäuser/Villen 
Eigentumswohnungen, Mehr- 
familienhäuser und Bauland 

in Basel und nähere Umgebung. 
100% Diskretion zugesichert. 

Trisnova AG, Tel. 061 - 313 61 16 
info@trisnova.ch, www.trisnova.ch 
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WOHNBAU-
GENOSSENSCHAFTSVERBAND
NORDWEST

Kleinhüningeranlage 3, 4019 Basel
Telefon 061 639 99 33

wg
n
In Riehen vermieten wir per sofort 
oder nach Vereinbarung diverse

Gewerberäumlichkeiten
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Wir suchen
EFH, Villen, MFH
und Bauland
Diskretion zugesichert

R
Z

01
86

12 Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 32 33 I 076 383 32 33
bau.seckinger@freesurf.ch

Zu vermieten per Juli 2009
an der Käppeligasse 34 in Riehen

3-Zimmer-Wohnung
im 1.Stock, Lift, Wfl. 68 m2.
WZ Parkett, Balkon, 
keine Haustiere
Miete exkl. NK. Fr. 1180.–

Telefon 061 641 03 30
während Bürozeit
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Ehepaar sucht in Riehen oder Bettingen

21⁄2-Zimmer-Wohnung 65 m2 bis
mit Gartensitzplatz oder grosser Terrasse
oder kleineres Haus zum Mieten.
(max. CHF 1800.– bis 2000.– inkl. NK)
Natel 079 374 83 02 RZ018666

RIEHEN 

Doppeinfamilienhaus mit Garagen 
 
• Siegwaldweg, sonnig 

• 6 ½ Zimmer, NWF ca. 200 m2

• Dachterrase 30 m2

• Parzellen: 2 x 388 m2

• Preis ab CHF 1’400’000.– 

• Bezug Herbst 2010 

Zinkernagel Architekten AG 
Bartenheimerstr. 17   4055 Basel 
e-mail: zaag@bluewin.ch 
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Dipl. Sozialarbeiter sucht
Anstellung

(auch im priv. Bereich)

Telefon 0049 7621 48050
RZ018682

Langjährige, erfahrene, deutsche
Hauswirtschafterin, Altenpflegerin
mit Teilnahmezertifikat sucht ab 
sofort Arbeitsstelle.
Telefon 0049 7628 8682 RZ018671
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Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

Miele, V-Zug, Bosch, AEG,
FORS-Liebherr, Bauknecht usw.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80
Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
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Basel . Binningen . Sissach 
Unterhaltungselektronik . Haushaltgeräte . Computer . Telecom

Fernsehgerät
defekt?

Wir reparieren

Tel. 061 306 7711

alle Markengeräte

R
Z

01
84

12
R

Z
00

3_
69

14
58

Riehener Zeitung

Platzierungswünsche
versuchen wir nach Möglich-
keit zu erfüllen.

Verbindliche

Platzierungsvorschriften
kosten +10% vom Grundpreis.

STELLENGESUCHE
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Pünktlich zum «Saisonstart» präsen-
tiert Blumenschmitt in Lörrach alle
Neuheiten der Gartensaison 2009.
Pflanzen, Stauden und Gehölze in
Gärtnerqualität bilden im Frühjahr das
Hauptsortiment für den interessierten
Hobbygärtner. «Durch den hohen An-
teil selbst gezogener Pflanzen können
wir die Qualität unseres Sortimentes
konstant hoch halten», sagt Wolfgang
Schmitt, Gärtnermeister und Mitinha-
ber des traditionsreichen Familienbe-
triebs. 

Für die passenden Möbel im Gar-
ten, auf Terrasse und Balkon ist Martin
Schmitt zuständig. Neben den Klassi-
kern aus Stahlrohr oder wetterfestem
Teakholz werden Möbel aus Geflecht
und Aluminium immer beliebter. Dazu
angeboten werden GLATZ-Schirme als
Freiarmschirm oder konventionell bis
7 m Durchmesser!

Gas- und Holzkohlegrills von Out-
door-Chef und Weber machen die Frei-
zeit im Freien zum kulinarischen 
Höhepunkt. Dem Trendthema Grillen
ist eine eigene Abteilung gewidmet.
Über 30 Modelle stehen zur Auswahl.
Mit dem passenden Zubehör lässt sich
auch eine Pizza oder ein Brot backen –
ein Hochgenuss zu fast jeder Jahreszeit.

Die Dekorationsabteilung unter
Leitung von Frau Schmitt sen. ist weit
über die Grenzen der Regio bekannt.
Stilsicher verwandelt das Floristen-
team Haus und Garten in ein Wohlfühl-
Paradies. Mit passenden Tischdecken
und Kissen, Kerzen und Accessoires
findet jeder etwas für seinen Ge-
schmack. Am Samstag und Sonntag ist
bei Blumenschmitt eine grosse Früh-
lingsschau, jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Gartencenter Schmitt OHG
Brombacherstrasse 50, Lörrach

Tag der offenen Tür bei Blumenschmitt
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Schwimmteiche vereinen die Vorteile
eines klassischen Swimming-Pools mit
den Vorteilen eines Biotops: Sie bieten
frisches, klares Wasser zum Schwim-
men, kommen aber ganz ohne Chlor
und Chemie aus. Die VIVA Gartenbau
AG bietet Schwimmteiche mit dem
vollbiologischen Reinigungssystem
von BioNova an.

Der Traum vom Schwimmbad im 
eigenen Garten lässt sich einfach er-
füllen: Ein Badeteich kann schon in
kleineren Gärten eingerichtet werden.
Im Unterschied zu einem herkömm-
lichen Pool sind für den Betrieb eines
Badeteichs keine Chemikalien nötig.
Besonders effizient ist das vollbiologi-
sche Reinigungssystem von BioNova,
das die Firma VIVA Gartenbau AG in 
der Nordwestschweiz anbietet. Im
Unterschied zu einem herkömmlichen
Pool werden diese Badeteiche mit einer
Folie abgedichtet und die Filterzone
wird mit Kies bedeckt. So können im
Bereich des Ufers Wasserpflanzen und
Seerosen gedeihen. Ein geräuscharmes
Pumpensystem leitet das Wasser durch
den Kiesgürtel, wo es von Mikroorga-
nismen gereinigt wird. Das Wasser er-
hält damit Badewasser-Qualität, ohne
dass dazu Chemie nötig wäre. Der
Platzbedarf ist wesentlich kleiner als
bei herkömmlichen Schwimmteichen,

in denen das Wasser ohne Pumpe in 
einem grossen Regenerationsbereich
gereinigt werden muss. 

Vom Aufwand her bereitet ein
Schwimmteich sogar noch weniger 
Arbeit als ein herkömmlicher Pool: Im
Sommer brauchen die Besitzer einzig
das verdunstete Wasser nachzufüllen,
im Herbst werden die Pflanzen gepflegt
und das Laub von der Oberfläche abge-
fischt. Auch herkömmliche Pools kön-
nen in Badeteiche umgewandelt wer-
den. Grösse und Form der Teiche
können Kundinnen und Kunden frei
wählen.

Die VIVA Gartenbau AG wird von 
Severin Brenneisen und Heinz Gutjahr
geführt. Beide sind eidgenössisch di-
plomierte Gärtnermeister. Ihr Unter-
nehmen haben sie 1992 gegründet. Der
Hauptsitz befindet sich in Binningen,
in Riehen betreiben sie eine Zweigstel-
le. Severin Brenneisen und Heinz Gut-
jahr beschäftigen 14 Mitarbeitende,
darunter drei Lehrlinge. Die Förderung
des beruflichen Nachwuchses ist ihnen
ein wichtiges Anliegen.

Die Schwerpunkte ihres Angebots
sind Gartenunterhalt und -pflege, Neu-
anlage und Umgestaltung von Gärten,
Anlage von Badeteichen und Baum-
pflege. Dabei legen sie Wert auf einen
möglichst naturnahen Gartenbau.

Schwimmen im eigenen Badeteich

Gartenarbeiten
im Frühling

– Hängen Sie jetzt zur Schäd-
lingsbekämpfung an Ihren 
Obstbäumen Schlafsäcke für 
Ohrengrübler auf. Bei jun-
gen Bäumen empfehlen wir 
Leimringe gegen Frostspan-
ner, Läuse und Ameisen.

– Schnee und Stürme haben 
auch dem Garten zugesetzt. 
Kontrollieren sie Ihre Bäume 
und schneiden Sie abgebro-
chene Äste nach. Jetzt ist 
zudem ein guter Zeitpunkt, 
um Gehölze und Stauden zu 
setzen oder umzupfl anzen.

– Nach dem Schnee wird es 
Ihnen der Rasen danken, 
wenn Sie ihn gut belüften 
(vertikutieren) und düngen.

Haben Sie Fragen? Brauchen 
Sie Hilfe? Wir beraten Sie 
gerne!

RZ018639

Eine Augenweide mit Nutzwert: Dieser Schwimmteich mit BioNova-Reini-
gungssystem wurde von der VIVA Gartenbau AG in einem Garten in Riehen
eingerichtet. Bild: zVg

Die VIVA Gartenbau AG übernimmt
ausserdem sämtliche Arbeiten beim
Unterhalt von Gebäuden. So erhalten
Liegenschaftsbesitzerinnen und -be-
sitzer alle Dienstleistungen im und um
das Haus von einer einzigen Ansprech-
person.

Haben Sie Fragen zum Angebot der
VIVA Gartenbau AG? Severin Brennei-
sen oder Heinz Gutjahr beraten Sie 
gerne.

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70, 4125 Riehen
Telefon 061 601 44 55
E-Mail: mail@viva-gartenbau.ch
Internet: www.viva-gartenbau.ch

Generell gilt: je grösser die Dachfläche,
desto wirtschaftlicher kann Ihre Solar-
anlage realisiert werden. Doch schon
ab einer zusammenhängenden Dach-
fläche von etwa 10 m2 rechnet sich eine
Anlage. Ideal ist ein Dach, das bei Süd-
ausrichtung um etwa 30 Grad geneigt
und nicht verschattet ist.

Ein gutes Gefühl, dass die eigene 
Solaranlage mit jeder produzierten 
Kilowattstunde (kWh) Solarstrom fast
ein Kilogramm Kohlendioxid (CO2) ein-
spart. Doch neben der Umwelt profi-
tieren auch Sie von einer Solaranlage.
Eine netzgekoppelte Solaranlage ist ei-
ne sinnvolle Investition in die Zukunft
und steigert den Wert Ihrer Liegen-
schaft.

Was muss ich Investieren?
Wenn Sie z.B. über eine Dachfläche

von 50 m2 verfügen, können Sie bereits

eine Anlage mit 5 Kilowatt-peak (kWp)
installieren. Eine solche Anlage erwirt-
schaftet durchschnittlich 4500 kWh
Energieerträge im Jahr. Das entspricht
dem jährlichen Energieverbrauch ei-
nes Vier-Personen-Haushalts.

Was bekomme ich dafür?
In der Region Nordwestschweiz

werden Solaranlagen mit öffentlichen
Mitteln gefördert. Über die Vergütung
informiert der lokale Verarbeiter oder
Ihr Elektrizitätswerk. Insbesondere 
die beschlossene Einspeisevergütung
macht den Bau einer Solaranlage zu-
nehmend interessant. Ob Steildach
oder Flachdach, wir erstellen als Gene-
ralunternehmung fachgerecht und
preisgünstig Solaranlagen.

Rufen Sie uns an und verlangen Sie
eine Offerte.

Sehr viele Dächer eignen sich 
für eine Photovoltaik-Anlage

RZ018647

DACH • SOLAR
Rüchligweg 65, 4125 Riehen • Tel. 061 281 54 12 • Fax 061 403 14 84
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www.aerni.com   Telefon 0848 11 55 66

Neue Energiespar-Fenster
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Die neuen Aerni Fenster sind mit dem
Minergie-Zertifikat ausgezeichnet und
erfüllen mit ihrem pionierhaften 70
mm starken Profil und einer hoch iso-
lierenden Dreifachverglasung bereits
heute die zukünftigen internationalen
Umweltstandards.

Minergie garantiert sehr gute Werte
bei Wärmedämmung, Kondensatfrei-
heit, Dichtigkeit, Schallschutz und
überdies für ein günstiges Preis-Lei-
stungs-Verhältnis. Dabei muss ein 
Uw-Wert von unter 1,0 W/m3 und ein
Ug-Wert von 0,7 W/m3 langfristig ein-
gehalten werden.

Minimaler Energieverbrauch
Minergie ist ein geschütztes Quali-

tätslabel für neue und sanierte Gebäu-
de, die mit einer hochwertigen Bauhül-
le und systematischer Lufterneuerung
den Energieverbrauch minimieren. Ei-
ne Reihe von Dienstleistern verschie-
dener Bausparten schaffen ganze 
Minergie-Häuser mit nachweislich mi-
nimalem Energieverbrauch. Der Trend
zu immer grösseren Fensterflächen er-
höht die Bedeutung einer wirksamen
Isolation innerhalb des gesamten Ge-
bäudekonzepts.

Licht und Wärme
Fenster müssen im Winter die Kälte

und im Sommer die Wärme abhalten,
aber das ganze Jahr möglichst viel Licht
einlassen. Minergie-Fenster behalten
die Wärme im Haus und tragen we-

sentlich zu einem optimierten energe-
tischen Wirkungsgrad bei und erhöhen
den Gebäudewert. Die hohen techni-
schen Anforderungen für alle Stan-
dardfenster von Aerni garantieren aus-
gezeichnete Wärmedämmwerte und
eine gute Luftdichtigkeit. Dadurch ver-
bessert sich auch der Wohnkomfort,
was vor allem in Fensternähe deutlich
spürbar wird.

Ökologische Produktion
Aerni Fenster bestehen aus hoch-

wertigem Kunststoff. Sie erreichen eine
weitaus bessere Ökobilanz als her-

kömmliche Fenster und werden mit
Sonnenenergie und mit umwelt-
freundlichen, rezyklierbaren Materia-
lien in Arisdorf produziert. Neue Fens-
ter aus Kunststoff lohnen sich mehr als
ein Neuanstrich und ersparen über
Jahrzehnte aufwändige Malerarbeiten.
Das Unternehmen offeriert die ganze
Palette vom Einzelfenster bis zum
Grossauftrag, vom Standardformat bis
zur Sonderanfertigung.

Aerni Fenster AG, 4422 Arisdorf
Internet www.aerni.com
Telefon 0848 11 55 66

Minergie-Fenster von Aerni

Ostern, das bedeutet auch Blumen in vielen prächtigen Far-
ben und Kombinationen. Eine grosse Auswahl dieser Pracht
findet man in Riehen und Basel bei Blumen Breitenstein. Wer
einen festlich dekorierten Ostertisch möchte, ist herzlich ein-
geladen, einen Spaziergang durch das Geschäft an der Riehe-
ner Kirchstrasse oder in Basel an der Grellingerstrasse zu ma-
chen. Sie können ungestört flanieren und sich ohne jeden
Zwang von der Vielfalt inspirieren lassen. Unser kompetentes
Personal freut sich über Ihren Besuch und hilft Ihnen bei Fra-
gen rund die Blumenvielfalt gerne weiter.

Blumenpracht bei Blumen Breitenstein

100 Ideen für Ihre
Osterdekoration

Kirchstrasse 1, 4125 Riehen
Telefon 061 641 27 01
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rz. Eine thermische Solaranlage ist ein
bewährtes System zur Warmwasserer-
zeugung. Auf der einen Seite ist sie sehr
umweltfreundlich, da sich je nach An-
lage bis zu rund 60 Prozent des Jahres-
warmwasserbedarfs mit der Sonne er-
zeugen lassen, auf der anderen Seite
trägt man einen beachtlichen Teil zum
Klimaschutz bei und spart dabei erst
noch Energie.

Solarkollektoren können mit wenig
Aufwand auf fast allen Hausdächern
installiert werden. Solaranlagen sind
mit jeder anderen Wärmeerzeugung

auch nachträglich noch kombinierbar,
ob Holzfeuerung, Wärmepumpe, Öl-
oder Gasheizkessel. Stellen Sie jetzt die
Warmwasserversorgung Ihres Hauses
einfach und günstig auf ökologische
und zukunftsorientierte Sonnenwär-
me um und profitieren Sie von den 
beachtlichen Förderbeiträgen des Kan-
tons.

Raphael Sahli, HSR Heizungsservice
Grendelgasse 14, 4125 Riehen
E-Mail heizungsservice@bluewin.ch
Telefon 061 641 40 16.

Heizungs-Sanierungen sowie Solar-Anlagen

erstellen wir Ihnen inkl. sämtlichen Nebenarbeiten

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte

R. Sahli, Grendelgasse 14, 4125 Riehen, Telefon 061 641 40 16

heizungsservice@bluewin.ch

RZ018636HSR Heizungs-Service Riehen
• Anlagenbau und -Service für Öl- und Gasfeuerung
• Solar-Anlagen
• Heizungs-Sanierung und Sanitärservice

Jetzt eins aufs Dach

Hans Meier
Metallbau

Tel. 061 481 10 86
Fax 061 481 10 73

meier@metallbau-meier.ch

RZ018642

Lergenmüller AG
Urs Soder

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

RZ018644

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, Riehen 1
Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen
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St. Jakobs-Strasse 31

4132 MUTTENZ, Tel. 061 461 33 16
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Die seit 40 Jahren im Stettenfeld ansäs-
sige Baumaterial Riehen GmbH in-
vestiert weiter in den Umweltschutz:
Nachdem im letzten Herbst ein neuer
Lastwagen mit umweltfreundlicher 
Euro-5-Motorentechnologie und Parti-

kelfilter in Betrieb genommen wurde,
ist nun ein neuer Elektro-Gabelstapler
in Betrieb genommen worden. Durch
diese neuen umweltfreundlichen Fahr-
zeuge werden die Abgas-und Lärm-
emissionen erheblich gesenkt!
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Jetzt profitieren:

50 % Rabatt
auf Pflanzengefässe und Statuen
(Terracotta, Kunststoff, Metall)
in unserer Liquidationsecke

Garten aktuell:

Investitionen in den Umweltschutz trotz
«Wirtschaftskrise»
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa 7–12 Uhr

Gipser- und Malergesellschaft Basel AG

Thermische und akustische Decken- und Wandisolationen
Leichtbau-Trennwände . Maler- und Tapeziererarbeiten . Spritzerei

Südquaistr. 12 . 4057 Basel . Tel. 061 631 45 00 . Fax 061 631 56 90

RZ018643
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Als Weltneuheit gibt es jetzt bei
Honda Versamow® Rasenmäher

die aufnehmen, mulchen, auswerfen
oder Blätter schreddern. Einfach
den Hebel auf die gewünschte
Position stellen und los gehts.

Der erste Rasenmäher 4 in 1

Rasenmäher Versamow®

Regio Garten- und
Forstgeräte GmbH

Riehen /Oberwil
Tel. 061 401 03 52
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● Tontöpfe roh und glasiert in Farbe
● Eternit-Pflanzgefässe
● Ricoter-Erdensortiment
● Grosses Samensortiment
● Grosse Auswahl an Pflanzen
● Gemüse-Setzlinge
● Grosses Düngersortiment
● Grosses Gartengerätesortiment
● Gartenhölzer
● Alles für Ihre Haustiere

Mineralwasser, Wein, Bier und Spirituosen
Bio-Getreide-Produkte
Frische Früchte und Gemüse
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Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag
9–12 Uhr/13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–13 Uhr
Bahnhofstrasse 61
Telefon und Fax 061 641 22 15

GARTEN AKTUELL:

Die 50-jährige Motorgerätefirma
Schweighauser wurde vor 13 Jahren
vom in Riehen wohnhaften Roland
Wüthrich übernommen. In dieser
Zeit konnten wir viele Riehener als
treue Kunden gewinnen. Seit über 
30 Jahren sind wir Honda A-Händler
für alle Honda Gartengeräte und 
Generatoren.

Neu haben wir die Firma Waller 
Gartengeräte aus Münchenstein
übernommen. Daher haben wir uns
entschlossen, uns ab 1. April 2009 
Regio Garten- und Forstgeräte GmbH
zu nennen.

Für Sie bleibt alles beim Alten. Wir
bedienen Sie gerne wie bisher an 
der Mühlemattstrasse 25 in Oberwil
und holen oder bringen Ihnen die
Maschinen auf dem Heimweg nach
Riehen.

Schweighauser wird 
Regio Gartengeräte

«Soll di Gartä schöner wärde, holsch bim Heidenreich ä Offärte.» Bilder: zVg
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Nächste Kurse 
 

� 4./5. April 09  

� 16./17. Mai 09  

� 13./14. Juni 09  
 
 

Samstag 10-13 & 14-17 Uhr 
Sonntag 10-14 Uhr 
 

 

 

Andreashaus 
Keltenweg 41, Riehen 
 

CHF 99.- inkl. Ausweis 

Anmeldung 
 

Telefon 061 601 25 80 
www.nothilfeverband.ch 

RZ018685

RZ018166

061 307 38 00

MALERATELIER
J. RAMIREZ
RIEHEN ● ● ●

4125 Riehen, Steingrubenweg 110
Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
aus – jeder Auftrag wird prompt, zuverlässig und
professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns gross-
geschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ 6

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
aus – jeder Auftrag wir prompt, zuverlässig und
professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns
grossgeschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ018165

4125 Riehen, Weizenstrasse 6
Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25

Gartengestaltung/-pflege
Rössligasse 30 4125 Riehen

Telefon 061 641 20 88
www.wenkgarten.ch

R
Z

01
81

67

Es sollte für die vier beteiligten Schweizer eigentlich eine unvergessliche Ferien-
reise durch die algerische Sahara werden. Doch dann werden sie zusammen mit 
elf weiteren europäischen Touristen von einer fundamentalistischen Terrorgruppe 
entführt. 
Um dem Wahnsinn für Momente zu entfl iehen, schreibt Reto Walther die Ein-
drücke und Erlebnisse in Tagebuchform nieder. Sein chronologisch aufgebauter 
Bericht dokumentiert die permanenten Konfrontationen zwischen den Geiseln und 
den Entführern und skizziert eindrücklich die enormen Unterschiede zwischen 
den ultra-islamischen und den europäischen Kulturen und Wertesystemen. 
Das Buch lebt vom authentisch Erlebten in dieser dramatischen Lebenssituation.

Reto Walther
In der Gewalt der Mudschaheddin
Tagebuch einer Sahara-Geisel
302 S., 34 farb. Abb., kartoniert
CHF 35.–, EUR 23.– 
ISBN 978-3-7245-1556-2

Im Buchhandel oder im Internet unter www.reinhardt.ch
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IN KÜRZE

Neue Bürozeiten des
Sozial-Diakonischen
Dienstes 
pd. Der Sozial-Diakonische Dienst der
Evangelisch-reformierten Kirchgemein-
de Riehen-Bettingen, Bezirk Riehen-
Dorf und Bettingen, hat ab April 2009
neue Bürozeiten: Montag und Dienstag
ganzer Tag sowie Mittwoch morgens:
Kathrin Prack, Telefon 061 641 03 58.

Weitere Sozialdienste sind: 
Sozialdienst der Evangelisch-refor-

mierten Kirchgemeinde, Bezirk Andre-
as und Kornfeld: Barbara Imobersteg,
Telefon 061 601 31 32.

Sozialdienst Verein «Gegenseitige
Hilfe», Riehen und Bettingen: Gabriela
Hafner / Ursula Meyer, Telefon 061 601
43 67.

Sozialdienst St. Franziskus, Riehen
und Bettingen: Daniela Moreno, Tele-
fon 061 601 70 76.

Die Beratungen sind für die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Riehen und Bettingen kostenlos. Eine
telefonische Voranmeldung ist er-
wünscht.

FDP Riehen – Neuer
Präsident gewählt
pd. Am vergangenen Freitag führte die
FDP Riehen ihre ordentliche General-
versammlung durch. Nach einer inte-
ressanten Führung durch das Panthe-
on in Muttenz konnte der Präsident,
Thomas Meyer, die zahlreichen Mit-
glieder zum statutarischen Teil begrüs-
sen. Als Gäste waren anwesend Regie-
rungsrat Hanspeter Gass sowie Daniel
Stolz, Präsident der Basler FDP, Baschi
Dürr, Vize-Präsident der Basler FDP,
und Luca Urgese, Präsident der Jung-
freisinnigen Basel-Stadt.

In seinem Jahresrückblick ging der
Präsident hauptsächlich auf die Gross-
ratswahlen 2008 ein, bei welchen das
zweite Grossratsmandat der FDP Rie-
hen verloren ging. Seine Partei ist nun
noch mit Christine Locher-Hoch im
Grossen Rat vertreten. Nach der Ge-
nehmigung des Jahresberichts und der
Jahresrechnung hatten die Mitglieder
einen neuen Präsidenten zu wählen.
Nach siebenjähriger Amtsdauer trat
Thomas Meyer als Präsident zurück.
Grossrätin Christine Locher-Hoch
würdigte die Verdienste des scheiden-
den Präsidenten, welcher im Jahr sei-
ner Präsidentenwahl auch in den Ein-
wohnerrat von Riehen gewählt wurde
und diesen 2008 bis 2010 präsidiert. Zu
seinem Nachfolger wurde einstimmig
der derzeitige FDP-Fraktionspräsident
im Einwohnerrat, Andreas Zappalà, 
gewählt. Der neue Präsident ist Ge-
schäftsführer des Hauseigentümerver-
bandes Basel-Stadt und war bis vor
kurzem Mitglied der Geschäftsleitung
der Basel FDP. 

Im Anschluss an diese geschäft-
lichen Traktanden durfte der scheiden-
de Präsident noch zwei Ehrungen vor-
nehmen: Rosmarie Mayer, welche nach
mehr als 17 Jahren im September 2008
aus dem Einwohnerrat zurückgetreten
ist, sowie Bruno Mazzotti, welcher bei
den Grossratswahlen 2008 nicht mehr
angetreten ist.

Mutige Frauen
Am vergangenen Samstag erzählte

Lukrezia Seiler – im Rahmen der the-
matischen Führungsreihe «Riehen … à
point» des Verkehrsvereins und der 
Dokumentationsstelle Riehen – auf 
einem Rundgang durch das Dorf aus
dem Leben von vier Riehener Frauen,
die den Mut hatten, etwas Neues zu 
wagen: von Trinette Bindschedler, die
das Diakonissenhaus ein Vierteljahr-
hundert lang autonom leitete, von 
Adèle Thommen-Weissenberger, der
zweiten Studentin an der Universität
Basel, und von Trudy Späth-Schweizer,
der ersten gewählten Politikerin der
Schweiz. Das tragische Schicksal der
Anna Hauswirth (1724– 1759), die den
Versuch, ihr Leben selbst in die Hand
zu nehmen, mit dem Tod bezahlen
musste, rief bei den über 40 Anwesen-
den Betroffenheit hervor. 

Die Referentin zeigte auf, wie das
Schicksal der Frauen eng verbunden
war mit der einstigen Bevormundung
aller «Weibspersonen» bis zur end-
lichen Gewährung des Frauenstimm-
rechts.

Die nächste Führung «Riehen … à
point» findet am Samstag, 18. April, mit
Stefan Hess statt. Lukrezia Seiler

VEREIN 110. GV des Verkehrsvereins Riehen

Vom Erfolg überwältigt
ph. Am vergangenen Donnerstag fand
im Haus der Vereine die 110. General-
versammlung des Verkehrsvereins Rie-
hen (VVR) statt. Das Kellertheater war
picke-packe voll – rund vierzig Perso-
nen waren anwesend. So viele, wie
schon lange nicht mehr, wie Präsiden-
tin Nicole Strahm erfreut feststellte. Es
standen Wahlen an und deren Ausgang
ist wie folgt: Präsidentin Strahm wurde
einstimmig bestätigt, ebenso wie Kas-
sier Andreas Künzi. Neu im Vorstand ist
Susanne Rebmann. Ihr Pflichtenheft
wird an der nächsten konstituierenden
Sitzung besprochen und festgelegt.

Ein bewegender Moment war die
Gedenkminute für Noelle Gmür-Brian-
za, die unerwartet am Neujahresmor-
gen verstorben ist und «eine grosse
Lücke hinterlässt», wie Strahm nach
wie vor bewegt sagt.

Der Verkehrsverein verzeichnet für
2008 ein Minus rund 1800 Franken. Der
Grund dafür ist der Erfolg des VVR,
denn es kämen immer mehr Personen
an die Veranstaltungen als erwartet –
Tendenz immer noch steigend. Die
Führungen des VVR sind auch zweifel-
los attraktiv und unterhaltsam, auch
die anderen Veranstaltungen wie bei-
spielsweise die Kinderfasnacht werden
mit viel Engagement und Liebe zum
Detail betreut und organisiert. So
macht die Arbeit offenbar auch Spass.
Strahm: «2008 war ein ganz tolles Jahr.
Einerseits treffen wir den Nerv der Leu-
te mit unseren Veranstaltungen und
andererseits waren diese auch sehr 
attraktiv zu gestalten. Das ist sehr be-
friedigend für uns und alle anderen
hoffentlich auch.»

Ebenfalls zufriedenstellend sein
dürfte die Tatsache, dass der VVR von
der Gemeinde eine Budgeterhöhung

rz. Am Palmsonntag 1959 wurden in
der Dorfkirche Riehen 228 junge Frau-
en und Männer konfirmiert. Die Pfarrer
waren damals Theo Hanhart, Werner
Pfendsack und Hans Rothweiler. Zum
50-Jahre-Jubiläum, das auch «goldene
Konfirmation» genannt wird, sind alle
herzlich in die Dorfkirche eingeladen.

Man trifft sich am Palmsonntag, 5.
April, um 10 Uhr zum Gottesdienst 
mit Abendmahl. Anschliessend gibt es
auch in geselliger Runde einen Apéro.
Sicherlich ein willkommener Anlass für
die vielen, die damals konfirmiert wur-
den, sich nach fünfzig Jahren wieder zu
begegnen.

erhalten hat. Das Budget 2009 beträgt
102’600 Franken, davon sind 95’000
Franken von der Gemeinde gespro-
chen und 7600 Franken sind Mitglie-
derbeiträge. Das reicht allerdings bei
anhaltendem Erfolg nicht aus, wie
Strahm betont. Man hoffe wiederum
auf einen Sponsor, wie es 2008 die Bas-
ler Kantonalbank war, der sich zusätz-
lich engagiert.

Der VVR zählt per 31. Dezember
2008 stabile 329 Mitgliedschaften, das
sind drei mehr als 2007. Der Mitglie-
derbeitrag beläuft sich auf 20 Franken
für Einzelpersonen, die Partnermit-
gliedschaft kostet 30 Franken. Firmen
und Institutionen sind mit 50 Franken
dabei. An der GV wurde ein neuer Flyer
präsentiert, welcher den VVR und des-
sen Aktivitäten vorstellt. 

Die GV wurde wie gewohnt zügig
durchgezogen und der Abend klang mit
einem Film über Riehen, den der ehe-
malige Gemeindepräsident Wolfgang
Wenk 1947 gedreht hat, aus. Beim
«Apéro riche» kam zum Abschluss des
Abends dann das gesellschaftliche 
definitiv auch nicht zu kurz.

Mehr Infos sind zu finden unter:
www.verkehrsvereinriehen.ch

GESELLSCHAFT Fünfzig Jahre Konfirmation

Goldene Konfirmation

pd. Am vergangenen Sonntag hielt die
reformierte Kirchgemeinde Riehen-
Bettingen ihre Jahresversammlung ab.
Das wichtigste Thema neben den
Pflichttraktanden war die Neubeset-
zung der Pfarrstelle Riehen-Dorf, da
der jetzige Amtsinhaber, Pfr. Paul Jun-
gi, nach 31-jähriger Tätigkeit in Pen-
sion geht. Die Pfarrwahlkommission
schlug der Kirchgemeinde das Pfarr-
Ehepaar Daniel und Martina Holder-
Franz vor, das gemeinsam die 100%-
Stelle zu 2⁄ 3 und 1⁄ 3 besetzen wird. Die
Kirchenglieder konnten die beiden
Kandidaten bereits am 8. Februar an-
lässlich der Vorstellungspredigt ken-
nenlernen. Am vergangenen Sonntag
wurden sie einstimmig gewählt. Daniel
und Martina Holder-Franz nehmen 
ihre Arbeit in der Kirchgemeinde Rie-
hen-Bettingen am 1. Oktober auf.

Beide Pfarrpersönlichkeiten sind
im Ausland geboren und innerhalb der
Schul- bzw. Studienzeit mit ihren Fa-
milien in die Schweiz gezogen. Daniel
Holder stammt aus England und hat in
Basel am damaligen MNG seine Matu-

ra abgelegt und danach an der Univer-
sität Basel und an der KTS (Kirchliche
Theologische Schule) studiert. Die Stu-
dienwege führten ihn ausserdem nach
Deutschland und in die USA. In Lausen
BL absolvierte er das Vikariat und 
wurde 1997 in Basel ordiniert. Martina
Holder-Franz verbrachte die frühen Ju-
gendjahre in der ehemaligen DDR und
zog mit ihrer Familie 1984 in den Kan-
ton Aargau. Nach ihrer Erstausbildung
in Sonderpädagogik für geistig- und
körperlich behinderte Menschen stu-
dierte sie in Basel Theologie und wurde
1998 im Kanton Aargau ordiniert. Basel
und seine weitere Umgebung waren 
also für beide bedeutende Stationen
innerhalb der «Lern- und Wanderjahre».

Seit mehr als zehn Jahren haben
Pfarrer Daniel und Pfarrerin Martina
Holder-Franz eine reformierte Kirch-
gemeinde im Kanton Aargau geführt.
Mit ihren vier Kindern ziehen sie nun
nach Riehen, wo ihnen Land und 
Gesinnung bereits vertraut sind. Die
Kirchgemeinde Riehen-Bettingen darf
sich auf diese Perspektive freuen.

KIRCHE Jahresversammlung der reformierten Dorfkirche

Riehen hat neuen Pfarrer für die
Dorfkirche gewählt

Zwei der offiziellen Konfirmationsbilder von 1959 – finden Sie sich oder 
jemand, den Sie kennen? Fotos: Gerd Pinsker

Der VVR-Vorstand (v.l.n.r.): Susanne Rebmann, Andreas Künzi und Nicole Strahm. Foto: zVg

Die Familie Holder, die neu in Riehen wirken wird. Foto: zVg
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ZIVILSTAND

Todesfälle Riehen

Ramstein-Merian, Hans, geb. 1921,
von Muttenz BL, in Riehen, Albert 
Oeri-Strasse 7.

Blatter-Häberli, Gertrud, geb. 1918,
von und in Riehen, Inzlingerstrasse
230.

Geburten Riehen

Dag, Elanur, Tochter des Dag, Ümüt,
aus der Türkei, und der Dag, Gülsen,
von und in Riehen.

Schulze, Richard, Sohn des Schulze,
Jens Holger, von Deutschland, und der
Troeger, Carolyn, von Deutschland, in
Riehen.

Dettwiler, Luca Cedric, Sohn der
Spieth, Bianca Christina, von Deutsch-
land, in Riehen.

Schmidt, Aaron Josia, Sohn des
Schmidt, Daniel, von Basel, und der
Schmidt, Suzanne Béatrice, von Basel,
Steffisburg BE und Lauperswil BE, in
Riehen.

Grundbuch Riehen

Im Hirshalm 15, S C StWEP 23-10 und
StWEP 23-11 (= je 15/100 an P 23, 935,5
m2, Wohnhaus, 2 Schöpfe, Garagege-
bäude). Eigentum bisher: Samuel
Goldschmidt, in Montagnola TI. Eigen-
tum nun: Yemliha Colak und Hanim
Colak, in Riehen.

Bettingerstrasse 279, S E P 755, 598 m2,
Wohnhaus. Eigentum bisher: Ruth 
Doris Keil, in Oberwil BL, Rolf Alfred
Schmocker, in Ramsen SH, und Kurt
Peter Schmocker, in Muttenz BL. Ei-
gentum nun: Marc Bühler und Nicole
Bühler, beide in Bettingen.

Mühlestiegstrasse 22, S D 1/2 an P
1855, 423,5 m2, Wohnhaus, Garagege-
bäude. Eigentum bisher: Ulrich Hein-
rich Rathgeb, in Riehen. Eigentum nun:
Rosmarie Tobler, in Riehen.

Grundbuch Bettingen

Hauptstrasse, P 143, 212 m2. Eigentum
bisher: Ruth Doris Keil, in Oberwil BL,
Rolf Alfred Schmocker, in Ramsen SH,
und Kurt Peter Schmocker, in Muttenz
BL. Eigentum nun: Marc Bühler und
Nicole Bühler, beide in Bettingen.

Grosse Opelshow
in Muttenz
pd. Vom Freitag bis Sonntag findet in
Muttenz die grosse Opel Show und die
Frühlingsausstellung des Occasion-
centers Autosupermarkt statt. Besu-
cher können gegen 400 Autos besichti-
gen und dieses Jahr ganz besonders
von diversen Sonderangeboten profi-
tieren. Als Highlight und Premiere steht
der neue Opel Insignia Sports Tourer
für Probefahrten zur Verfügung.

Im Opel Center Basel steht das neue
Opel Flaggschiff, der Opel Insignia im
Mittelpunkt. Dieses hat sich seit seiner
Einführung im Januar zum Verkaufs-
schlager entwickelt. Wer sich während
der Ausstellung für einen Vertragsab-
schluss entscheidet, profitiert von be-
sonders attraktiven Eintauschkondi-
tionen. Neben dem neusten Opel-
Sprössling sind sämtliche übrigen Mo-
delle von A wie Agila bis Z wie Zafira
ausgestellt. Eintauschfahrzeuge kön-
nen sofort getestet werden.

Im Autosupermarkt (ASM) in Mut-
tenz findet man von A wie Audi bis V
wie Volkswagen praktisch von jeder
Marke und jedem Modell ein passen-
des Angebot. Besucher können von
ganz besonderen Schnäppchen profi-
tieren, denn speziell für die Ausstellung
werden auf zahlreichen Lagerfahrzeu-
gen nochmals die Preise nach unten
angepasst.

Neben einem Sonderzins für Lea-
sing und Finanzierung gibt es vom 27.
bis 29. März auf alle Neuwagen einen
speziellen Ausstellungsrabatt und auf
ausgewählte Lagerfahrzeuge Preis-
nachlässe von bis zu 12’900 Franken.

Als Mitaussteller lädt Möbel Pfister
in bequemen Lounges zum Relaxen ein
und ägäis Yachting informiert über
Traumferien mit Yachtcharter. Damit
Kinder sich nicht langweilen, ist für
professionelle Betreuung und Unter-
haltung gesorgt. Das neue «BIGPIT 
Bistro» sorgt für kulinarische Lecker-
bissen und ein attraktiver Wettbewerb
sorgt für Spannung.

Mehr Infos unter www.grosspeter.ch
und www.autosupermarkt.ch.

Riehen – «Das grüne Dorf» – legt gros-
sen Wert auf hohe Wohn- und Lebens-
qualität in der Gemeinde. Dazu gehört
ein attraktives Ortsbild mit öffent-
lichen Grünflächen für Erholung und
Freizeitgestaltung. Wesentlich mitge-
prägt wird eine Ortschaft aber auch von
den privaten Gärten, worin Bäume op-
tisch (und sowieso ökologisch) eine
wesentliche Rolle spielen.

Um den langfristigen Erhalt des
wertvollen Baumbestandes zu fördern,
werden in Riehen baumpflegerische
Arbeiten in Privatgärten von der Ge-
meinde finanziell unterstützt, und dies
nicht nur in der ausgewiesenen Baum-
schutzzone, sondern auf dem ganzen
Gemeindegebiet. Massgebend für die
finanzielle Unterstützung sind der äs-
thetische Wert des Baumes für das
Quartier und seine ökologische oder
dendrologische Bedeutung. Zwingend
vorausgesetzt wird, dass die Baumpfle-
gemassnahmen fachgerecht durchge-
führt werden.

Fachlich korrekt sind baumpflegeri-
sche Eingriffe nur, wenn sie in der Art
ihrer Ausführung die baumbiologi-
schen Gegebenheiten berücksichtigen.
Denn nur unter dieser Bedingung wer-
den die Vitalität des Baumes und seine
langfristige Bruchsicherheit nicht be-
einträchtigt. Ein hohes Mass an baum-
pflegerischer Professionalität beweist
sich bereits in der für den vorgesehe-
nen Standort passenden Artenwahl in
Bezug auf Endgrösse, Form und artspe-
zifische Ansprüche. Pflegeintensive
Bäume wachsen vor allem dort heran,
wo für eine Baumart ungünstige Stand-
ortfaktoren vorliegen oder zu wenig
Raum für eine ungehinderte Wurzel-
und Kronenentwicklung gegeben ist,
wie im dicht bebauten Siedlungsraum
häufig und im Strassenraum meistens.

Viel direkter lässt sich die Qualität
von baumpflegerischen Eingriffen an
der Schnittweise und Schnitttechnik
erkennen, wenn infolge erhöhter
Bruchgefahr oder starken Schatten-
wurfs ein Kronenschnitt durchzufüh-
ren ist. 

Im fachgerechten Kronenschnitt
wird nicht mehr als ein Viertel der laub-
tragenden Kronenteile entfernt (bei
wenigen Baumarten bis ein Drittel
möglich), damit der Baum nicht zu
stark geschwächt und nicht zu einer
heftigen Kompensationsreaktion ge-
zwungen wird. 

Der Astschnitt erfolgt mit der Hand-
säge im äusseren Kronenbereich in Ast-
stärken von 5–7 cm Durchmesser (bei
wenigen Baumarten bis 10 cm mög-
lich). Damit wird nur relativ junges
Holz verletzt, das im Gegensatz zum al-
ten Kernholz in dicken Ästen über ein
Abwehrsystem gegenüber holzzerset-
zenden Pilzen verfügt. 

Die Schnittstellen liegen über Sei-
tenästen, die weiterhin Photosynthese
betreiben und mit den produzierten
Reservestoffen die Schnittstellen ver-
sorgen können. So wird das energieauf-
wändige Abwehrsystem im verletzten
Holzbereich unterstützt und der Nach-
schub an Baustoffen gewährleistet, die
zur Überwallung der Schnittwunde
notwendig sind. Der geschnittene Ast
stirbt nicht zurück und am Rand des
noch intakten Gewebes bilden sich
nicht büschelweise Ersatztriebe, die
später stark ausbruchgefährdet sind.

Müssen einzelne Äste ganz entfernt
werden, um das Lichtraumprofil im
unteren Kronenbereich wieder herzu-
stellen, erfolgt der Schnitt nicht
stammbündig, sondern ausserhalb der
Verdickung, die viele Baumarten am
Astansatz entwickeln. Bei Baumarten
ohne solchen Astkragen liegt der
Schnitt ausserhalb des Rindengrates,
der sich in der Astkehle abzeichnet. So
wird zum einen sichergestellt, dass die
Schnittfläche möglichst klein bleibt
und rasch überwallt, zum andern, dass
nicht zusätzlich das Stammholz ver-
letzt wird, was zu einer Stammfäule
führen könnte. 

Im fachgerechten Kronenschnitt
werden die Schnittwunden nicht mit
Wundverschlussmittel bestrichen,
denn sie fördern das Pilzwachstum im
Holz mehr, als sie es verhindern könn-

ten. Davon zeugen zahllose Beispiele,
wo die Fruchtkörper von holzzerset-
zenden Pilzen aus dem Wundver-
schlussmittel auf der alten Astschnitt-
stelle hervor wachsen. 

Im schlimmsten Fall, wenn die ge-
gebenen Raumverhältnisse oder die
gebotene Verkehrssicherheit unpfleg-
lich rigide Schnittmassnahmen er-
fordern würden, ist der Ersatz des be-
stehenden Baumes und eine Neupflan-
zung mit einer passenden Baumart die
nachhaltigere Lösung als ein schwer-
wiegender Eingriff, womit der Baum

NATUR Bäume fachgerecht pflegen

Bäumiges Riehen
Diese beiden 
Platanen wurden
nicht fachgerecht
geschnitten,
sondern in
schändlicher
Weise gekappt.
Die Schnitte mes-
sen bis über 30 cm
Durchmesser und
wurden mit der
Motorsäge durch-
geführt. Da es sich
um eine sehr 
robuste Baumart
handelt, treiben
die Bäume sicher
wieder aus.
Die Ersatztriebe
werden aber 
zeitlebens bruch-
gefährdet sein
und der natürli-
che Kronenbau
bleibt für immer
zerstört. Die 
Bäume werden
anfälliger auf
Stressbedingun-
gen reagieren
(Witterung,
Schädlinge,
Krankheiten) 
und die Schnitt-
stellen werden
faulen.
Foto: zVg

für die massiv verkürzte Reststandzeit
noch verunstaltet wird.

Fragen zu Unterstützungsleistun-
gen für baumpflegerische Arbeiten und
Gesuche sind an die Gemeindegärt-
nerei Riehen zu richten. Antragsfor-
mulare können bei der Gemeinde-
verwaltung bezogen werden. Wei-
tere Informationen zur fachgerech-
ten Baumpflege finden sich unter
www.baumpflege-schweiz.ch.

Dr. sc. nat. Katrin Joos Reimer, Bund
Schweizer Baumpflege

Der Kater «Moritz» der Familie Acher-
mann ist ein ziemlicher «Strieli». Er ist
viel unterwegs, und es ist nicht unge-
wöhnlich, dass er auch einen Tag lang
nicht nach Hause kommt. Aber dass er
eine ganze Woche lang abgängig ist, ist
doch etwas viel. Die Familie macht sich
Sorgen, wo ihr pechschwarzer Kater
wohl stecken könnte. Alle fragen im
Quartier umher, ob er gesichtet wurde,
und man entschliesst sich auch zum
«wilden Plakatieren», d.h. Moritz‘ Kon-
terfei wird im Quartier ausgehängt.
Nur, schwarze Katzen, die einem selbst
nicht sagen können, ob sie Moritz heis-
sen, derer gibt es einige. Wenn Moritz
wenigstens irgendwie gekennzeichnet
wäre … auf das Anlegen eines Halsban-
des hat man verzichtet, aus Angst, dass
er damit hängen bleiben könnte, und
«gechipt» ist er auch nicht. Die Implan-
tation eines Mikrochips stand zwar zur
Diskussion, aber ist es nicht irgendwie
unsympathisch, Tiere elektronisch zu
markieren? Das tönt ja nach der «tota-
len Überwachung», und es reicht
schon, dass man das bei den Hunden
machen muss.

Nun, bei Hunden ist die Kennzeich-
nung mittels Transponder tatsächlich
seit rund zwei Jahren obligatorisch. Zu
diesem Obligatorium haben vor  allem
die Diskussionen um gefährliche Hun-
de geführt und der Wunsch, (auffällige)
Hunde zweifelsfrei identifizieren zu
können. Im Fall der Katzen ist ihre Frei-
heitsliebe ein starkes Argument für die
Implantation (Einsetzung) von Mikro-
chips. Bei den Chips handelt es sich 
um reiskorngrosse Glaskapseln, die
elektronisch gespeicherte Informatio-
nen enthalten und in der Regel reak-
tionslos vertragen werden. Im Falle ei-
nes Heimtier-Chips ist dies eine Art
«Lebensnummer», die zusammen mit
den Angaben zum Tier in einer Daten-
bank gespeichert wird. Korrekte Mel-
dung über Besitzer, Wohnadresse etc.
an die Datenbank vorausgesetzt, ist es
so immer möglich, durch Ablesen der

Chipnummer das Tier zu identifizieren
und seinem Besitzer zuzuordnen. 

Wenn man Katzen Auslauf gewäh-
ren möchte, lebt man mit dem Risiko,
dass sie eines Tages verschwinden
könnten. Aufgefundene, vielleicht ver-
letzte oder im schlimmsten Fall tote
Tiere können rasch identifiziert wer-
den, wenn sie einen Chip tragen – und
die Besitzer sind unverzüglich über den
Fund informiert. Die Tierärzte in Rie-
hen und Bettingen wie auch die Poli-
zeistationen verfügen über die entspre-
chenden elektronischen Lesegeräte. Es
ist für Tierbesitzer wohl immer eine 
Erleichterung, wenn ein vermisstes
Haustier gefunden wird, auch wenn die
Nachricht eine traurige ist. Für Tierärz-
te anderseits ist es einfacher zu ent-
scheiden, welche Behandlung bei ei-
nem allenfalls verletzt aufgefundenen
Tier eingeleitet werden soll, wenn sie
die Besitzer kontaktieren und sich mit
ihnen darüber verständigen können.

Der Chip wird mit einer etwas grösse-
ren, speziell gut geschliffenen Nadel
(entsprechend dem Durchmesser des
Chips) unter die Haut gesetzt. Dies ist
nur wenig schmerzhafter als eine Imp-
fung. Eine gute Gelegenheit zur Im-
plantation bietet sich auch während der
Kastration oder einer anderen Narkose.

Wie manchmal fälschlicherweise
angenommen, können Katzen mit
Transpondern nicht geografisch lokali-
siert (also keine «totale Überwa-
chung»), aber dafür zweifelsfrei identi-
fiziert werden. Für den Grenzübertritt
in ein EU-Land ist diese Art der Kenn-
zeichnung und das Mitführen eines of-
fiziellen Heimtierpasses im Übrigen für
alle Heimtiere obligatorisch. Ihre Tier-
ärztinnen und Tierärzte empfehlen
diese beständige und unkomplizierte
Art der Kennzeichnung sehr.
Christine Kaufmann, Tierärztin in Rie-
hen. Sie schreibt in Namen der Riehener
und Bettinger Tierärzte.

TIERE Schutz für Katzen, die im Freien unterwegs sind

Ein Mikrochip für die Katze?

Ein Mikrochip ist sinnvoll für Katzen, die «Ausgang» haben. Foto: zVg

Tapas im Landauer
rz. Tapas sind Häppchen, die derart 
populär sind, dass in Spanien ganze 
Tapas-Bars davon leben können. Um
die Entstehung der Tapas ranken sich
einige Legenden. So soll etwa König Al-
fons X. von Kastilien während einer
Krankheit gezwungen gewesen sein,
zwischen den Mahlzeiten Wein und
kleine Häppchen zu sich zu nehmen;
nach der Kurierung soll er veranlasst
haben, dass Wein künftig nur noch zu-
sammen mit einer Kleinigkeit zu Essen
serviert werden dürfe. Eine andere Ge-
schichte führt die Entstehung auf den
Brauch zurück, alkoholische Getränke
mit einem Deckel abzudecken; diese
seien zu Anfang mit Oliven beschwert
worden, um nicht fort geweht zu wer-
den, und mit der Zeit seien die Be-
schwerungsmethoden immer einfalls-
reicher und kunstvoller geworden.

Es gibt eine Unmenge an Rezepten
und Arten. Wer Lust hat, sich an Tapas
zu versuchen, kann das am 29. Mai ma-
chen. Im Freizeitzentrum Landauer
findet unter der Leitung von Tania Zen-
gaffinen ein Tapas-Abend statt. Selber
kreieren und natürlich auch essen –
klingt gut.

Der Latino-Spass kostet 40 Franken
pro Person (AHV, IV, Lehrlinge und 
Studierende 30 Franken) und wer Inte-
resse hat, sollte sich allerdings mit der
Anmeldung beeilen. Der erste Tapas-
Abend vom 24. April war innert Kürze
ausgebucht.

Weitere Infos und Anmeldung:
Margrit Fuchs (Gemeinde Riehen):
Telefon 061 646 82 56,
E-Mail: margrit.fuchs@riehen.ch

Tapas kreieren im Landauer. Foto: zVg
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Velos – Zubehör – Bekleidung
Service – Reparatur
Adresse: veloemotion raimann

Baselstrasse 9
4125 Riehen
Telefon 061 641 41 45
veloemotion@bluewin.ch
www.veloemotion.ch

Chömme Sie vorbi und 
stosse Sie mit uns a R

Z
01

86
63

Samstag, 18. April

einjähriges Jubiläum

Service – Verkauf – Reparaturen

Mondia · Raleigh ·

Univega · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel

Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32

fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ018659

Vielen Dank …

… an alle meine
Kundinnen und Kunden
für das Vertrauen und die
Treue, die Sie mir in den
letzten 13 Jahren ent-
gegengebracht haben.
Einen schönen Velo-
frühling wünscht Ihnen
Thomas Schmidli.

Rauracherstrasse 3, Riehen
Telefon/Fax 061 601 84 84
Velos, Bikes, Zubehör
Reparaturen aller Marken

Di–Fr 13.30–18.30 Uhr
morgens nach Vereinbarung
Sa 10–15 Uhr
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Peugeot- und
Kymco-Roller
50, 100, 125 ccm und Kat. F

ab 16 Jahren 
oder mit PW-Ausweis

Mofas
Ciao, SI, Pony

Tomos mit Blinker/Anl.

Velos: 
div. Modelle ver-

schiedener Marken

Aussenwechsel 
«Shimano» 

auch 8-Gang Naben 
oder 3x9 kombiniert

Keltenweg 18, Riehen, Tel. 061 601 06 60
zwischen Rauracher-Center u. Niederholz
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60

Gartenstrasse 143
im roten Postgebäude 2
Telefon 061 283 80 80

Fax 061 283 80 81
Natel 079 693 96 84

… sowie weitere Neuheiten von:
• Velos • Rennvelos • BMX • MTB
• Mini-Scooter • Touren- und Trekking-Velos
• Spezialanfertigungen wie Einrad usw.

➤ Reparaturen aller Marken und 
Typen

➤ Vermietung

Öffnungszeiten:
Montag 8.00–12.15
Dienstag–Freitag 7.00–12.15 

13.15–18.30
Samstag 8.00–16.00

www.wenger-2-rad.ch
E-Mail: ruedi@wenger-2-rad.ch

Frühlingsneuheiten

RZ018661

Reparatur sämtlicher Roller
Riehen, Schmiedgasse 23

R
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11
77

4

RZ018662

SLX
Fr. 1999.–

rz. Zu Heinzer Velos-Motos am Kelten-
weg 18 in Riehen geht man immer
dann, wenn man ein Velo, ein Mofa
oder einen Roller kaufen oder reparie-
ren lassen möchte. Dabei profitiert
man von der 30-jährigen Berufserfah-
rung von Inhaber Klaus Bucher.

Die Angebotspalette bei den motor-
losen Zweirädern reicht vom Moun-
tainbike bis hin zu City- und Trekking-
bikes. Besonders beliebt bei der
Kundschaft sind die pflegeleichten 8-
Gang-Nabenschaltungen sowie die 3x
9-Gang-Naben-Kettenschaltung. Eine
gute Beratung bietet Klaus Bucher auch
im Mofa- und Rollerbereich für die
Marken «Piaggio Ciao/SI», «Tomos»,
«Sachs/Pony/KTM» und «Puch». Im-
mer beliebter werden die wendigen
«Peugeot»- und «Kymco»-Roller. Er-
hältlich sind sie als 50-ccm-Zweitakter/
Viertakter und als 125-ccm-Viertakter.
Alle 50-ccm-Roller sind in den Kate-
gorien F oder A1 erhältlich. Neu kön-
nen alle 125-ccm-Roller mit dem PKW-
Ausweis gefahren werden. Dank der
besonders ausgerüsteten Werkstatt
und seiner reichen Erfahrung findet
Klaus Bucher für seine Kundschaft für
fast jedes Zweiradproblem die richtige 
Lösung.

Heinzer GmbH,Velos-Motos, Kelten-
weg 18, Riehen, Telefon 061 601 06 60.

rz. Das Velofachgeschäft «Fabimo» be-
steht nun schon seit zehn Jahren im
Hirzbrunnenquartier. Am Lager ste-
hen über hundert Fahrzeuge, unter
anderem auch E-Bikes, zur Auswahl
bereit. Die Hausmarken sind: «Mon-
dia», «Raleigh», «Univega», «Focus»
und «Pony». Vierzig Jahre Berufserfah-
rung garantieren eine fachkundige 

Beratung durch den Geschäftsführer
und den Mechaniker. Die meisten 
Reparaturen werden am selben Tag 
erledigt. Es werden auch Testfahrten
und Vermietung von Velos angeboten.

«Fabimo-Fashion, Bike & Moto», All-
mendstrasse 134, 4058 Basel, Telefon
061 603 30 30.

veloemotion raimann
pd. Der Name ist Programm. Es erwar-
tet Sie Florian Raimann im neuen Velo-
geschäft in Riehen mit Qualität und
Emotion in Sachen Velo. Mit der Erfah-
rung aus 200’000 Kilometern als Renn-
fahrer, Velokurier und zehnjähriger
Mechanikertätigkeit werden Sie kom-
petent bei Service und Verkauf von 
Velos, Zubehör und Bekleidung bera-
ten. Velos der Schweizer Firma «bmc»
und «MTB-Cycletech» werden in den
Bereichen Rennvelo, Mountainbike,
Stadt- und Trekkingvelos angeboten.

Ab sofort Elektrovelos «Bionx» im
Sortiment erhältlich.

veloemotion, Baselstrasse 9, 4125
Riehen, Telefon 061 641 41 45

rz. «Wenger 2-Rad-Shop» bietet Sonn-
tagsausfahrten mit Elektrobikes an.
Dabei kann man auf zwei Rädern kom-
fortabel die landschaftlichen Schön-
heiten unserer Region kennen lernen
und dazu das eine oder andere gastro-
nomische Highlight geniessen. 

Am 5. April 2009 findet die Grill-
plausch-Tour statt. Start ist um 10 Uhr
beim Weniger-Flyer-Center. 

Er-fahren Sie spezielle Momente
mit der Gruppe Ihrer Wahl. Weitere
Touren und Angebote unter www.e-
viva.ch, www.velove.ch oder www.wen-
ger-flyer-center.ch. Kontaktieren Sie
uns für Ihre individuelle Tour. Weitere
Informationen – Preise – Anmeldungen
erhalten Sie unter Telefon 061 363 95 
56 oder per E-Mail: hello@e-viva.ch.
Elektrobikes können gemietet werden.

Ruedi Wenger und sein Team freuen
sich auf Ihren Besuch und laden Sie zu
diesem sportlichen Event ein. 

Auskünfte über Reparaturen, Kauf,
Testfahrten und Mietfahrzeuge sind
über Telefon 061 283 80 80 erhältlich.

Wenger 2-Rad-Shop, Gartenstrasse 2,
Telefon 061 283 80 80, Internet: www.
wenger-2-rad.ch, E-Mail: ruedi@wen-
ger-2-rad.ch.

Die Schweizer Velomarke Canyon er-
freut sich bei uns grosser Beliebtheit,
da sie jedes Velobedürfnis abdeckt. Sei
es als Alltagsbike für die Stadt, das
Mountainbike für die Freizeit oder das
leichte CMR, 11,3 kg, eine Mischung
aus City-Bike, Mountainbike und Renn-
velo, welches keine Wünsche offen 
lässt in Bezug auf Funktionalität, Optik
und Ausrüstung. Sie werden Ihr neues
Bike lieben, denn Canyon Bikes spren-
gen Grenzen, sodass Velofahren Spass
macht und Lebensfreude vermittelt.

Dieses Jahr brandneu sind die
Elektrobikes von Canyon und von
BionX. Die neue Generation der intelli-
genten Mobilität findet immer mehr
Anhänger. Bienne E-Plus heisst das
Elektrobike von Canyon. Das fertige 
E-Bike besticht durch seine Schlicht-
und Schönheit. Der Akku wurde unter
dem Gepäckträger platziert und der
Radnabenantrieb vorne sorgt für die
Unterstützung, stufenlos regulierbar
von 50 bis 100%. Der Antrieb und die
Batterie werden in der Schweiz gebaut. 

Mit BionX kann Ihr Fahrrad auf 
einen Elektroantrieb umgerüstet wer-
den. Sie erhalten mehr Geschwindig-
keit bei niederer Anstrengung. Ein wei-
teres dickes Plus holte sich der BionX

Motor durch seine Fähigkeit, nicht nur
Strom zu verbrauchen, sondern auch
Strom zu produzieren. Lassen Sie sich
von uns detailliert informieren, es gibt
viel Neues und es stehen Ihnen Testve-
los zur Verfügung.

Im Mai starten wir mit Yamaha eine
Plakatkampagne. Wendig und schnell
im Stadtverkehr mit den 50-ccm- oder

125-ccm-Scootern von Yamaha. Keine
Parkplatzprobleme und Parkplatzge-
bühren, niedrige Benzinpreise sind nur
einige Eigenschaften der Scooters von
Yamaha. Das Cenci-Werkstatt-Team
führt sämtliche Reparaturen und Servi-
ces von Scootern und Motorrädern der
meisten Marken und Klassen durch.
Wir freuen uns auf Sie.

Cenci Riehen – Mit Freude benützen, mit Stolz besitzen Heinzer GmbH – der Zweiradspezialist

Wenger bietet Sonntagsausfahrten

Fabimo-Fashion, Bikes und Motos

www.riehener-zeitung.ch

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!
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KREUZWORTRÄTSEL NR. 13

Wir sind Ihr Dächer-
Bäder-Keller-Spezialist
Bei Umbauten, Sanierungen und Erweiterungen von
Liegenschaften ist die exakte und intelligente Planung
von Sanitär- und Spengler   arbeiten das A und O. Wir 
garantieren Ihnen perfekte Leistungen von A
bis Z. Für eine unverbindliche Beratung 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

FRIEDLIN AG Riehen 
Rössligasse 40, Riehen 
Telefon: 061 641 15 71, www.friedlin.ch
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RZ018155

DACH • SOLAR
Rüchligweg 65, 4125 Riehen • Tel. 061 281 54 12 • Fax 061 403 14 84

GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00

RZ018135

▲ ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ018140

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 60110 66

•Transporte aller Art

•Lastwagen / Kipper
•Hebebühne/Sattelschlepper

•Mulden:

•Kran 12 Tonnen

•Containertransporte

•Umweltgerechte 
•Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 60110 69

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch www.papwetzel.ch
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NOTEGEN COPY AG
TELEFON 061 601 45 51

... damit Ihre Botschaft ankommt !

für die 
nächste
Drucksache ...

RZ018142

RZ018141

�

�

Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch

R
Z

01
81

46

Liebe Rätselfreunde

rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon,
auf dem Sie die Lösungswörter der 
vier im März erschienenen Kreuzwort-
rätsel eintragen können. Die Namen
der Gewinner werden in der nächsten
Ausgabe der Riehener Zeitung ver-
öffentlicht. Auch diesmal winken fünf
Geschenkgutscheine im Wert von je 
20 Franken.

Die RZ wünscht Ihnen viel Glück
und Spass beim Rätselraten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine
Postkarte (Absender nicht vergessen!)
und schicken Sie diese an: Riehener

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach,
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: Mon-
tag, 30. März (Poststempel).

Lösungswort 
Nr. 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 11

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort 
Nr. 13

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

LESERBRIEFE

Niederschlagswasser
Auch wenn der Ärger von Christian
Heim von unrichtigen Aussagen be-
gleitet war, möchte ich die Stellung-
nahme von unserem Gemeindever-
walter in der RZ vom 20. März 2009
kommentieren.

Ich habe grundsätzlich nichts gegen
verursachergerecht überbundene Ge-
bühren, schliesslich erfolgt die Abgel-
tung von Leistungen in der freien Wirt-
schaft auch nach diesem Prinzip, wobei
dort noch der Markt mitspielt und man
damit eine gewisse Auswahl zur Verfü-
gung hat, was bei monopolistischen
Strukturen nicht der Fall ist.

Wenn nun also der Staat uns Bür-
gern letztendlich alles verursacherge-
recht überbinden will, stellt sich die
Frage: Wofür zahlen wir denn über-
haupt noch Steuern? Ein alter Riehener
hat mir in einer Diskussion an einem
Anlass im letzten Herbst gesagt: Früher
zahlten wir Steuern, und damit war 
alles erledigt. Selbst wenn das etwas
übertrieben ist – Motorfahrzeuggebüh-
ren gibt es schliesslich schon lange –, 
ist der Gebührenhunger gerade in 
unserem Kanton an der Grenze des 
Erträglichen.

Der Trick ist ganz einfach: Gebüh-
ren können von der Verwaltung einge-
führt werden, ohne Parlament und
Stimmbürger zu befragen. Wie erfinde-
risch dabei unsere Ämter sind, soll 
abschliessend folgendes Beispiel zei-
gen: Seit dem 1. Januar 2009 bestimmt
die neue Handelsregisterverordnung,
dass der Internet-Vollauszug (unbe-
glaubigt) gratis zur Verfügung zu stel-
len ist. Basel-Stadt gehörte – wen wun-
derts – zu den wenigen Kantonen, die
bis Ende 2008 lediglich einen Teilaus-
zug kostenlos zur Verfügung stellten.
Und was macht das Handelsregister-
amt? Wer jetzt einen beglaubigten Voll-
auszug bestellt, erhält einen Kleinmen-
genzuschlag von Fr. 10.– hinzubelastet.
Entgangene Einnahmen werden sofort
kompensiert – wer bestellt schon in der
Regel mehr als einen Auszug? Das ist für
mich Abzocke pur. 

Peter A. Dettwiler, Riehen

Gemeinde Riehen
verärgert ihre
Bewohner
Was die Gemeinde Riehen doch alles
unternimmt, um neue Einwohner zu
gewinnen.

Im Gebiet Steingrubenweg sollen
anstelle eines Landhauses zwei Dop-

peleinfamilienhäuser erstellt werden.
Damit das Bauprojekt auf dem Grund-
stück Platz hat, wurde vorgängig der
Baulinienplan geändert und ange-
passt. Auf Empfehlung der Ortsbild-
kommission hat die Gemeinde Riehen
einem höheren Bauen mit einer Aus-
nahmebewilligung, zugestimmt, ob-
wohl alle unmittelbaren Nachbarn die
Einschränkung der Sicht- und Licht-
verhältisse geltend machten. Logi-
scherweise sind alle direkten Nachbarn
benachteiligt, wenn ein einziger im
Quartier höher bauen darf. Bei der 
Ablehnungsbegründung wurde zwar
immer von einer schwierigen Hanglage
gesprochen, aber das Projekt geht 
absolut nicht auf diese Hanglage ein.
Man könnte dieses Projekt auf einem
ebenen Tennisplatz bauen.

Würden die Damen und Herren der
Ortbildkommission wohl einem höhe-
ren Bauen vor ihrer eigenen Haustüre
auch so locker zustimmen? Dem Orts-
bild würde es nicht schaden, die Häu-
sergruppe einen Meter tiefer zu setzen,
wie es den bestehenden Vorschriften
entspricht.  Im Übrigen kann man auch
mit bestehenden Vorschriften verdich-
tet Bauen.

Bleibt noch zu hoffen, dass die neu
gewonnenen Einwohner ihre Steuern
auch tatsächlich in Riehen zahlen wer-
den. Heidi Leumann, Riehen

Es stinkt zum Himmel
Der Leserbrief von Christian Heim zur
neuen Regenwasserableitungsgebühr
hat voll ins Schwarze getroffen und 
bei der Gemeinde offenbar rote Köpfe
verursacht. Nur so ist es zu erklären,
dass der Gemeindverwalter in einer
umfangreichen Stellungnahme zu er-
klären versucht, weshalb die neue 
Gebühr – trotz Steuererhöhung in 
Riehen – zu einer Entlastung der Steu-
erpflichtigen geführt haben soll. Die
Steuerzahler interessiert doch letztlich
nur der jährliche zu bezahlende Steu-
erbetrag, Übernahme der Primar-
schulen hin und Senkung der Kantons-
steuerquote her. Dass nun einem
Leserbriefschreiber, der die Problema-
tik der neuen Gebühr auf den Punkt 
gebracht hat, unrichtige Aussagen vor-
geworfen werden, zeugt nicht nur von
einem schlechtem Stil der Gemeinde-
behörden, sondern stellt auch einen
Eingriff in die freie Meinungsäusse-
rungsfreiheit dar. Es ist somit nicht nur
die Furzidee einer neuen Gebühr, son-
dern vielmehr auch das Verhalten der
Gemeinde, welches zum Himmel stinkt.

Ernst G. Stalder, Riehen

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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Parkrestaurant
Lange Erlen

Romantik-Dinner
Welcome Prosecco – 

4-Gang-Gourmetmenü – 
Deluxe-Wein 5 dl Flasche

Fr. 68.– p.Person

Mittwoch bis Samstag ab 19 Uhr
Tel. 061 681 40 22
www.lange-erlen.ch
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HANDBALL TV Stein II – HB Riehen 38:34 / St. Josef II – HB Riehen 15:24

Niederlage im Spitzenspiel

Juventas-Gruppenbild, stehend von links: Marcel Faber, Adrian Faber, Ruth
Faber, Astrid Marioni, Ruth Signer, Dominik Faber; kniend: Bruno Marioni,
Tamara Utzinger, Walter Utzinger; liegend: Florian Faber. Foto: RZ-Archiv

Volleyball-Resultate

Frauen, 4. Liga, Gruppe A:
VBTV Riehen – VB Ettingen 3:0
Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
KTV Riehen III – Sm’Aesch Pfeffing. VI 3:0
Juniorinnen U21, 1. Liga:
TV Bettingen – VB Therwil 1:3
Juniorinnen U18, Gruppe A:
TV Pratteln NS – TV Bettingen 1:3
KTV Riehen I – VB Therwil 0:3
Juniorinnen U16, Gruppe A:
KTV Riehen I – VB Therwil 0:3
Männer, 3. Liga:
ATV Basel-Stadt – TV Bettingen 2:3

Volleyball-Tabellen

Swiss Volley, Region Basel, Regional-
meisterschaft 2008/2009, Schlusstabellen
Frauen, 2. Liga: 1. Sm’Aesch Pfeffingen III
18/28 (48:20), 2. SC Uni Basel I 18/28 (46:24),
3. TV Muttenz I 18/28 (44:25), 4. VB Therwil
II 18/26 (44:28), 5. VBC Laufen 18/20 (39:27),
6. KTV Riehen II 18/16 (30:40), 7. TV Bettin-
gen 18/14 (34:34), 8. VBC Gelterkinden
18/14 (28:38), 9. KTV Basel 18/4 (13:49), 10.
TV Bubendorf I 18/2 (11:52).
Frauen, 4. Liga, Gruppe A: 1. VBTV Riehen
14/26 (41:7), 2. VBC Münchenstein 14/22
(36:15), 3. Fairplay Olympia 14/16 (27:23), 4.
TV Frenkendorf I 14/14 (30:26), 5. VBC Teck-
nau II 14/14 (26:27), 6. TV Pratteln NS II
14/10 (21:32), 7. VB Ettingen I 14/8 (19:35),
8. SC Uni Basel III 14/2 (6:41).
Frauen, 5. Liga, Gruppe A: 1. SC Uni Basel
IV 14/26 (41:3), 2. KTV Riehen III 14/24
(37:11), 3. DR Binningen III 14/18 (30:217),
4. SV Lausen 14/18 (28:22), 5. Sm’Aesch Pfef-
fingen VI 14/14 (22:29), 6. TV Frenkendorf
14/6 (15:34), 7. VRTV Sissach 14/4 (13:37), 8.
TV Pratteln NS III 14/2 (6:39).
Seniorinnen: 1. TV St. Clara 12/22 (35:6), 2.
Sm’Aesch Pfeffingen V 12/18 (29:19), 3. TV
Muttenz 12/14 (24:21), 4. VBC Volare 12/10
(23:27), 5. TV Pratteln NS 12/10 (20:24), 6.
VBC Allschwil III 12/8 (20:27), 7. VBTV Rie-
hen 12/2 (7:34).
Juniorinnen U21, 1. Liga: 1. VBC Laufen I
12/22 (33:6), 2. VBC Gelterkinden I 12/16
(29:19), 3. VB Therwil 12/16 (29:20), 4. TV
Bettingen 12/10 (22:28), 5. TV Bubendorf
12/8 (18:28), 6. Gym Liestal 12/6 (17:30), 7.
Sm’Aesch Pfeffingen 12/6 (15:32).
Juniorinnen U21, 2. Liga, Gruppe A: 1. TV
Muttenz 14/26 (40:5), 2. VBC Tenniken
14/14 (36:11), 3. VBC Gelterkinden II 14:18
(33:21), 4. TV Frenkendorf 14/14 (27:25), 5.
KTV Riehen II 14/14 (24:32), 6. Gym Liestal
II 14/10 (19:29), 7. VBC Laufen III 14/6
(16:34), 8. SV Waldenburg 14/0 (4:42).
Juniorinnen U21, 2. Liga, Gruppe B: 1. VBC
Allschwil 14/24 (38:11), 2. SV Waldenburg II
14/24 (38:14), 3. SC Gym Leonhard 14/20
(35:14), 4. KTV Riehen I 14/20 (34:14), 5. SC
Uni Basel 14/12 (19:26), 6. VBC Laufen II
14/8 (16:33), 7. VBC Münchenstein 14/4
(10:36), 8. Volley Glaibasel 14/0 (0:42).
Juniorinnen U18, Gruppe A: 1. VB Therwil I
8/16 (24:1), 2. SC Gym Leonhard 8/14 (21:5),
3. KTV Riehen I 8/12 (20:12), 4. TV Bettingen
8/10 (17:10), 5. Sm’Aesch Pfeffingen I 8/8
(15:16), 6. TV Pratteln NS 8/6 (11:19), 7. Vol-
ley Glaibasel 8/2 (9:22), 8. TV Muttenz 8/2
(7:23), 9. SC Uni Basel 8/2 (7:23).
Juniorinnen U18, Gruppe B: 1. Gelterkin-
den 8/14 (23:5), 2. VBC Brislach 8/14 (22:6),
3. Volley Möhlin I 8/10 (17:14), 4. TV Buben-
dorf 8/10 (17:14), 5. VBC Münchenstein 8/6
(13:16), 6. KTV Riehen II 8/6 (14:19), 7. VC
Weil 7&4 (11:15), 8. VBC Tenniken 7/4 (7:17),
9. VRTV Sissach 8/2 (4:22).
Juniorinnen U16, Gruppe A: 1. SC Gym 
Leonhard 5/10 (15:0), 2. VBC Laufen 5/8
(12:6), 3. VB Therwil 5/6 (9:7), 4. KTV Riehen
I 5/4 (8:9), 5. TV Pratteln NS 5/2 (5:12), 6. Vol-
ley Glaibasel 5/0 (0:15).
Juniorinnen U16, Gruppe B: 1. TV Muttenz
5/10 (15:5), 2. Volley Möhlin II 5/8 (14:5), 3.
TV Bubendorf 5/6 (10:6), 4. VBC Allschwil
5/4 (10:10), 5. KTV Riehen II 5/2 (4:12), 6.
HduS Reinach 5/0 (0:15).
Männer, 3. Liga: 1. TV Muttenz I 18/32
(50:10), 2. KTV Riehen II 18/24 (44:29), 3.
Gym Liestal II 18/24 (40:27), 4. VBC Laufen
III 18/24 (41:29), 5. VB Therwil II 18/18
(39:39), 6. ATV Basel-Stadt 18/18 (34:38), 7.
TV Itingen 18/16 (32:38), 8. TV Bettingen
18/14 (33:40), 9. VBC Grellingen 18/6
(21:48), 10. KTV Basel 18/4 (15:51).
Junioren U21: 1. TV Bettingen 12/22
(35:10), 2. VB Therwil 12/18 (28:16), 3. VBC
Laufen 12/8 (20:26), 4. VBC Gelterkinden
12/8 (15:24), 5. VBC Grellingen 12/4 (8:30).

Basketball-Resultate

Frauen, Nationalliga B2, Playoff-Rückspiel:
CVJM Riehen I – Lancy 84:60
Riehen mit 159:124 weiter
Frauen, 3. Liga:
Riehen II – CVJM Birsfelden 29:72
Männer, 4. Liga:
CVJM Riehen II – Arlesheim IV 49:74
Mini Lowlevel:
BC Münchenstein – CVJM Riehen 21:59
BC Oberdorf – CVJM Riehen 38:50

Basketball-Vorschau

Frauen, Nat.-Liga B2, Playoff-Viertelfinals:
Sonntag, 29. März, 18 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – Nyon Basket II
So, 4. April, 16 Uhr, Salle du Rocher Nyon
Nyon Basket II – CVJM Riehen I

SPORT IN KÜRZE

Unihockey-Resultate

Junioren B Regional, Gruppe 6:
Reinacher SV – UHC Riehen 5:17
UHC Riehen – Kaiseraugst 20:4
Juniorinnen A Regional, Gruppe 3:
STV Baden – UHC Riehen 5:7
STV Mellingen – UHC Riehen 8:1
Juniorinnen B Regional, Gruppe 2:
UHC Riehen – UHC Grünenmatt 3:15
UHC Riehen – UH Rüttenen 6:8

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Black Stars 3:1
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – FC Reinach 1:0
4. Liga, Gruppe 3:
FC Nordstern – FC Riehen 3:1
Senioren, Meisterklasse:
SC Dornach – FC Amicitia 9:3
Veteranen, Promotion:
FC Oberdorf – FC Amicitia 0:0
Frauen, 3. Liga:
FC Amicitia – FC Breitenbach 1:2
Juniorinnen B9, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia – FC Obedorf 1:4
Junioren A Promotion:
FC Arlesheim – FC Amicitia a 0:4
Junioren A, 1. Stärkeklasse:
US Olympia – FC Amicitia b 2:3
Junioren B Promotion:
FC Birsfelden – FC Amicitia a 3:4
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
FC Zeiningen – FC Amicitia b 1:1
Junioren C, Promotion:
FC Wallbach – FC Amicitia a 2:1
Junioren C, 1. Stärkeklasse:
FCAmicitia b – FC Stein 1:1
Junioren D9 Promotion:
FC Amicitia a – FC Möhlin-Rib./ACLI a 1:5
Junioren D9, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia b – FC Ettingen b 6:3
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – FC Arlesheim c 4:5
Junioren E, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia a – BSC Old Boys a 1:10
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – FC Kleinlützel 7:3
FC Amicitia d – FC Concordia c 3:5

Fussball-Vorschau

Basler Cup, Viertelfinals:
Mi, 1. April, 20 Uhr, Sandgrube Pratteln
FC Pratteln – FC Amicitia
2. Liga Regional:
Samstag, 28. März, 18 Uhr, Rankhof
SC Baudepartement – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 3:
Samstag, 28. März, 18.30 Uhr, Gigersloch
SC Dornach II – FC Amicitia II
4. Liga, Gruppe 3:
So, 29. März, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Alkar
Do, 2. April, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – ASC Sparta-Helvetik
Senioren, Meisterklasse:
Samstag, 28. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Laufen
Di, 31. März, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Reinach
Veteranen, Promotion:
Sa, 28. März, 14.45 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Therwil a
Frauen, 3. Liga:
Sonntag, 29. März, 15 Uhr, Tannenbrunn
SV Sissach – FC Amicitia
Junioren A Promotion:
Sonntag, 29. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Türkgüçü Basel
Junioren A, 1. Stärkeklasse:
Sonntag, 29. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Aesch
Junioren B, Promotion:
Sonntag, 29. März, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Pratteln
Junioren D9, Promotion:
Samstag, 28. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Münchenstein a
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
Mittwoch, 1. April, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – BSC Old Boys c
Junioren E, 1. Stärkeklasse:
Mittwoch, 1. April, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Basel a
Junioren E, 2. Stärkeklasse:
Mittwoch, 1. April, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BSC Old Boys c
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
Mittwoch, 1. April, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – SV Muttenz e
Mittwoch, 1. April, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicita c – SC Steinen Basel b
Mittwoch, 1. April, 18.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Gelterkinden c

Achter-Ruderrennen in Basel

rz. Morgen Samstag findet in Basel auf
dem Rhein der 1. Dreiländer-Achter-
Cup statt. Mit dabei sind die beiden 
lokalen Vereine Basler Ruder-Club und
Blauweiss Basel. Gestartet wird ab 
13 Uhr in drei Rennen (Duell BRC ge-
gen Blauweiss, Männerrennen und
Frauenrennen). Start ist bei der Drei-
rosenbrücke, Ziel bei der Mittleren
Rheinbrücke.

In einem ruppigen Spiel gegen
den hart einsteigenden TV
Stein verloren die Männer 
von Handball Riehen auswärts
mit 38:24. Danach rehabilitier-
ten sie sich mit einem 15:24-
Auswärtssieg gegen den 
St. Josef II.
db. Es war ein Spiel zum vergessen. Ge-
gen Handball Riehen ging der TV Stein
vor eigenem Publikum rustikal zur Sa-
che und die Gäste vermochten nur am
Anfang mitzuhalten. Nach zehn Minu-
ten stand es 4:4 und danach ging bei
Riehen nichts mehr. Nach Minuten
stand es 12:6, nach 25 Minuten 16:8
und zur Pause 18:9. Auch der deutsche
Schiedsrichter, der viel Härte zuliess,
was den Riehenern nicht liegt, trug das
Seine zum deutlichen Spielstand bei.
Doch neun Tore sind für eine Halbzeit
zu wenig und so nahm man sich beim
HBR vor, nach der Pause offensiv bes-
ser aufzutreten.

Doch vorerst änderte sich nichts
und Stein zog auf 22:9 davon. Erst dann

begannen die Riehener wieder mitzu-
spielen und nun gab es für die Gastge-
ber auch vermehrt Zweiminutenstra-
fen. Nachdem ein Steiner für eine
Spielerbeleidigung vom Platz geflogen
war, glich sich das Spielgeschehen aus
und vor allem Geburtstagskind Marco
Basile konnte nun bei den Riehenern
seine Akzente setzen. Er alleine schoss
in der zweiten Halbzeit neun Tore, ins-
gesamt waren es dreizehn. Es verletzte
sich trotz der groben Spielart der Stei-
ner kein Riehener.

Gegen den nach wie vor punkte-
losen Tabellenletzten TV St. Josef 
gingen die Riehener konzentriert ans
Werk und schlossen gleich die 
ersten vier Angriffe alle mit einem Tor-
erfolg ab. St Josef brauchte fast acht 
Minuten für sein erstes Tor. Kontinuier-
lich konnten die Riehener den Vor-
sprung ausbauen und zur Pause stand
es 9:18.

Die zweite Halbzeit ist schnell er-
zählt. Beide Teams erzielten noch je
sechs Tore, Riehen erhielt eine Zweimi-
nutenstrafe und bei St. Josef verletzte
sich ein Spieler ohne Einwirkung eines
Gegenspielers. Beste Riehener waren
Florian Kissling, Marco Basile und Tor-

hüter Frédéric Seckinger. Mit dem Sieg
gegen St. Josef konnten die Riehener
den soeben an Stein abgegebenen
zweiten Tabellenplatz zurückerobern.
Doch muss sich das Team steigern,
wenn es morgen Samstag im Spiel ge-
gen die Blau Boys Binningen gewinnen
will (13.30 Uhr, Sporthalle Spiegelfeld,
Binningen).

TV Stein II – Handball Riehen 38:24 (18:9)
Handball Riehen: Frédéric Seckinger (Tor);
Daniel Bucher, Florian Kissling (2), Daniel
Gisler (1), Dieter Aeschbach (3), Markus Jeg-
ge, Marc Suter(1), Marco Basile (10), Alles-
sandro Sarcista (4).
TV St. Josef II – HB Riehen 15:24 (9:18)
Handball Riehen: Frédéric Seckinger (Tor);
Daniel Bucher (2), Florian Kissling (5), Da-
niel Gisler (1), Dieter Aeschbach (3), Markus
Jegge (4), Alessandro Sarcista (2), Marc 
Suter, Marco Basile (7).
Männer, 4. Liga, Gruppe C, Tabelle: 1. SV
Schopfheim II 12/18 (326:280), 2. Handball
Riehen 12/17 (274:258), 3. TV Stein II 12/16
(307:279), 4. SG Maulburg/Steinen II 13/15
(338:339), 5. HB Blau Boys Binningen II
12/12 (316:282), 6. GTV Basel 14/12
(284:292), 7. TV Pratteln NS III 13/10
(310:319), 8. TV St. Josef II 12/0 (215:321).

BOGENSCHIESSEN Hallen-Schweizer-Meisterschaft in Magglingen

Sieben Medaillen für Juventas

BASKETBALL Meisterschaft Frauen 3. Liga

Klare Niederlage in Magden

df/rz. Dreimal Gold gab es für die Bo-
genschützen Juventas an den Indoor-
Schweizer-Meisterschaften vom ver-
gangenen Wochenende in Magglingen.
Adrian Faber wurde Schweizer Meister
der Recurveschützen bei den Junioren
U17, Ruth Faber gewann den Recurve-
Wettkampf der Veteraninnen und Ruth
Signer wurde Veteranen-Meisterin der
Bowhunter. Silber holten Florian Faber
(Recurve U13) und Astrid Marioni
(Bowhunter-Veteraninnen), Bronze
gab es für Marcel Faber (Recurve-Vete-
ranen) und in der Mannschaftswertung
Bowhunter. Ausserdem belegte die 
Recurve-Mannschaft Platz vier, Tamara
Utzinger (Recurve Damen) wurde als
Qualifikationszweite am Ende Vierte,
Leo Faletti (Compound-Veteranen) 
wurde als Qualifikationssechster eben-
falls Vierter und Dominik Faber, in 
der Qualifikation Vierter, kam auf 
Platz sechs. Der letztjährige Über-
raschungs-Schweizer-Meister Angelo 
Vasile musste wegen einer Verletzung
passen.

Adrian Faber musste sich in der Qua-
lifikation gegen seinen härtesten Kon-
kurrenten und Nationalmannschafts-
Teamkollegen Alexandre Curchod noch
geschlagen geben. Curchod hatte die
beiden letzten Schweizer Meisterschaf-
ten bei den U15 für sich entschieden.
Diesmal mussten sie bei den U17 gegen
bis zwei Jahre ältere Kollegen antreten. 

Adrian hatte als Qualifikationszwei-
ter in den Achtelfinals ein Freilos und
gewann den Viertelfinal gegen Jonas
Bernet souverän mit 113:104 Punkten.
Im Halbfinal stand es gegen Marcelo
Putzu nach zwölf Pfeilen 106:106 un-
entschieden. Das nervenaufreibende
Stechen (ein Schuss, der bessere Pfeil
gewinnt) gewann Adrian mit 9:8. 

Im Final gewann Adrian Faber ge-
gen Kenny Caillet-Bois mit 102:101
Punkten den Titel – ein Supererfolg
zum Saisonabschluss für den weitaus
jüngsten in diesem Teilnehmerfeld.

Ruth Faber musste sich in der Qua-
lifikation ebenfalls der favorisierten

Karmelina Turrian geschlagen geben,
die in den letzten Jahren praktisch alle
Meisterschaften gewonnen hat. Dank
einer enormen Leistungssteigerung
und hervorragenden 109 Punkten so-
wohl im Halbfinal als auch im Final de-
klassierte sie die Konkurrenz und ge-
wann überlegen ihren ersten Titel. 

Ruth Signer, die zum ersten Mal an
nationalen Meisterschaften teilnahm,
konnte sich überraschend gegen Astrid
Marioni durchsetzen und gewann mit
435:408 Punkten vor ihrer Klubkollegin
gleich auf Anhieb ihren ersten Titel. 

Die zweite Silbermedaille ging an
Adrians jüngeren Bruder Florian Faber,
der ebenfalls zum ersten Mal an natio-
nalen Meisterschaften an den Start
ging. Nach einer guten Leistung und ei-
nem verdienten zweiten Platz in der
Qualifikation konnte er sich auch in
den Finalrunden durchsetzen und

musste sich erst im Final gegen den
Qualifikationsersten Nelson Pillonel
geschlagen geben.

Marcel Faber konnte den dritten
Platz aus der Qualifikation verteidigen
und gewann Bronze bei den Veteranen.

Auch zu erwähnen ist sicher Tama-
ra Utzinger. Auch sie nahm erstmals an
nationalen Meisterschaften teil und
belegte in der Qualifikation überra-
schend den zweiten Platz. In den Final-
runden musste sie sich dann der erfah-
renen Konkurrenz beugen und belegte
den sehr guten vierten Platz. Die ersten
drei Plätze gingen an die drei Schützin-
nen, die noch vor zwei Jahren als
Mannschaft an der Junioren-Weltmeis-
terschaft Silber gewonnen hatten. 

Leo Faletti und Dominik Faber gin-
gen diesmal leer aus und mussten sich
mit den Rängen vier und sechs begnü-
gen.

ck. Am vergangenen Freitag fand in
Magden das Rückspiel der Damen-
Drittligameisterschaft zwischen dem
TV Magden und CVJM Riehen II statt.
Am Anfang gelang es den Riehenerin-
nen, durch eine sehr gute 2-1-2- Zo-
nenverteidigung und einer sehr guten
Rebound-Arbeit die Gegenspielerin-
nen einigermassen in Schach zu hal-
ten. Die so gewonnenen Bälle wurden
schnell nach vorn gebracht und Mena
Pretto nutzte die Lücken in der Magde-
ner Verteidigung, um sicher zu punk-
ten. Das erste Viertel gewann Magden
15:10.

Im zweiten Viertel suchte Riehen
den schnellen Abschluss und verlor auf
diese Weise sehr viele Bälle, die der 
TV Magden zu seinen Gunsten nutzen
konnte. Das zweite Viertel ging mit
33:25 an Magden.

Nach der Pause dominierte Magden
deutlich. Beim CVJM Riehen, der mit
nur sechs Spielerinnen angereist war,
liess die Konzentration nach, während
auf der Gegenseite der TV Magden im-
mer treffsicherer wurde. Im letzten
Viertel gelang dem CVJM Riehen kein
einziger Korb. Magden gewann ver-
dient mit 65:39.

Die auffälligste Spielerin war beim
CVJM Riehen Mena Pretto (17 Punkte),
beim TV Magden ragten Jeanette Butz
(18 Punkte) und Stéphanie Siegfried (17
Punkte) heraus.

Magden – CVJM Riehen II 65:39 (33:25)
CVJM Riehen II: Mena Pretto (17), Christine
Würgler (7), Anne Gattlen (8), Sabina Kilch-
herr (4), Jennifer Scalone (2), Christiane
Klas (2). – Coach: Marion Schneider.
Frauen, 3. Liga, Tabelle: 1, CVJM Birsfelden
9/14 (+203), 2. BC Pratteln II 8/14 (+114), 
3. Liestal Basket 44 II 9/12 (+54), 4. TV Mag-
den 9/8 (–58), 5. CVJM Riehen II 8/6 (–21), 
6. EFES Basket 96 11/0 (–292).
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Teamleader Jörg
Hickl war der
Einzige, der im
NLA-Team der
SG Riehen seine
Partie gewann.

Foto: Philippe Jaquet 

FUSSBALL FC Amicitia II – FC Reinach 1:0 (0:0)

Ein glücklicher Heimsieg

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft NLA und NLB

Ärgerliche Niederlage der SG Riehen

BASKETTBALL Playoff-Achtelfinals Frauen Nationalliga B2

Nach Lancy wartet Nyon

FUSSBALL FC Amicitia I – FC Black Stars 3:1 (1:0)

Amicitia schlug den Tabellenführer
Der FC Amicitia besiegte im
Zweitliga-Spitzenkampf Lea-
der Black Stars und liegt, mit
einer Partie weniger, nur noch
2 Punkte hinter den Baslern.

rz. Im ersten Spiel nach der Winterpau-
se – das Spiel vom Vorwochenende in
Laufen war ja verschoben worden –
sorgte der FC Amicitia für einen Pau-
kenschlag. Das Team schlug den hoch
favorisierten FC Black Stars zu Hause
mit 3:1 und steht nun nach Verlust-
punkten sogar besser da als der bishe-
rige Leader Black Stars, der zwar zwei
Punkte mehr auf dem Konto, aber ein
Spiel mehr bestritten hat. Mit dem Sieg
im Nachholspiel gegen Laufen steht
nun neu Pratteln an der Spitze. Ausser-
dem übernahm Dennis Uebersax mit
seinen zwei Toren wieder die Führung
im Torschützenklassement. Mit 16
Treffern liegt er nun ein Tor vor Ema-
nuele Papale (der Stürmer von Baude-
partement verpasste die letzten zwei
Spiele wegen einem Auslandauf-
enthalt) und zwei Tore vor Giuseppe 

Conserva (der Pratteler schoss beim 
3:1 gegen den FC Reinach ein Tor und 
bereitete ein weiteres vor).

Gegen die Black Stars ging Amicitia
in der 22. Minute durch Ilijasevic in
Führung. Eine Vorentscheidung fiel
dann nach der Pause innerhalb von
fünf Minuten. In der 52. Minute be-
diente Black-Stars-Torhüter Roberto
Valente bei einem Rettungsversuch
den Riehener Stürmer Dennis Ueber-
sax, der in aller Ruhe zum 2:0 einschie-
ben konnte. In der 56. Minute liess 
Valente einen Amicitia-Freistoss ab-
prallen und Uebersax traf im Nachset-
zen zum 3:0. Bei dieser Szene stiess der
Basler Torhüter zu allem Unheil noch
mit einem eigenen  Verteidiger zusam-
men und verletzte sich so stark, dass er
ausgewechselt werden musste. Den
Baslern gelang eine Viertelstunde vor
Schluss noch das 3:1 und in der 84. Mi-
nute wurde der bereits verwarnte Rie-
hener Fazio nach einer Unsportlichkeit
vom Platz gestellt, aber der Sieg der Rie-
hener geriet nicht mehr in Gefahr.

Diesen Samstag spielt Amicitia aus-
wärts beim SC Baudepartement, der
am vergangenen Wochenende gegen

Laufen II zu einem 2:0-Heimsieg kam.
Das Spiel findet im Stadion Rankhof
statt und beginnt um 18 Uhr.

FC Amicitia I – FC Black Stars 3:1 (1:0)
Grendelmatte. – 100 Zuschauer. – SR: Giar-
ratana. – Tore: 22. Ilijasevic 1:0,  52. Uebersax
2:0, 56. Uebersax 3:0, 76. Almedin Hasanic
3:1. – Amicitia: Kurt; Ramos, Arslani, Arkasel,
Mietrup; Fazio, Abid, Vujasinovic, Aesch-
bach; Ilijasevic (89. Kohler), Uebersax (79.
Märklin). – Black Stars: Valente (56. Kalen-
der); Oehler, Meyer (67. Agdas), Veliu; Balter-
mia, R. Tato, Kalayci (46. Almedin Hasanic),
Buccafurni; Dapoto, Vrontzos. – Verwarnun-
gen: 45. Fazio (Foul), 55. F. Tato (Foul), 68. Ue-
bersax (Foul), 69. Veliu (Foul), 92. Oehler (Re-
klamieren), 93. Dapoto (Reklamieen). –
Platzverweise: 84. Fazio (Gelb-rote Karte
nach Unsportlichkeit). – Amicitia ohne Thio-
bane, Stutz, Spycher, Koechlin, Vellupilai 
(alle abwesend). – Corner: 5:1 (3:1).
2. Liga Regional, Tabelle: 1. FC Pratteln
14/27 (37:18), 2. FC Black Stars 14/27
(39:25), 3. FC Amicitia I 13/25 (27:13), 4. SV
Sissach 14/22 (26:27), 5. SC Baudeparte-
ment 14/21 (31:25), 6. FC Oberdorf 14/21
(28:26), 7. FC Reinach 14/19 (22:21), 8. SC
Binningen 14/17 (18:26), 9. FC Birsfelden
14/15 (19:33), 10. BSC Old Boys II 14/13
(18:28), 11. FC Laufen II 13/12 (16:25), 12. FC
Breitenbach 14/5 (19:33).

tb. Der Auftakt in die Rückrunde ist der
zweiten Mannschaft des FC Amicitia
geglückt. Bei herrlichem Frühlingswet-
ter waren die Gastgeber gegen Reinach
vor allem in der ersten Halbzeit die klar
bessere Mannschaft. Torhüter Bochs-
ler, welcher nach langer Verletzungs-
pause sein Comeback gab, musste lan-
ge Zeit keinen Ball halten. Auf der
anderen Seite verfehlten zwei Weit-
schüsse von Ramos nur knapp das Ziel.
In der 40. Minute hätte die Führung für
die Riehener fallen müssen: Zuerst
zimmerte Hassler einen Freistoss aus
rund 25 Metern an den Pfosten. Der
Ball prallte zu Cakal zurück, welcher
nur noch mit einem Foul gebremst
werden konnte. Den fälligen Elfmeter
schoss aber Märklin weit übers Tor. 

Nach der Pause kamen die Gäste
entschlossener zurück aufs Feld. Das
goldene Tor gelang jedoch Amicitia.
Rückkehrer Schweizer lancierte Hass-
ler, welcher alleine auf den Torhüter
losstürmen konnte und wie gewohnt
abgeklärt das Tor erzielte. Danach
suchte Amicitia zu wenig vehement das
zweite Tor. Als dann zwanzig Minuten
vor Schluss ein Reinacher Stürmer des
Feldes vewiesen wurde, schien die Sa-
che eigentlich klar. Doch Reinach kam
zu zwei weiteren Grosschancen: Zuerst
rettete Bochsler reflexartig mit dem
Fuss, nur kurze Zeit später stand Mrai-

di goldrichtig auf der Linie und klärte.
Den Aussetzer des Tages hatte Bochsler
aber in der 90. Minute. Anstatt bei ei-
nem Rückpass zu klären, vertändelte er
den Ball an der Behindlinie. Der Rei-
nach-Stürmer bedankte sich, lupfte
den Ball in den Fünfmeterraum, wo
sein Mitspieler im Stile eines Tippkick-
Männchens den Ball zum Entsetzen
seiner Mitspieler nur an die Querlatte
hämmerte. Amicitia gewann das Spiel
zum Ende glücklich, aber nicht unver-
dient, mit 1:0.

FC Amicitia II – FC Reinach II 1:0 (0:0)
Grendelmatte. – 30 Zuschauer. – Tore: 57.
Hassler 1:0. – Amicitia II: Th. Bochsler; Mrai-
di, Heutschi (85. S. Bochsler), Chiarelli,
Märklin, Cakal, Schweizer, Atanasov (60.
Büchler), Hassler, Carluccio (80. Mattera). –
Verwarnungen: Cakal (Ball wegschlagen). –
Bemerkungen: 40. Pfostenschuss Hassler,
41. Märklin verschiesst Penalty, 70. Platz-
verweis gegen Reinach, 90. Lattenschuss
Reinach.
3. Liga, Gruppe 3, Tabelle: 1. FC Allschwil
14/38 (52:13), 2. FC Therwil 14/35 (54:26), 3.
FC Ettingen 13/23 (27:26), 4. FC Zwingen
13/20 (25:35), 5. FC Amicitia II 13/19 (29:26),
6. FC Arlesheim 14/19 (35:25), 7. FC Mün-
chenstein 13/17 (37:42), 8. FC Riederwald
11/16 29:35), 9. FC Reinach II 12/16 (19:32),
10. SC Dornach II 14/13 (36:39), 11. FC
Aesch b 13/6 (28:40), 12. SC Münchenstein
12/1 (13:45).

Aufstieg in die 3.Liga
Mit einem 3:0-Heimsieg gegen Ettingen haben die Volleyballerinnen des TV Riehen die Drittligasaison abgeschlossen.
Nur eine Niederlage musste das Team hinnehmen, wurde souverän Gruppensieger der Viertligagruppe A und steigt da-
mit in die 3. Liga auf. Trainerin Anna Brandenberg liess keinen Zweifel daran, dass das Team den Aufstieg wahrnehmen
will. «Mit diesem Team sehe ich auch in der 3. Liga Perspektiven», gab sie sich überzeugt. Foto: Rolf Spriessler-Brander

In der zweiten Runde der
Schweizerischen Mannschafts-
meisterschaft verlor der 
A-Ligist SG Riehen I gegen
Winterthur knapp mit 3,5-4,5.
Die zweite Mannschaft über-
rascht in der Nationalliga B
weiterhin und führt die Tabelle
der Westgruppe nun an.
pe. Die SG Riehen I verlor in der Natio-
nalliga A in einem sehr umkämpften
Match knapp gegen Winterthur. Die SG
Riehen II gewann auch in der zweiten
Runde und setzte sich an die Spitze des
Klassementes der NLB-Westgruppe.
Nach diesem erfreulichen Saisonauf-
takt wird das Saisonziel im «Zwei» neu
ausgerichtet.

Winterthur ist einer der grössten
und traditionsreichsten Klubs der
Schweiz – ein sehr kampfstarker, eher
unangenehmer Gegner, angeführt vom
ehemaligen WM-Kandidaten Artur Jus-
supow. Der Wettkampf zwischen Win-
terthur und Riehen entwickelte sich
denn auch von Anfang an eher schwie-
rig. Von den Riehenern vermochten
nach der Eröffnung nur Jörg Hickl und
Ralph Buss je einen leichten Vorteil zu
erringen. Bei Buss stellte sich der Vorteil
schlussendlich als zu gering heraus, um
in einen ganzen Punkt umgemünzt wer-
den zu können. So war es einmal mehr
Teamleader Jörg Hickl vorbehalten, als
Vorbild zu wirken und nach langem
Kampf den Vollerfolg zu realisieren.
Nicht gut aus der Eröffnung kam Chris-
tian Flückiger. Es zeichnete sich schon
bald ab, dass er eine schwierige Stellung
erreichen würde, die dann irgendwann
nicht mehr haltbar war. Die Partie von
Welf Aumann hielt sich lange in der Re-
misbreite, doch in der Zeitnotphase
übersah er eine taktische Wendung und
musste die Waffen strecken. So gab es
für die Riehener eine ärgerliche Nieder-
lage, wäre doch zumindest ein Unent-
schieden dringelegen.

Ein erfreuliches Bild bot hingegen
die «Reservemannschaft» der SG Rie-

hen. Sie besiegte auch Reichenstein II
und übernahm damit die Tabellenspit-
ze in der NLB-Westgruppe. Speziell er-
wähnenswert ist die starke Leistung
von Niklaus Giertz, der den gefähr-
lichen Taktiker Kamber besiegen konn-
te. Nun gilt es, das ursprüngliche 
Saisonziel, nicht abzusteigen, zu revi-
dieren und sich nach vorne zu orientie-
ren. Ein Spitzenplatz sollte dieses Jahr
drinliegen. 

Überfordert war die SG Riehen III.
In der Erstligameisterschaft hatte das
Team gegen den NLB-Absteiger Rössli
Reinach keine Chance.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2009
Nationalliga A, 2. Runde: Winterthur – SG
Riehen I 4,5-3,5 (Jussupow – Cvitan remis,
Forster – Hickl 0-1, Sutter – Ekström remis,
Huss – Buss remis, Kelecevic – Brendel re-
mis, Ballmann – Flückiger 1-0, Schiendorfer
– Kaenel remis, Nuri – Aumann 1-0), Bodan
Kreuzlingen – Zürich 2,5-5,5, Wollishofen –
Joueur Lausanne 4-4, Luzern – Mendrisio 
6-2, Reichenstein – Genf verschoben auf 13.
Juni. – Rangliste: 1. Zürich 2/4 (10,5), 2. Lu-
zern 2/3 (10), 3. Joueur 2/3 (9), 4. Winterthur
1/2 (4,5), 5. Riehen 2/2 (9,5), 6. Reichenstein
1/1 (4), 7. Wollishofen 2/1 (7), 8. Genf 1/0 (3),
9. Mendrisio 1/0 (2), 10. Bodan 2/0 (4,5). 
Nationalliga B, Westgruppe, 2. Runde: Rei-
chenstein II – SG Riehen II 3-5 (Weindl –
Werner 1-0, Kamber – Giertz 0-1, Hund –
Kiefer remis, Schmitt – Holzhauer remis, Fi-
scher – Herbrechtsmeier remis, Meier – Pé-
rez 0-1, Finck – Stolle remis, N. Grandadam
0-1 f.), Biel – Schwarz-Weiss Bern 2-6, Fri-
bourg – Bern 3,5-4,5, Therwil – Martigny 6-
2, Echallens – Solothurn 3,5-4,5. – Rangliste:
1. SG Riehen II 4 (11), 2. Bern und Solothurn
je 3 (8,5), 4. Echallens 2 (11), 5. Reichenstein
II und Therwil je 2 (8,5), 7. Schwarz-Weiss
Bern 2 (8), 8. Biel 2 (7,5), 9. Martigny 0 (4,5),
10. Fribourg 0 (4). 
1. Liga, Nordwestgruppe, 2. Runde: Rössli
Reinach/BL – SG Riehen III 6-2 (Xheladini –
R. Staechelin 1-0, Melkumjanc – Wielsch re-
mis, Dubeck – Erismann remis, Ditzler –
Pfau remis, Stuart – Balg remis, Dübon – P.
Grandadam 1-0, Ammann – Häring 1-0,
Zenkic – Jeker 1-0). – Rangliste: 1. Birseck
und Birsfelden/Beider Basel je 4 (11,5), 3.
Rössli 4 (10,5), 4. Echiquier Bruntrutain 2
(11,5), 5. SG Riehen III 2 (6,5), 6. Reichen-
stein III 0 (6), 7. Basel 0 (5), 8. Liestal -1 (1,5).

Die Basketballerinnen haben
sich auch im Playoff-Rückspiel
gegen Lancy durchgesetzt und
spielen nun in den Viertel-
finals gegen Nyon Basket. Das
Hinspiel findet diesen Sonn-
tag um 18 Uhr in Riehen statt
(Sporthalle Niederholz).
sw. Im Hinspiel der Playoff-Achtelfinals
gegen Lancy hatten sich die Riehenerin-
nen mit einem Blitzstart im ersten Vier-
tel bereits vorentscheidend absetzen
können. Um nicht erneut von Beginn an
einem Rückstand hinterherrennen zu
müssen, liess der Lancy-Coach im Rück-
spiel in Riehen seine Spielerinnen
schon vor dem Spiel ein «Straftraining»
mit mehreren Linienläufen absolvieren.
Als das Spiel dann angepfiffen wurde,
erwies sich diese Methode allerdings
bald als nutzlos. Ein ums andere Mal
wurde seine Mannschaft von den Riehe-
nerinnen überrannt. Die pfeilschnelle
Marisa Heckendorn, die teilweise drei
Gegenspielerinnen stehen liess, Marti-
na Stolz und Pascale Walther erzielten
Punkt um Punkt. Dabei wurden sie im-
mer wieder mit intelligenten und
schnellen Pässen ihrer Mitspielerinnen
bedient. Da auch in der Verteidigung

konsequent und gut gearbeitet wurde,
konnten die Riehenerinnen auch im
Rückspiel vorzeitig für eine beruhigen-
de Führung sorgen. Dank einem ver-
wandelten Freiwurf von Jasmine Schoe-
ne ging man schliesslich beim Stand von
27:16 in die erste Viertelspause.

Im zweiten Viertel fand Lancy Bas-
ket besser ins Spiel. Da die Riehenerin-
nen aber weiterhin gut verteidigten,
gelang es dank Punkten von Anne 
Gattlen, Marisa Heckendorn, Jasmine
Schoene (zwei erfolgreiche Distanz-
würfe) und Sabina Kilchherr, auch die-
ses Spielviertel mit 14:11 zu gewinnen.
Damit konnte man bereits mit einer
sehr beruhigenden Führung von 41:27
in die Halbzeitpause gehen. 

Im dritten Viertel schien es, als ob
beide Mannschaften einen kraftspen-
denden Pausentee genossen hätten.
Lancy versuchte, aufs Tempo zu drü-
cken, um doch noch einmal besser ins
Spiel zu kommen. Riehen hielt jedoch
dagegen und gewann auch diesen
Spielabschnitt mit 26:21. Bemerkens-
wert dabei, dass allein in diesem Viertel
gleich drei Spielerinnen (Sarah Wirz,
Jasmine Schoene und Marisa Hecken-
dorn) einen Distanzwurf verwandelten.
Zudem sorgten auch Martina Stolz und
Sabina Kilchherr für weitere Punkte. 

Dank einer weiterhin hervorragen-
den Mannschaftsleistung konnten die

Gäste dann daran gehindert werden,
aus der Distanz zu treffen. Da aber auch
in der Zone unter dem Korb weiterhin
gut verteidigt wurde und die Gegnerin-
nen, trotz einer guten Schiedsrichterlei-
stung, mit den Entscheidungen der
Schiris zu hadern begannen, konnten
die Riehenerinnen auch diesen Spielab-
schnitt mit 17:12 für sich entscheiden.
Das Spiel konnte mit einem Gesamt-
stand von 84:60 schliesslich deutlich
und verdient gewonnen werden. 

Damit qualifizierten sich die Da-
men des CVJM Riehen mit dem Ge-
samtskore von 159:124 für das Playoff-
Viertelfinalspiel gegen Nyon Basket II,
das in den Achtelfinals den SC Uni Ba-
sel gleich mit 138:66 vom Platz gefegt
hat. Das Hinspiel findet diesen Sonntag
um 18 Uhr in der Sporthalle Niederholz
statt, das Rückspiel am Sonntag, 4.
April, um 16 Uhr in der Sporthalle 
«Salle du Rocher» in Nyon.

CVJM Riehen – Lancy Basket 84:60 (41:27)
Frauen, Nationalliga B2, Playoff-Achtelfi-
nals, Rückspiel. – Sporthalle Niederholz. –
CVJM Riehen: Anne Gattlen (3), Marisa
Heckendorn (31), Jasmine Schoene (16), Sa-
bina Kilchherr (3), Daniela Zum Wald (4),
Sarah  Wirz (5), Martina Stolz (17), Rebecca
Roeseler (1), Pascale Walther (4);
Trainer/Coach: Raphael Schoene. – Lancy
Basket: Melissa Nobile (15), 
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